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Die Entdeckung Amerikas and die Entdeckungen in Amerika bilden den Kern des 
Zeitalters der Entdeckungen. Um nun das allmähliche Auftaueben einer neuen Welt im 
Kartenbilde leicht verfolgen zu können und zu gleicher Zeit die Aufnahmen der entdecken- 
den Piloten vergleichen und die daraus gewonnenen Vorstellungen der Gelehrten über- 
sichtlich beurteilen zu können, habe ioh die Form eines gröfsern Tableans gewählt, auf 
dem in Kolumnen von links nach rechts der Fortschritt der Entdeckung von Jahrzehnt 
zu Jahrzehnt vorgeführt wird- Diese kartographische Entwickelung findet hier ihren Ab- 
schloß mit dem Jahre 1570, weil in diesem Jahre die erste Ausgabe von Ortolius' 
„Theatrum orbis" erschien, des ersten modernen Atlas, mit dem nunmehr in zahlreichen 
Auflagen und verschiedenen Sprachen eine leicht zugängliche Sammlung neuer Karten ge- 
liefert war, während früher, abgesehen von der seltenen Sammlung Lafreris, in der Karten 
von verschiedenen Stechern und aus verschiedenen Jahren vereinigt waren, nur einzelne 
Blätter gedruckt wurden, oder in Werken der verschiedensten Wissenschaften einzelne 
Karten eingefügt waren. 

Das Tableau enthalt vier Reihen von Darstellungen. 

Die erste Reihe zeigt im modernen Kartenbilde, welche Küsten- und Binnenländer 
entdeckt sind. 

Die zweite Reihe gibt uns die Auffassung der Piloten, denen wir die Aufnahme 
verdanken. Allerdings können, mit Ausnahme der Karte Cosas, keine Origicalaufnalimen 
vorgelegt werden. Vielmehr sind nur Abschriften und Abschriften von Abschriften oder 
gar Zusammenstellungen aus verschiedenen Quellen vorhanden, so daß nur der zeitgemäfse 
Gesamteindruck gewahrt bleibt, aber im einzelnen, und besonders in den Ortsnamen, viele 
Irrtümer unterlaufen. 

Die dritte und vierte Reihe endlioh führen uns die wissenschaftlichen Auffas- 
sungen der Geographen und die von gewissen Theorien über die Stellung der neuen Welt 
zu der bekannten Welt beeinflußten Darstellungen der Gelehrten vor. Hier sind die 
Originale fast ausnahmslos durch den Druck vervielfältigt, also entweder Holzschnitt oder 
Kupferstich , dooh kommen auch Kopien von handschriftlichen und gemalten Globen» vor. 
Wenn einzelne Karten einfach den Seekarten nachgestochen sind, was aber selten vor- 
kommt, dann erscheinen sie gewissermaßen farblos, ohne Doktrin, ohne Schulmeinung. 
Für die Auffassung der Gelehrten, die sich in der dritten und vierten Reihe aussprechen sollte, 
waren zwei Reihen erforderlich, teils um den Reichtum der verschiedenen rasch auf- 
tauchenden und oft auch rasch wechselnden Meinungen zum Ausdruok zu bringen, teile 
auch, um alle in der Geschichte dieser Kartographie vertretenen bedeutenden Namen vor- 



Um nun sowohl zu den Entdeckungen, als auch zu den Karten, wie sie im Tableau 
nur übersichtlich, summarisch gegeben werden konnten, die notwendigen Erklärungen beizu- 
fügen, enthält der zweite, besondere Teil die Geschichte der Forschungsreisen und das 
vorhandene Kartenmaterial chronologisch geordnet. Es handelt sich bei der Entdeckung 
geschichte nicht nur um Betonung der wichtigsten Ergebnisse (bei den frühesten Reisen, 
namentlich bei denen Colons, auch um die einzelnen Namen, die den entdeckton Lokalitaten 
Rag«, Üie Bntwickeluog der Kartographie im Arnika bis 1570. 1 



zuführen. 
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beigelegt wurden), sondern such um den Quellennachweis und gelegentlich auch um die 
kritischen Arbeiten. Je mehr im Laufe des 16. Jahrhunderts die eigentlichen Entdeckungen 
aufhören, um so kürzer werden im allgemeinen die Mitteilungen und kritischen Bemer- 
kungen sein. Die chronologische Reihe der vorhandenen Karten ist, soweit diese über- 
haupt geographisch einen gewissen Wert besitzen, mit möglichster Vollständigkeit go« 
geben, wobei namentlich die hervorragenden Arbeiten von Harriase die allerbedeutendste 
Förderung boten. Erschöpfend ist, das fühle ich wohl, diese Reihe nooh lange nicht, aber 
trotzdem wird sie, hoffe ich, allen denen, die sich mit der bisher nooh zu wenig ge- 
pflegten Geschichte der Kartographie beschäftigen, willkommen sein. Auch sind, soweit 
sie mir bekannt geworden, die Werke genannt, in denen sich die betreffenden Karten im 
Faksimile oder in Nachbildung finden. 

Zur Kritik und Würdigung der einzelnen Karten und zur Erkenntnis der Verwandt- 
schaft der Karten untereinander waren synoptische Tabellen aller Namen und Legenden 
erforderlich , deren mühevolle Herstellung zwar in den kurzen Angaben nicht zu sehen, 
deren Wert aber aus einigen kritischen Bemerkungen hierüber wohl zu erkennen ist. 

Wenn in der dritten und vierten Reihe die erste Kolumne noch vor die Entdeckung 
Amerikas durch Columbus 1492 zurückgreift, so geschieht es, um Vorstellungen und Theo- 
rien Uber die Länderverteilung zum Ausdruck zu bringen, die für die Folgezeit von 
grofsem Einflufs gewesen sind, wie der Zamoiski-Kodex 1468 für den Norden nnd Behaims 
Globus 1492 für den Osten Asiens. Auch die fragwürdige Zenokarte von 1380 (?) ist in 
der Liste mit aufgenommen, weil nach ihrer Veröffentlichung im Jahre 1558 nioht blofs 
die italienischen Ptolemäusausgaben , sondern selbst nooh Mercator 1569 ihrer Darstellung 
des Nordens folgen. 

Die Seekarten. 

Die Kunst, Seekarten zu entwerfen, ist bei den Italienern entstanden. Als der portugiesi- 
sche Prinz Heinrich seine Entdeckungen begann, suchte er Italiener für seine Unternehmungen 
zu gewinnen ; so wurden auch im Kartenentwerfen die Italiener die Lehrmeister der Portu- 
giesen, und neben diesen traten bald auch die Basken als geschickte Seeleute und Karto- 
graphen hervor. Erst gegen die Mitte des 16. Jahrhunderts fand dio nautische Karto- 
graphie auch in Frankreich Eingang , naoh England und Deutschland kam sie in der Zeit 
der grofsen Entdeckungen überhaupt nioht. In Spanien aber, dem für die älteste Karto- 
graphie Amerikas wichtigsten Lande, nahm man Anleitung und Lehre von den Italienern, 
Btisken und Portugiesen an. 

Somit besteht das Material für die amerikanische Kartographie aus spanischen, por- 
tugiesischen, italienischen und später französischen Seekarten oder Portulanen. Die Sprache 
dieser Karten ist ansschliefslich romanisch. 

Aber leider sind Originalblltter kaum noch vorhanden. „Unglücklicherweise existiert 
der gröfste Teil der alten Portulane nicht mehr. Was sich im Laufe der Zeit aus den 
Schiffbrüchen und ans den Händeu der Goldschläger gerettet hat, ist noch nicht alles be- 
kannt, sehr weniges ist beschrieben worden. Man kann also die Entwickelung der See- 
karten nooh nicht genau schildern" (Harrisse, Cabot, 8. 139). So rasoh, wie sich das Bild 
der auftauchenden nouen Welt in den ersten Jahrzehnten änderte, so rasch veralteten die 
Karten, ja sie konnten sogar gefährlich werden. Es empfahl sich daher aus Nützlichkeit*- 
gründen, aus Vorsicht, das Veraltete zu beseitigen, zu vernichten. So kommt es denn, 
dafs man in ganz Spanien nnd Portugal aufser der erst aus Frankreich wieder erworbenen 
ältesten Weltkart«, worauf die neue Welt dargestellt ist, der berühmten Karte des baski- 
schen Piloten Juan de la Cosa, aus den ersten fünfzehn Jahren des 16. Jahrhunderts 
keine Karte von Amerika mehr findet. Die ältesten nächst Cosa erhaltenen 8eekarten von 
Cantino, Canerio und die von Kunstmann in seinem Atlas veröffentlichten Blätter Nr. 2 
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I. Allgemeiner Teil. 3 

und 3 befinden Bich in den Sammlungen Italiens, Frankreichs und Deutschlands. Und 
auoh diese sind sämtlich bereits nicht mehr Originale, sondern Nachbildungen, Zusammen- 
stellungen aus verschiedenen Vorlagen. Und wenn auch Cosa bei der Darstellung Ameri- 
kas seine eignen Aufnahmen mit verwertet hat, so ist doch auch seine Karte im ganzen 
nur eine Kompilation. 

Eine mühsame, iu die Einzelheiten eindringende Kritik, wie rie vor allen Harrisse ') 
geübt hat, ist nun zwar imstande gewesen, in einzelnen Fallen die Originale nachzu- 
weisen, nach denen eine Karte entworfen ist, aber wie weit Originale und Nachbild sieb 
decken, das läfst siob nicht mehr erkennen. 

So sind also auch die ältesten Urkunden für eine Geschichte der Kartographie Ame- 
rikas nicht mehr die Originale, sondern nur die Abschriften oder gar willkürliche Verbin- 
dungen verschiedener Kopien, die nicht gleichwertigen Originalen entnommen sind ; denn der 
Wert einer ersten Aufnahme iBt doch stets von der Geschicklichkeit des Piloten abhängig. 
Jeder Kopist ist der Gefahr ausgesetzt, aus Verlesen oder aus Flüchtigkeit Fehler zu be- 
gehen, und da» bei Karten um so leichter, weil hier nicht, wie bei der Abschrift eines 
litterarischen Werkes, ein zusammenhängender Text vorliegt, sondern einzelne Namen zu- 
sammenhangslos an den Faden der Wasserlinie des Meeres aufgereiht sind. Die Kosmo- 
graphen bedienten sich vielfach der damals sehr beliebten Abkürzungen in der Schrift, die 
benannten Küstenpunkte waren in manchen Gebieten so dicht gedrängt, dafs bei ihrer 
Wiedergabe leicht ein Irrtum unterlaufen konnte: nicht blofs dafs ein Name falsch 
gedeutet, oder, weil er sohlecht oder unleserlich geschrieben war, ganz weggelassen 
wurde, es lassen sich auch Wiederholungen von Namenreiben naohweiBen, die an einer 
Küste unmöglich so dicht aneinander zweimal erteilt sein können. Wurden dann vollends 
naob den auf Pergament geschriebenen Karten Kupferstiohe oder gar Holzschnitte entwor- 
fen, so erforderte schon das spröde Material, von dem gedruckt werden sollte, die Zahl 
der Namen einzuschränken. Man kann nicht sagen, dafs diese gedruckten Blätter mit 
Geschick immer nur das Unwesentliche ausgelassen hätten. 

Den Hauptanteil an der Erforschung der Küsten Amerikas nehmen ohne Widerspruch 
die spanischen oder in spanischen Diensten stehenden Piloten; aber daraus darf man kei- 
neswegs folgern, dafs der spanische Einflufs für die Entwickelung der Kartographie von 
Amerika maßgebend gewesen sei. Es hatte damit seine eigne Bewandnis. 

Zwar beginnt die spanische Kartographie schon nach der ersten Reise Colons , und 
zahlreiche Spuren in der Litteratur und den Urkunden der Archive geben Kunde von. der 
rasch sich entwickelnden Kunst, Seekarten zu entwerfen und zu zeichnen; trotzdem läfBt 
sich die Verbreitung derselben Uber Spanien hinaus nach den nördlichen Ländern und ihr 
Einflufs auf die kartographischen Anschauungen Mitteleuropas im ersten Viertel des 16. Jahr- 
hunderts nioht nachweisen. 

Columbus hatte versprochen, von den Entdeckungen seiner ersten Fahrt eine Karte 
zu entwerfen, hatte sie nach der Heimkehr den Majestäten in Aussicht gestellt ; um 5. Sep- 
tember 1493 wurde er von der Königin laabella noob einmal darum gemahnt (Navarr. H. 
132. 2. Ausgabe 1859); indes melden die Akten von einer Absendung und einem Empfang 
der Karte nichts. 

Dafs von der dritten Reise eine Karte vorhanden war, wird mehrfach bezeugt. Hojeda 
Bah sie zuerst beim Bischof Fonseca und erhielt von diesem eine Kopie für seine erste 
Reise (Navarr. III, 539 u. 586), aber von allen seineu Karten hat sich nichts erhalten. 

So ist denn die von Juan de la Cosa 1500 hergestellte Karte das älteste erhaltene 
kartographische Denkmal , in dem dieser geschickte baskiBche Pilot die bisher gemachten 



>) „Nim«, whio imthodirally interrogtted , yield T«y umAiI rwulto, which rewh «tot duUot quwtion».« 
(Html», Di»c of N. Arowica, 8. 325 ) 
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einzelnen spanischen Entdeckungen , ja sogar vielleicht die Entdeckungen Giovanni Cabotoa 
in Nordamerika zu einer Darstellung vereinigte. 

Die Ergebnisse der vierten Fahrt des Admirals von 1502 — i fanden raschere Ver- 
breitung, da nicht Hofs Columbus selbst und sein Bruder Bartolomeo, sondern auch die 
andern Piloten Karten entworfen hatten. Dabei konnte es vorkommen , dafs die Darstel- 
lungen und auch die Namen in Einzelheiten von einander abwichen. Karten waren kein 
Geheimnis und konnten unbedenklich kopiert oder auch käuflich erworben werden. Auch 
in Portugal war Kartenindustrie und Kartenvertrieb bis auf eine Ausnahme freigegeben: 
Darstellungen von dem Seewege nach den Molukken zu entwerfen, war bei schwerer Strafe 
verboten. Und so finden wir denn, dafs später ein italienischer Zeichner, der nur Luxus- 
atlauten entwarf, Baptista Agnese, gleichsam als Reklame allen seinen überaus zierlich ge- 
malten KartenBammlungen eine Weltkarte beigab, auf welcher der Molukkenweg deutlich 
eingezeichnet und als solcher benannt war. 

Als die portugiesische Indienflotte unter Cabral 1500 Brasilien entdeckt hatte und in 
den nächsten Jahren portugiesische Schiffe einen grofsen Teil der OBtküste Südamerikas 
befuhren, da schien es, als ob man in Portugal das Bekanntwerden dieser Thatsachen, die 
höchstens den Spaniern unangenehm sein konnten, begünstigte und den Italienern in Lissabon 
bereitwillig Kopien gestattete. Nach Lissabon kamen auoh eher, als nach Spanien, so 
scheint es, Karten von Cabotoa Fahrten, jedenfalls aber von den Forschungen Cortereals, 
und so stammen denn die nächsten erhaltenen Blätter, die von Cantino und Canerio, aus 
Portugal. Zu weiterer Verbreitung der Ergebnisse seiner eignen Reisen auf portugiesi- 
schen Schiffen trug Vespucci selbst, wie man jetzt sagen würde, „durch Bild und Wort" 
bei; und so hatte der Einflufs der durch Italiener kopierten portugiesischen Karten auf 
die Anschauung Mitteleuropas schon begonnen, ehe die spanische Kartographie in geregelte 
Bahnen geleitet war. Der erste Grund zur Ordnung wurde duroh die Errichtung des In- 
dischen Amtes in 8evilla 1503 gelegt. Von der Casa de Contrataoion de las Indias ging 
die Leitung aller Überseeischen Unternehmungen aus. Hier muteten notwendigerweise auch 
die Karten von den neuen Entdeckungen gesammelt werden. Aber es mufste sich nun 
auch bald herausstellen, dafs bei den oft sehr von einander abweichenden Küstenbildern der 
Neuen Welt solche Karten den Schiffern eher Gefahr bringen als Sicherheit gewähren konnten. 
Es mufste an den vorhandenen Karten fachgemäfse Kritik geübt werden, es mufste dafür 
gesorgt werden, dafs die Seefahrer möglichst korrekte Karten, nach einheitlichen Grund- 
sätzen entworfen, erhielten. 

Dieser Fortschritt knüpft sioh an die Berufung Amerigo Vespuccis 1508 zum Pilot- 
mayor in Spanien. Damals wurde der Plan zuerst ins Auge gefafst, unter seiner Leitung 
eine wichtige Generalkarte von den entdeckten Gebieten zu entwerfen. (Navarr. III, 300.) 
Neben ihm waren Juan Diaz de Solis und Vincento Yafioz Pinzon thätig. Von den da- 
mals vorhandenen Karten wurde die des Andres de Morales für die best« erklärt und vor- 
läufig zum Range einer offiziellen Karte , eines Padron real erhoben. Bei Strafe von 
50 Dublonen (960 Mark) sollte kein Schiffer eine andre Karte an Bord haben. Aber das 
Gebot war leichter gegeben als gehalten. Als Amerigo Vespucci am 22. Februar 1512 
starb, folgto ihm als Pilotmayor Diaz de Solis. Dieser erhielt noch in demselben Jahre 
zusammen mit dem Neffen Amerigos, Juan Vespucci, den Auftrag, eine offizielle Karto zu 
entwerfen. Beide sollten dafür auch das Recht haben, den Padron real zu kopieren und 
zu verkaufen. Aber die andern Kartographen kehrten sioh an das Privilegium nicht. Wenn 
nun in den folgenden Jahren bis zum Tode Diaz' de Solis mehrfach von der Einberufung 
einer Junta berichtet wird , durch welche die Herstellung einer offiziellen Karte beschleu- 
nigt werden sollte, so scheint die Anfertigung doch auf bedeutende Schwierigkeiten gestofsen 
zu sein. Und in der That ist auch von derartigen empfohlenen Karten nichts erhalten. 

Es handelte sich dabei namentlich auch um genaue Längenbestimmung des Kaps 
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S. Augustin in Brasilien, nach dessen Lage man die Grenze der portugiesischen Ansprüche 
auf Südamerika hoffte festlegen zu können ; denn die Portugiesen waren entschlossen, jeden 
* Spanier, der hier die Demarkationslinie überschritt, gefangen zu setzen. Ungenaue Karten 

brachten hier also die 8ohiffer in Leibesgefahr. 

Man hat nun vermutet, dafs die Blätter IV und V in Kunstmanns Atlas aus den Er. 
gebnissen der Junta von 1515 hervorgegangen seien (Kohl, Generalkarten, S. 30), denn 
diese Karten sind nach 1513 entstanden, da Baiboas Südsee darauf angegeben ist. Allein 
diese beiden Karten vertreten verschiedene Standpunkte; Nr. IV vertritt die portugiesi- 
schen Ansprüche in Brasilien, wie der Verlauf der Demarkation durch Brasilien und die 
lange Legende auf der portugiesischen Seite beweist, während Nr. V für die spanischen 
Ansprüche eintritt, wonach die Grenzlinie nur don äufsersten Voreprung Brasiliens als 
portugiesisch gelten lafst Die erste Karte bedient sich der portugiesischen, die zweite 
der italienischen Sprache. 

Die Unsicherheit in der Gesamtauffassung der neuen Länder dauerte noch einige Jahre 
fort, bis die Küsten des mexikanischen Golfes durch Pinedo aufgenommen waren und bis 
Sebastian d'Elcano vom Geschwader Magallmos' die ersten Karten vom südlichen Ende Süd- 
amerikas heimbrachte. Dann erst, um 1522 oder 1523, befestigte sich die spanische 
Küstenzeichnung von Amerika und wurde nur nooh im Westen durch die Forschungen 
am Grofsen Ozoau, wie sie von Cortes' und Pizarros Zügen geliefert wurden, ergänzt. 
Nun kam man auoh wieder auf den Plan eines allgemeingültigen Padrons zurliok. 

Im Jahre 1526 erhielt Ferdinand Columbus den Auftrag, eine neue genaue Karte her- 
zustellen, die nach einem spatern Erlasse des Kaisers Padron general heifsen sollte. Wenn 
aber nach 9 Jahren an den Sohn des Admirals der wiederholte Befehl erging, die Karte 
zu vollenden, so darf doch sicher daraus geschlossen werden, dafe er bis dahin die Arbeit 
nicht abgeschlossen und keine Karte geliefert hatte ; dann läfst sich auoh die Annahme, dafs 
die Weiinaraner Generalkarte von 1527, die erste uns erhaltene „Generalkarte" , von ihm 
herrühre, nicht wohl aufrecht erhalten. Die zweite, von Ribero entworfene, jener von 1527 
durchaus verwandte Generalkarte von 1529 hat sich ebenfalls erhalten. Der auf diesen 
beiden Karten ausgesprochene Typus wurde von da ab im allgemeinen festgehalten. 

Wenn die Portugiesen, was den Umfang ihrer Leistungen für die Kartographie 
Amerikas betrifft, auch erst in zweiter Linie stehen, so gebührt ihnen doch das Verdienst, 
zuerst N o r d amerika in seinen richtigen Umrissen, natürlich abgesehen vom polaren Norden, 
aufgefafst und dargestellt zu haben. Sie waren ebenso tüchtige Piloten wie geschickte 
Kartenzeichner und haben nicht blofs durch ihre Arbeiten, sondern auch durch ihre Me- 
thode einen grofsen Einflute namentlich auf die geographischen Arbeiten in Deutschland 
ausgeübt. Manche ihrer Kartenzeichner und Piloten gingen heimlich von Portugal nach 
Spanien in den Dienst Karls V., wie Francisco und Ruy Faleiro, Jorge und Pedro Keinel, 
Simon de Alcazaba de Sotomayor. Neben ihnen traten aber in Spanien, und noch mehr 
als die Portugiesen, die Italiener hervor. Es sei hier aufser an Columbus nur au Arne- 
rigo und Juan Vespucci und an Sebastian Caboto erinnert. (Harrisse, Cabot, S. 219.) 

Zwei der wichtigsten und ältesten kartographischen Urkunden, die Karten von Gan- 
tino und Canerio, wenn sie auch durch Italiener vermittelt oder gezeichnet waren, sind 
Kopien portugiesischer Originale. Beide haben, wie auch die von Vespucci an den Herzog 
Rene* von Lotbringen gesandten Küstenbilder der Neuen Welt, einen weittragenden EinBufs 
auf die gelehrte Kosmographie gehabt. 

Dieser Einflufs rührte aber von Italienern im Auslande her. Dem gegenüber macht 
Harrisse (Disoov. of N. Am., S. 270) darauf aufmerksam, dafc die in Italien lebenden 
Kartographen verbältnismäfaig erst spat von den Entdeckungen der Spanier und Portu- 
giesen in der Neuen Welt Notiz nahmen, und dafs, abgesehen von Johann Ruysch, einem 
Deutschen, der für den römischen Ptolemäns 1508 eine portugiesische Karte der Neuen 
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Welt im wesentlichen kopierte, erat Vesconte de Maggiulo in Neapel 1511 eine DarateU 
lung der nenentdeckten Gebiete brachte. Bis 1527 blieb die kartographische Thätigkoit in 
Italien von portugiesischen Vorbildern abhängig. Spanischen Einflute erkennt man erst in 
Maggiolos Karte von 1527. Viel später, als die drei südlichen romanischen Völker: Italiener, 
Spanier und Portugiesen , beteiligten sich die Franzosen an diesen nautischen und karto- 
graphischen Arbeiten. Auch hier war ein Italiener, Giov. Verrazzano, 1524 der Bahn- 
brecher. Ihm folgte 10 Jahre später die Fahrt des ersten Franzosen, Jacques Cartier, und ' 
wenn sich auch von seinen Originalaufnahmen niohts erhalten hat, so findet sich doch das 
Ergebnis seiner ersten Entdeckungsfahrten auf der Weltkarte Nicolas Desliens' v. Dieppe, 
1541, der ältesten bekannten französischen Karte. Dieselbe wird in der königl. Bibliothek 
zu Dresden aufbewahrt. 

Aber grofsen bestimmenden Einflute konnte die französische Kartographie nicht mehr 
ausüben, ihre Kosmographen zeigten sioh vielmehr vielfach von Deutschland abhängig. Die 
erste Seekarte in modernem Sinne, in usum navigantium, die berühmte Weltkarte Merca- 
tors, erschien 1569, also am Ende des von uns gewählten Zeitraums. Die Jahrzehnte 
andauernde Unsioherheit iu der Zeichnung der neugefundenen Küsten wurde vornehmlich 
durch die ungenauen astronomischen Bestimmungen herbeigeführt. Breitenbe- 
stimmungen gelangen) nattirlioh eher als die Längenbestimmungen. Und wenn man nun 
sieht, date auch in dieser Beziehung in der Mitte der Neuen Welt, in den westindischen 
Gewässern, wo allein die Spanier thätig waren, am längsten die Schwankungen andauerten, 
während im Norden und Süden, in Neufundland und Brasilien, wohin in dem nämlichen 
Jahre 1500 portugiesische Schiffe kamen, viel eher sich die geographische Breitenlage be- 
festigte, dann kommt man notgedrungen zu dem Schlüte, date die Portugiesen den Spa- 
niern in dieser nautischen Geschicklichkeit nicht unbeträchtlich Uberlegen waren. 

Und selbBt Columbua hob sich mit seinem Wissen und Können nioht Uber seine Ge- 
fährten hervor. Was von seinen Breitenbestimmungen durch die zweite Hand Uberliefert 
ist, verrät ein Schwanken zwischen den eignen Versuchen und den Positionen auf der 
Karte Toscanellis, der er blindlings folgte. H. Harrisse hat sich in seinem neuesten Werke 
(Diso, of N. Am., S. 401) der Ansicht Humboldts angeschlossen, date Columbus die Karte 
Toscanellis nioht an Bord gehabt habe, denn sonst wäre er unter dem Parallel von Lissa- 
bon Uber den Ozean gegangen. Ich halte den angegebenen Grund für nicht stichhaltig; 
denn erstens muteten die reichen Länder Ostasiens, die das Ziel der Westfahrt waren, in 
der Heiteen Zone oder in der Nähe dieser Zone gesucht werden und es fragte Bich, ob es 
nicht geratener war, in bekannten Gewässern, also von Spanien 

die Grenze der Tropen zu gehen, als sich dahin in unbekannten Gewässern Ostasiens seinen 
Weg zu suchen. Zweitens waren nach der Karte, wie aus der Kopie Behaims zu ersehen 
ist, auf dem Westwege von den Kanarien nach Zayton in ziemlich gleiohen Abständen zwei 
sehr willkommene Ankerplätze, auf Antilia und Zipangu, zu erwarten, wodurch eine See- 
fahrt von unbestimmter Länge in willkommenster Weise unterbrochen wurde. Drittens geht 
auch aus dem Tagebuch des Admirals hervor, date er diese Punkte zu erreichen hoffte. 
Antilia wollte er, weil es sich nicht gleich fand, wo er es nach seiner Karte vermuten 
mutete, auf dem Rückwege aufsuchen, Zipangu meinte er gefunden zu haben, als er Haiti 
erreicht hatte. Alle Bemerkungen des Entdeckers über seine Vorstellungen von der Land- 
und Wasserverteilnng werden durch diese Karte verständlich. Viertens tritt aber das hier 
sehr gewichtige Zeugnis des Bischofs Las Casas ein, das, weil es mehrmals von ihm mit 
derselben Bestimmtheit wiederholt worden ist, iu diesem Falle nicht als ein gewöhnlicher 
Irrtum, wie er ihm sonst begegnet ist, behandelt werden darf. Nachdem Las Casas Hb. 1, 
Kap. 12 (Bd. I, S. 96) von dem geographischen Irrtum Toscanellis gesprochen hat, wonach 
man bei einer Weetfahrt zuerst auf die Länder des Grotechans stotee — Bemerkungen, 
die sich in verkürzter Form, zum Teil auch wörtlich in den Historien, Kap. VIII, wieder- 
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finden ») — , fügt der Bisehof einige gewiohtige Sätze hinzu, die von den Historien, weil 
bedenklich Tür den Ruhm des Genuesen, ausgelassen sind: „La carta de marear (Tosoa- 
nellis) que le invio, yo, qne eata historia escribo, tengo en mi poder, y della se hara mäs 
menoion abajo u (Die Seekarte, die er ihm schickte, habe ich, der Schreiber dieser Ge- 
schiohte, in meiner Verwahrung, und es wird weiterhin nooh mehrfach von ihr die Rede 
sein), und einige Zeilen weiter: „Y ansi oreo que todo su viaje sobre esta carta fundu" 
(Auch glaube ioh, dafs seine [des Columbus] ganze Reise auf dieser Karte fufato). Daun 
kommt Las Casas wieder auf die Karte bei der Schilderung der ersten Fahrt Uber den Ozean 
zurück, als Columbus am 25. Sept. 1492 die Seekarte von Martin Alfonso Pinzon zurückerhielt, 
auf der die ozeanischen Gewässer, die sie durchsegelten, eingetragen waren. Es handelte 
sich um die Lage von Antilia. Da bemerkte Las Casas im 38. Kapitel (S. 279): „Esta 
oarta es la, que envio Paulo, ffsfco, el florentin, la cual yo tengo en mi poder" (Das ist 
die Karte, die der Florentiner Arzt Paulo [Tosoanelli] schickte, und die ich in Verwahrung 
habe). ToscanelÜB Karte stand in hohem Ansehen bei Columbus, darüber kann kein Zweifel 
sein; eine andre Karte, die den ganzen Ozean bis zum Gestade Asiens darstellte, gab's 
nicht. Er mufste Toscanelli an Bord haben und konnte nach keiner andern Karte 
sich richten, und hat nur nach dieser gesteuert. 

Die Unsicherheit der Breitenbestimmnngen, die ich auf Toscanellis Einflufs zurückführe, 
läfat sich sogar nooh auf einer erhaltenen Karte aus ältester Zeit erkennen. Es ist 
Tafel II in Kunstmanns Atlas. Hier verlaufen die Küsten der Grofsen Antillen von Puer- 
torico bis Cuba steil nach Nordwesten, so dafs das nordwestliche Ende von Cuba den 50. 
Breitenkreis erreicht. Solohe Fehler verschwanden erst allmählich nach dem Tode Colons ; 
erst allmählich rückte der Wendekreis in seine riohtige Lage zu den Grofsen Antillen. 
Richtig tritt uns das Kartenbild erst auf der ersten Generalkarte von 1527 entgegen. 
Dagegen war die Mündung des Amazonenstroros von Anfang an richtig unter den Äquator 
verlegt. Auoh der östliche Vorsprung Brasiliens, das Kap S. Augustin, kam bald in sohick- 
Hohe Lage. 

Weitaus schwieriger als die Breitonbestimmung war die Bestimmung der Länge. 
Astronomisch vermochte man sie noch nicht zu berechnen. Besser gelang es, die unge- 
fähre Lage einer Küste nach Schätzung aus der Schnelligkeit der Fahrt zu ermitteln ; aber 
dafs auch hier verschiedene Urteile laut wurden, sieht man aus den verschiedenen Schätz- 
ungen der Piloten auf der ersten Fahrt Colons. Seine eignen Längenbeatimmungen oder 
•Schätzungen sind nicht besser als die seiner Zeitgenossen. loh glanbe auch nicht, dafs die 
wenigen astronomischen Versuche einer Längenbestimmung in amerikanischen Gebieten auf 
die Kartonbilder einen Einflub geübt haben. Somit ist's nicht zu verwundern, wenn die 
östlichen Küsten der Neuen Welt, namentlich 8üd- und Mittelamerika, um 3 — 5° zu weit 
nach Osten gerückt waren. Noch schlimmer stand es anfangs in Nordamerika, Die zuerst 
inselartig auftauchenden Küsten von Neufundland, Labrador und Grönland (?) lassen die 
richtige Lage kaum ahnen. Ganz bedenklich aber war der Verlauf der Ostküsto der jotzigen 
Vereinigten Staaten, der sich so wagerecht von Westen nach Osten zog, als sollte der 
Ozean dadurch im Norden völlig abgedämmt werden. Neufundland lag infolgedessen um 
14" zu weit östlich. Diese Fehler haben im 16. Jahrhundert kaum eine Milderung 
»rfahren. 

Die seit 1494 bestimmte Demarkationslinie diente auf den Generalkarten 
häufig als Anfangsmeridian. Wir treffen sie zuerst auf dem Blatt IV in Kunstmanns Atlas, 
also etwa ums Jahr 1518. 8ie liegt hier 21—22° westlioh von der kapverdischen Insel 
S. Antonio, also etwa 370 Leguas davon entfernt, wie es im Vertrage von Tordesillas 
1494 ausgemacht war. Aber die spanischen Kosmographen rückten sie geru in Südamerika 

i) Ieh M g« ahriohtlich wiederfinden, denn ich h»lte biet Lt* Gwa» für du OriRin»!, tut dem die Historien 
Reichöpft haben. 
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möglichst weit nach Osten, am das portugiesische Gebiet zu scbm&lera. Zu völliger Ober* 
einatimmung'kam man nicht. 

Eine sichere wissenschaftliche Benutzung können die alten Karten, seien es See- oder 
Landkarten, gemalte Portulane oder durch den Druck vervielfältigte Karten, nur dann ge- 
wahren, wenn die Zeit der Herstellung von den Verfassern angegeben ißt, wenn also 
eine genaue Zeitbestimmung gemacht ist, oder wenn dieser Zeitpunkt mit grober Wahr- 
scheinlichkeit aus dem Inhalte ermittelt werden kann. Die Mehrzahl aller erhaltenen altern 
kartographischen Urkunden sind ohne Datum. 

Von den 12 ältesten Blättern, die wir noch aus der Zeit von 1500—1509 besitzen, 
sind vier datiert und acht undatiert. Wir dürfen es als ein grofsea Glück schätzen, dafs 
die älteste erhaltene Karte von Juan de la Cosa ein genaues Datum trägt und dafs die 
sogenannte Can tinokarte durch den Begleitbrief auoh mit Sicherheit einem bestimmten Jahre 
zugeschrieben werden kann. Sonst ist die Zeitbestimmung undatierter Karten 
immerhin eine äufserst schwierige Aufgabe. Es ist zwar in vielen Fallen möglich, nachzu- 
weisen, welche der eingetragenen Entdeckungen die jüngste gewesen ist; aber daraus folgt 
nur, dafs die Karte nicht vor dem Ereignis dieser Entdeckung entworfen sein kann. Da- 
gegen läfst sich daraus noch nicht ersehen, um wieviel Zeit später der Kartograph gear- 
beitet hat. Wenn alle in Italien ansässigen Kartographen vor 1508, oder richtiger vor 
1511, von Amerika noch keine Notiz nehmen, so kann eine solche Wahrnehmung nur zu 
äufserster Vorsicht mahnen. 

Da die Originalaufnahmen mit wenigen Auanahmen aus späterer Zeit nicht auf uns 
gekommen sind und die Arbeiten verschiedener Piloten wohl auch ans verschiedenen Jahren 
zu einer Karte zusammengetragen sind, so wird dadurch schon die Zeitbestimmung er- 
schwert, und doch läfst sie sich bei Portulanen, die in den Hafenstädten gemacht sind, 
noch eher ermitteln, als bei den danach gedruckten Blättern. Der Stich oder 8chnitt der 
Blatter erforderte längere Zeit, der Druck verzögerte sich oft um Jahre; und dazu mufs 
auch noch mit der Möglichkeit gerechnet werden, dafs den Gelehrten, von denen diese 
Karten ausgingen, nicht immer die neuesten Aufnahmen zu Gebote standen. So kommt es 
denn, dafs Bolche undatierte Blätter oft nm Jahre zu früh angesetzt worden sind. So weifs 
man, dafs die Vorlagen zu den Karten zum Ptolemäus (Strafsburg 1513) mindestens sechs 
Jahre in den Händen des Kollegiums zu St. Die waren, ehe sie veröffentlicht wurden. 
Denn schon Herzog Renatus (*f 1508) war in den Besitz der neuen Seekarten von Süd- 
amerika und Südafrika gelangt, die später die Ptolemäu Bausgabe, weun auch nur in Holz- 
schnitt, zieren soUten ; und Martin Waldseemüller kündigte schon 1507 in einem Briefe 
an Amerbach, St. Die" den 5. April, an, dafs demnächst die Karten iu Druck erscheinen 
würden. Ein andres Beispiel bietet der von Nordenskiöld zuerst bekannt gemachte Globus 
(Faksimile-Atlas, Tafel XXXVTl b ), dessen Entstehungszeit Nordenskiöld glaubte in die Jahre 
1510-15 setzen zu müssen, während Harrisse aus einer bei Haiti befindlichen Inschrift 
nachgewiesen bat, dafs man den Globus nicht vor 1518 ansetzen dürfe. Ebenso wurde 
die von Descaliers entworfene Weltkarte, die sogenannte Karte Heinrichs IL, um Jahre zu 
früh angesetzt, bis man auf dem Original Inschrift und Jahr eingeschrieben fand. Wenn 
in der Liste der bekanntgewordenen Kartenblätter (siehe zweiten, speziellen Ted) bei un- 
datierten Blättern eine Jahreszahl bestimmt oder nur annähernd gegeben ist, so müssen 
diese Zahlen immer noch mit Vorsicht behandelt werden, wenn ich mich auch bestrebt 
habe, den besten Gewährsmännern zn folgen. 

Eine andre Schwierigkeit beim Studium der alten Seekarten erhebt sich, wenn es gilt, 
die alten Namen zu deuten und mit der jetzt Ubliohen Benennung der Lokalitäten zu 
identifizieren. Denn nur ein Teil der von den Entdeckern selbst gegebenen Namen bat sich 
bis in unsre Zeit erhalten, manches ist daneben verstümmelt und entstellt, andres noch bei 
Lebzeiten der ersten Besucher durch andre Benennungen verdrängt worden. Portugiesen 
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ignorierten die Bezeichnungen der Spanier und umgekehrt; ja noch mehr: auf einer und 
derselben Expedition konnten von verschiedenen Piloten in den Küstennamen abweichende 
Karten heimgebracht werden, und wenn auf diesen Originalen die Namen abgekürzt oder 
undeutlich geschrieben waren, dann traten schon in den ersten Kopien nicht unbedeutende 
Abweichungen hervor. 

Erschwert wird die Deutung der Namen auch noch dadurch, dafs die Entdecker selten 
in ihren schriftlichen Berichten eine genaue Küstenbeschreibung geben, dafs nur sehr selten, 
wie bei Columbus, die Schiffstagebücher, wenigstens im Auszuge, vorhanden sind. Oft siud 
die Berichte zu allgemein abgefafst, wie bei den vier Schiffahrten des Vespucci, um einen 
Anhalt für die Deutung zu bieten. 

Nimmt man dann noch dazu, dafs auch die Küstenzeiohnung sehr oft abweichende 
Darstellung zeigt, dann ist die Deutung der Namen vollends ungewifs, dann ist es nur 
natQrlich, dafs neue Forscher über die Erklärung der Lokalitäten stark abweichende An- 
sichten äufsern. 

Nach H. A. Schumachers Mitteilung (Kohls Amerikanische Studien, in den Deutschen 
geographischen Blättern Bd. XI, S. 106, Bremen 1888) schreibt J. O. Kohl Uber die alten 
Karten, mit denen er sich jahrelang eifrigst beschäftigt hatte: „Vor einer zu eifrigen Be- 
nutzung dieser Sachen ist zu warnen. Freilich prätendieren die Karten das Bild des 
Landes in seinen Hauptzügen so darzustellen, wie man es zur Zeit ihrer Anfertigung sich 
dachte; allein das Geschäft des Kartenzeichnens , das nur eine Arbeit sehr eingeweihter 
und gelehrter Männer hätte sein sollen, ist oft in höchst ungebildeten Händen gewesen 
und zum Teil auf äußerst nachlässige Weise betrieben worden, während die Entwerfung 
eines in allen Punkten richtigen Kartenhildes eine so anfserordentliohe Masse von Kennt- 
nissen voraussetzt, dafs erat in neuerer Zeit jene Kunst gedeihlicher aufblühen konnte. 
Erst in neuerer Zeit waren alle jone Kenntnisse in gehöriger Weise beisammen." 

Man mag dies zugeben und ist doch gezwungen, wenn es sich um die Entwicklung 
der Kartographie, wie hier von Amerika, handelt, auch das geringste Blatt zu beachten, 
und hat jedenfalls die Deutung der Namen zu versuchen. Aber leider läfBt Bich von 
manchen wichtigen Entdeckungsfahrten, z. B. Gomez', Ayllons, mit Sicherheit, trotz der 
spanischen Karten eines Itiboiro, kaum angeben, welche Küstenpunkte mit den alten Namen 
gemeint sind, an welchen Orten eine Landung oder gar eine Niederlassung versucht ist. 

Wenn auch nicht für die Orte, so doch für die Zeit der Entdeckung sind die Hei- 
ligen des katholischen Kalenders wichtig. Der Tag der Entdeckung wird damit 
festgelegt, und schon danach hat manchmal bewiesen werden können, dafs eine Entdeckung 
nicht einem Seekapitän zuzuschreiben sei, dessen Fahrt zwar dem Jahre nach, aber nicht 
den Monaten nach pafete. 

Es mag dienlich sein, für dahin einschlagende Forschungen liier die am meisten ver- 
wendeten heiligen Namen in alphabetischer Ordnung einzufügen: 



Alexius .*...... 


17. Juli. 






20. Hai 


Allerheiligen (de todos o» gantos) 


1. November. 








Ambrosius . 


4. April. 


Bonaventura . . . 


• ■ » • 


14. JsU. 


Andreas 


30. November. 


Bonifatius . . . 


.... 


5. Juni. 






Catharina .... 


• * • • 


25. November. 






Christoph, Cristoval 


■ • . * 


18. Dezember. 






Circurocisio Dom. . 




1. Januar. 














Himmelfahrt. 






8. Desember. 




IS. August. 






14. September. 


Assumptio St. Johannis . . . 


27. Deeember. 










16. August. 


Dominica = Sonntag. 






Augurtin 


28. August. 








Balthasar . 


4. Januar. 


Dreikönigstag {de IMs, Epiphan.) 


C. Januar. 






Blftsusend Jungfrauen 


(On«e mil 










21. Oktober. 




22. Desember. 








Benedktus 


21. Hin. 






2«. Juli. 
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Ferdinand 19. Januar. 

Pranciscus 4. Oktober. 

Galla* 16. Oktober. 

Georg 83. April 

German us 31. Juli. 

Gregorius 12. Min, 

Heilige 3 K Böige 6. Januar. 

Helena 18. August. 

Hracinthus Jacinto. 

Hieronymus 20. September. 

Jacobua 35. Jnll. 

Januarius 19. September. 

Jacinto 11. September. 



Johannes) Baptista . 

Julian 

Kreuternohung (Eialtatio) 

Laurentius 

Uanu 



Lodwig 

Luise 

Magdalena 22. Juli. 

Marsrareta 13. Juli. 

8 



24. Juni. 
87. und 28. Februar. 
14. September. 

10. August. 

17. Detember. 

18. Oktober. 
13. Dezember. 

25. August. 
2. M&n. 



Marth« 

Martin 

Matt vre» .... ... 

Mattliaeus 

Matthias 

(im Schaltjahr 26. Februar). 

Michael 

Natirita* Christi (Naridad, Natal) 

Nicolaus 

Omniom Banctorum 

I'untiiieon 

Paulus 

Peter Paul 

Petrus 

Philippus uu 
Raphael . . 
Roehus . . . 
Romaous . . . 
Sebastian . 
SeTcrioua . 
Stephanua . . 
Thomas ... 
Trinitatis (Trinidad) 
Triumw de la Orot 



27. Juli. 

11. November. 

22. Juni. 

21. September. 
24. 



29. September. 
25. Üetember. 
6. Detember 
1. November. 
27. Juli. 

25. Januar. 
29. Juni. 

I. August. 
1. Mai 
24. Oktober. 
IC August. 
9. August. 
20. Januar. 

20. Aug. u. 23. Okt. 

26. Detember. 

21. Detember. 
SooDtag u. 
IG. Juli. 
22. 



Aufser den heiligen Namen, die zwar meist anf den Festtag selbst zu setzen sind, 
zuweilen aber in die Nahe des Tages fallen, besteht die Nomenklatur der alteu Karten 
aus charakteristischen Merkzeichen an der befahrenen und zuerst aufgenommenen 
Küste. Die Üblichsten Benennungen sind: 



bahia — Bai. 

fondura — Hefe. 

furna — Bucht. 

mar baxa — seichtet Meer. 

medaaos — Hügel, Dünen. 

plaia — Flachküste. 



rio dolea — Süfawassert'.-ils. 
rio aalado — Salaflufs. 
rio eacondido — Terateekter Fluls. 
rio verde — - grüner FluCs. 
Salinas — Saltgewinnung, 
tierra Uana — Flachland. 



Aguada — W« 
aide« — Dorf, 
arenaa — Sandstrand, 
anogadae — überschwemmtes Gebiet, 
ancon — Bucht, 
arboledas — Wald, Gebüsch. 



Dergleichen allgemeine Bemerkungen Uber die Natur der Küsten finden 
weise auch auf den Kupferstich- und Holzschnittkarten, namentlich wenn sie getreue Ko. 
pien von Seekarten sind. 

Das sprödeste Material lieferte der Holzschnitt, der allein bei allen deutschen Karten 
in Anwendung kam. Hier kommen am leichtesten Verstümmelungen von Namen vor, hier 
erforderte dio Art der Herstellung eine Beschrankung in der Aufnahme der Ortsbezeich- 
nung. Dio Holzschnitte sind den Seekarten gegenüber arm und roh und spiegeln die 
Kenntnis der Zeit nur unvollkommen wieder. Und doch ist eine solche ganz allgemeine 
Bezeichnung wie bahia zu einem Erkennungszeichen für eine ganze Gruppe von Karten 
geworden. Die bekannte Allerheiligenbai an der Küste Brasiliens, bahia de todos ob santot?, 
wurde durch Namensentstellung zu einer Abatia de todos os santos, also zu einer Aller- 
heiligen-Abtei. E« war die mit WaldseemUUers Karten 1513 anhebende deutsche Kosrno- 
graphie, die diesen merkwürdigeu Irrtum beging, der von Schöner 
(Harrisse, Diso, of N. Am., p. 275.) 



Die Landkarten und Globen . 

Es verdient besonders hervorgehoben zu werden, dafs in den Ländern, denen wir die 
Entdeckungen in der Neuen Welt zu allermeist verdankon, eine tomographische Wissen- 
schaft nicht existierte, data in Spanion und Portugal kein Globus entworfen und damals 
nnr sehr selten eino Holzschnittkart« ans Licht getreten ist. 

Welche Stellung die neuentdeckten Inseln (denn ans solchen bestand anscheinend 
das nord amerikanische Gebiet) und das grofse Festland auf beiden Seiten des Äquators 
einnähmen, wie sie sich zu den bekannten Erdteilen vorhielten, ob das neue Land zu Asien 
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iu weiterem 8inne zu rechnen sei, ob ob überhaupt mit Asien zusammenhänge, oder ob, 
was wir jetzt Nord- und Südamerika nennen, unter sich im Znsammenhange stehe: alle 
diese Fragen sind in Deutschland und Italien und weiterhin auch in Frankreich, aber nicht 
in Spanien und Portugal erörtert. Die verschiedenen Ansichten und Lebrmeinuugen traten 
darüber zutage und beherrschten das allmählich entstehende Bild der Neuen Welt. 

Von Italien war die neue Entwicketung der Geographie mit der Wiederbelebung des 
Ftolemäus ausgegangen, deutsche Astronomen und Mathematiker safson wieder als be- 
geisterte Schüler zu Füfsen des alten alexandrinischen Geographen. Darum sind auch die 
ersten gedruckten Karten fast ausnahmslos mit den sich rasch folgenden Ausgaben des 
Ftolemäus verknüpft. In Genauigkeit der Zeichnung und in dem Reichtum der Namen 
ragten die italienischen Ausgaben weit Uber die deutschen hinaus, denn dort wurde der 
Kupferstich, in Deutschland dagegen der Holzschnitt zur Herstellung der Karten verwendet. 

Es war zunächst noch eine vereinzelte Erscheinung, dafs im römischen Ftolemäus 
(1508) eine Karte der Neuen Welt von Johann Ruysch erschien. Fünf Jahre Bpäter bot 
der Strufsburger Ptolemäus die ersten nördlich von den Alpen nach Seekarten geschnittenen 
Karten der Neuen Welt. Dazwischen waren aber schon in Holz geschnittene Globen 
getreten. 

Trotz des geringem, sprödern Materials zur Vervielfältigung der Karten gewann 
doch von Anfang an Deutschland den bestimmtesten Einflufs auf die Vorstellung von den 
Ländergc8talten jenseits des Ozeans und hat auch diesen Einflufs ein halbes Jahrhundert 
uneingeschränkt geübt. 

Der Anlafs dazu war sehr merkwürdig. Eine kleine Vogesenstadt, St.-Die', der Sitz 
des lothringischen Herzogs Renatus (f 1508), wurde der Vorort für die Entwickelung der 
Kartographie von Amerika. Portugiesische Seekarten und die Berichte von den vier Schiff, 
fahrten Amerigo Vespuccis gaben etwa 1506 den Anstois. Die an den Herzog gelangten 
Neuigkeiten wurden im Schofse des Gymnasialkollegiums, zu dem Walther Lud, Ringmann 
nnd WaldseemUüer gehörten, alsbald gewürdigt und verwertet. Zunächst erschienen die 
vier Schiffahrten in lateinischer Übersetzung und in Begleitung einer von Martin Waldsee» 
roüller verfafsten Cosmographiae introductio, worin der Verfasser 1507 bekanntlich für die 
Neue Welt den Namen Amerika vorschlug. Zu gleicher Zeit wurde geplant, die ebenfalls 
an den Herzog gelangten Seekarten zu einer neuen Ptolemäusausgabe zu verwenden. Die 
Herstellung der Karten wurde in die Hand Waldseem Uliers gelegt; aber das Werk erschien 
nach manchen Hemmnissen erst 1513. Wie sehr diese Ptolemäusausgabe einschlug, ersiebt 
man daraus, dafs 1520 eine zweite Auflage nötig wurde und die Auflagen von 1522 und 
1525 Nachbildungen der Karten an demselben Orte und sogar die Ptolemäusausgaben von 
Lyon (1535) und Wien (15-11) die Karten Waldseemüllers wiederbrachten. 

St.-Die aber verlor bald nach dem Wegzuge Waldseemüllera seine Bedeutung, sein 
Ptolemäus erschien schon in Strafsburg. Auf Strafsbnrg folgte Nürnberg mit den Schöner- 
schen Globen, und so verbreitete Bich das Interesse an den kosmograpbischen Arbeiten 
immer weiter über das deutsche Land, um endlich am Ende unsres Zeitraums in den 
Niederlanden und am Niederrhein seinen Höhepunkt in den Arbeiten Mercators zu finden. 

Oberblickt man den ganzen Zeitraum, in dem die deutschen KoemogTaphen die Vor- 
stellungen beherrschen, so lassen sich von 1508 — 1569 mehrere Typen teils neben-, teils 
nacheinander zur Geltung gebrachter Darstellung der neuen Länder erkennen. Die Theo- 
rien sind schon auf der ersten gedruckten Karte eines Deutschen, Joh. Rnysoh, 1508 
scharf ausgeprägt und sind auch nicht von Mercator auf seiner grofsen Seefahrerkarte 1569 
vermieden. 

In dem gegebenen Zeitraum lassen sich 7 Typen unterscheiden : 
I. Joh. Ruysch, 1508. Die im nördlichen Amerika bekannten Gebiete Grönland, 
Labrador und Baccalaos (Neufundland) sind als die Ostküsten von Asien angesehen, deren 
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weiterer südlicher Verlauf ganz nach Behaim — Toscanelli gegeben ist, Südamerika hängt 
damit nicht zusammen. 

IL Waldseemiiller, 1509. Der „Globustypus" mit dem Namen Amerika. Die Neue 
Welt gehört nicht zu Asien, sondorn besteht ans zwei durch Meere getrennten Teilen. 
Charakteristisch ist die mittelamerikanische Meerenge. Dieser Auffassung folgen Boulenger, 
Schöner, der sogen. Leonardo da Vinci und Nordenskiölds Globus (Taf. XXXVll), ferner 
Apian, Grynäus, Hontems. 

III. Amerika bildet eine zusammenhängende Landmasse und liegt in schicklicher Ent- 
fernung von Ostasien und Westafrika. 

Stobnicza 1512. Waldseemiiller 1513. 

TV. Nordamerika hängt auf weiter Strecke mit Asien zusammen. Es ist zum Toil 
eine Anlehnung an den ersten Typus. Nach llarrisse (Diso, of N. Am., p. 284) ist die 
Idee auf Peter Martyrs Enohiridion (De nuper sub 1). Carolo repertis insulis simulquo 
incolarum moribuB. Basel 1521) zurückzuführen. Möglicherweiso hat schon Joh. Schöner 
auf seinem verschollenen Globus von 1523 diesen Vorstellungen gehuldigt, wie es zweifellos 
in Beinern opusculum geographioum (Nürnberg 1533) geschehen ist, wo er auf Blatt 12 
schreibt: ünde longissimo tractu occidentem versus ab Hispali terra est quae Mexico et 
Temistitan vocatur, in superiori fndia, quam priores voeavere Quinsay. Nachweisbar vor 
Schöners opusculum hat diesen Godanken der niederländische „Franciscus Monaohus" 1526 auf 
der von ihm entworfeneu Hemisphäre zum Ausdruck gebracht. Diese Vorstellung wurde durch 
Oronce Fine und namentlich durch die italienischen Ptolemüusausgabcn (Venedig 1548, 
1561, 1562) weiter verbreitet und fand auch in Deutschland lange Zeit Beifall. 

V. Nordamerika ist nicht mit Asien verbunden, sondern wird davon durch ein 
nach Norden immer schmäler werdendos Meer, das nördlich von Amerika sich gegen Osten 
fast zu einer Strafse verengt, geschieden. Die Westlcüate Nordamerikas vorläuft halb- 
kreisförmig gegen das nördliche Atlantische Meer. Die ehemals inmitten der Nouen Welt 
geforderte Meeresstrafse ist nach dem Norden verlogt und wird in der Polarregion durch 
Asien begrenzt, das über ganz Amerika hinweg bis Grönland reicht. 

VT. Typus Sebastian Münsters, bei dem der Einflufa dor Karton Vorrazzanos und 
Maggiolos im Norden besonders durch den Isthmus südlich von Neufundland siebtbar wird. 
Südamerika bekommt eine plumpe, phantastische Gestalt 

VH. Nordamerika und Nordasien liegen ostwestlich, nicht nordsüdlich zu einander, 
wie in V. Eine Meeresstrafse, in der Gestalt und Lage an die Beringsstrafso erinnernd, 
trennt beide Erdteile und hoifst Fretum Anian. Diese Darstellung treffen wir zuerst auf 
Zaltieris Karte 1566, ihr folgen Mercator 1569 und Ortelius 1570. 

^^tf^*tfw!^stF**# 

d'Areeae. Martin Rylacmoylo* WsltteniGller. (Paria 1867.) 

H. H. Bauer ofL The hirtory of tb« l'aeiflc statea. North Wert Coast. Vol. 1. 

Berchet. Portolani e*i*tenti nelle prineipali biblioteebe di Venetia. (Venedig 1866 ) 

Brensing. Leitfaden durth das Wiegenalter der Kartographie bi* iura Jahre 1G0O. (Frankfurt 188it.) 

J. C. Brevoort. Verratane the narigator. (New York 1874) 

. Notes on tbe Yemuano map. (Journ. Amer. geogr. Soc [New York] t. IV, p. 172.) 

('. Deaimoni. Verschiedene Abhandlungen, die bei don einaelneo Karten erwähnt sind. 

C. P. Dur«. Verschiedene Abhandlangen über Seekarten im Bolet soc geogr. Madrid t. VII, *63 ; XI, 334; 

XII, 80, 153, 449: XV, 134; XVII, 230; Bol. Aead. de la hirtoria t. XII, XIII, XV. 
L. Uallois. De Orontio Finaeo. (Paris 1890.) 

. Le partulan de Nicholas de Canerio. (Kxtr. Bull, so«, gfogr. Lyon 18!>0.) 

. Lea g*ogrsphes Allemandj de la renaiasanee. (Paris 1890.) 

d h i 1 1 a n y. Der Bitter Martin Behaim. (Nürnberg 1 853.) 
Hackluyt Society: 

Vol. 7. R, Hackluyt. DWera royages touching the diseorery of America. 1850. 

Vol. 9. R. Beckloy t. DiscoTery and oonqaest of Terra Honda by Don Fernando de Soto. 1851. 

Vol. 81. Beotooi. Hiat of th* New World. 1541-1556. 
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Vol. 84. Expedition* into Uie Valley of the Amazons 1539 — 1540. 

Vol. 38. Expedition of P. de Crsua and L. d« Aguirro in aearcli o( Eldorado aud Utnagua 1560 — 15(31. 
Vol. 33. IViro de Gesa. TraTel« I. 1582—1550. 
Vol. 84. Faeeual de Andagoya. 
Vol. 47- Reports on the discovery of Peru. 
Vol. 51. Hans Stade. 1547—1555. 
Vol. 52. Magellan. 
Vol. 68. Pedro de Cien. II. 
Haroy. Notice sur une ntappe moode portugaiee de 1502. (Bull, geogr. bist, et descriptiye 1886, no. 4.) 
H. II ar risse, Kote» pour »emr a l'hiatoixe, ä la bibliographio et a la cartogrsphie de Nou»elle France. (Paris 1872.) 

. Jean et Seb. Cabot. (Paris 1881.) Darin p. 139—258: Notes pour aenrir ä une claasification des 

oeurres cartographin.u«s de la premiere rooitie du XVI« Steele, eoncoroant 1'Aroeriiiue aeptentrionale. 

. The dueoTery of N. America .... with an easay on the early cartography of tho New World, (l'aris 

und Londen 1892.) 
Anfordern von demselben Verfasser: 
Bibliotbeca america retustieaima. (New York 1866.) 
Bibliotbeca, additions. (Paris 1872.) 

Les Corte-Beal et leurs Toyag*» ao noureau monde. (Paris 1883.) 
Christophe Colomb. (l'aris 1884.) 
A. t. Humboldt. Ober die alterten Karten des neuen Kontinent« in Ohillanyg Geschieht« M. Behaim*. (Nurn- 
berg 1853.) 

. Kritische Untersuchung«» aber die histor. Bntwiekelong der geogr. Kenntoiaee m. d. neuen Welt. 

(Berlin 1852—1854.) 
Joraard. Monuments de la geographie. (Paria.) 

J. 0. Kohl. A bistory of the discorery of Maine. 1869. (Hiat. aoe. of Maine, Vol. I.) Mit 83 unter Kohl» 

Leitung faksimilierten und lithographierten Karten. 
. DeaeriptiTe Catelngue of those maus, Charta and snrreys, relating to America, which aro mentioned In 

toi. III of Haekluyta great Work. (Washington 1857.) 
. On the plan of a cartographical depot for the bistory and gaogr. of the Ameriean ContinenU (Smithson. 

Instit. Annual report for 1856, p. 93 — 147 ) 

. Die beiden iltesten Qeneralkarten ton Amerika, ausgeführt in den Jahren 1527 u. 1529. (Weimar 1660.) 

. Geschichte der Entdeckungsreisen und Schiffahrten zur Magellanstrafae. (Zeitachr. d. Oes. f. Erdkunde 

Berlin 1877.] 

K. Kretachmer. Die Entdeckung Amerikas in ihrer Bedeutung für die Geschieht« de« Weltbilde«, mit Atlas. 
Berlin 1892. 

Fr. Kunst mann. Die Entdeckung Amerikas. Mit einem Atlas alter Karten. (München 1859.) 

0. de Lue». Carte nautiche del medio ero disegnat« in Italia. (Atti dell Acead. Pontaniana 1866, Neapel 18UG.) 

J. Lelewet. Geographie du moyen age, aecompaguce d' Atlas et de carte«. (Brüssel 1852.) 

P. Matkoric. Alte handschriftliehe Sehifferkarteu in der Bibliothek tu Venedig. (Venedig 1863.) 

A. E. Nordenaki&ld. Faeaimile Atlas to the early history of cartography. (Stockholm 1889.) 

C. Sch melier. Ober einige der Uteren handschriftl. Seekarten. (SiUber. d. K. A. d. W. in München 2. De- 

tember 1843. Bd. IV der Abhandlungen S. 247.) 
Stevens. Hurt, and geogr. notes. (New York 1869.) 

Studi biografici e bibliografici sulla storia della geografia in Italia. 2. ed. Vol. II. Mappa raondi, carte 
nautiche, portolani .... per G. IJiieUi e P. Amat di S. Pilippo. (Horn 1882.) 

It. Tb. Thomassv. Las papa* geogr. et la cartographie du Vatican. (Nourelles annale« des royagee, t. III, 
p. 269. Pari« 1853.) 

O. Uiielli (siehe Studi). 

E. l'ricoechea. Manoteca colombiana. Coleecion de los titulos de tndoa los manu, i>lano», vistas etc. relatiroa 

a la America cspaiiola, Brasil e islas ndyaeentes. (London 18C0.) 
Fr. Wiesor. Magalhäes-8trafse und Austral-Kontinent auf den Oloben de« Johanne« 8ohon«r. (Innabruek 1881.) 
J. Winsor. Narratire and critieal hwtory of America. 8 Vol., mit nhlreiebea Kartenkopien und Kartenakiaxen. 

(London 188G-1889-) 

. The Kohl Collection of map* relating to America. Bibliogr. Contributions. N. 19. (Cambridge, Mass., 1886.) 

. A bibliography of Ptolemys geography. Ebenda Nr. 18. (Cambridge, Mass., 1884.) 
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II. Besonderer Teil. 

A. Die wichtigsten Entdeckungsreisen und Kriegszüge von 1492—1670. 



Erste Fahrt, vom 
Mit drei Schiffen: 8» 

Peru Alonso Niüo, Martin 
Erste Entdeckung am 

lieh WatlingB- Insel; Cuha 
Nam 



I. Christoph Golumbus. 

3. August 1192 bis 15. Marz 1493. 

Maria, Pinta, Nina, und 90 Mann, darunter Jhru de la Cosa, 
Alonso Pinzoo, Vincente Yaflez Pinzon. 

12. Oktober 1492: Guanahanf oder San Salvador, wahrschein- 
28. Oktober, Haiti 5. Dezember. 

en, die Colnmbns erteilte oder ermittelte: 







Cabo Tajado. 


Puerto de 8. .Nicola» (Haiti). 




to). 63 t p. 62). 


„ de Padre o hijo. 


„ de la Concepei.,» (Haiti). 


Cabo dol Bweno. 


„ del Bnaroorado (Cuba). 


Punta del Hierro. 




*■* 


de Caribata. 


Kl Carefio (Haiti). 


„ roja. 




■■ 


alto y bajo. 


Cuba. 


„ «u.U. 




n 


do Torte«. 


Gnanahani. 






*» 


de Sierpe (Haiti). 


Oolfo de laa ttechas. 


" """aada 




i* 


S. Theramo (Sanum»). 


doa HcrmaDos (Haiti). 


" Aguada. 






fertnoso. 


Ialaa de Arena. 


„ Picrna. 






de la ).aguoa (Samncte). 


Juan» (= Cuba). 


„ del Serann (Cuba). 






del i»leo. 


lala de la tortuga (bei Haiti). 


Kio t puerto de S. Saivadur 


(Cuba). 




de Palma» (Cuba) 


lala Bupagnola (einheimisch Bohio oder 


„ de la Luoa (Cuba). 






de Cuba. 


Caiitaba, nach einer Ijuidsrnaft). 


„ de Mar*« (Cuba). 






del l'ico (Cuba). 


Loa Laeayo». 


„ del Sol (Cuba). 






de Campana (('uba). 


Matiaioo (Martinique). 


„ Guadalquibir (Uaiti). 






I.indo (Cuba). 


Lu mar de nueelra Senora. 


„ del Oro. 






del Katiella (Haiti). 


Monte Caritaba (Haiti). 


,, de Oracia. 






del Klefante. 


„ ChrUti (Haiti). 


San Salvador. 




' t 


de Cinquin (Oaiti). 


„ de Plata (Haiti). 


Samocto oder Saometo oder 


Jumeta 


»> 


Bolprado (Haiti). 


Puerto de la mar de S. Torna», 


— Iaabella. 




y 


de la Tortusa (Haiti). 


„ del principe (Cuba). 


Santo Tomas. 




i> 


del Angel. 


., de 8a Catalina (Cuba). 


Sa Maria de la Concepciou. 




' i 


redondo. 


„ amero. 


Valle del paraiso (Haiti). 






franeo. 


„ aanto (Cuba). 


Villa de la Naridad. 




•* 


del bucn tiempo. 


„ S. Mark (Haiti). 


Yamaye — Jamaioa. 





Navarrete, Colec*. I, 1—166 (IL edit.). — Laa Caaaa I, ep. p. 261) 

2. Christoph Golumbus. 

Zweite Fahrt, vom 25. September 1493 bis 11. Juni 149G. 

Mit 25 Schiffen. Das erste Land war die Insel Desirada (Desoada) am 3. November, 
Dominica und Marigalante an demselben Tage, Guadelupe 4. November, Monserrat 11. No- 
vember *c., Jamaika 13. Mai 1494. 

Vgl. Navarr. I, 198 (II. edit.). — Las Casas, lib. I, cp. 44. 

Namen (nach Las Casas): 
Antigua, Sa Maria da la Antigua. Cabo de Cuba (= Alpha y Omega, der einheim. Ni 

Angel, Cabo de (Haiti). 
Alpha y Omega oder Pin de Oriente (Cuba). 
Boriquen oder 8. Juan (Puerto rico). 
Beata ialeta (Haiti). 
P. Bueno (Cuba). 
Cibao (ProTioi Uaiti). 
Canas, Bio de las (einheim. Yaqui). 
Ciba (Plata in Haiti). 
Cabo de Crut (Cuba). 



fiayatiquiri). 
Coatenujuira (Pluf» in Haiti). 
Sa Crui (einheim. Ay-Ay). 
Dominica. 

Engafio, C. (Haiti), daa Colon auf der ereten Reiae 
C. de S. Uafael nennt (Cua Caaaa toI. 63. 68); 
aber nach der Beschreibung von Laa Caaaa (vol. 63, 
p. 222) lag daa Cap Engaüo an der 8SdoaUpitae von 
Haiti und mubte de.u E»pada Pt. 
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Espanola, „que en leogua della y de laa eotoareanoi »e 
llamaba Haiti". Haiti bildete den westlichen Teil der 
Insel; Bohio und Xaroana waren andere Inn dsulmften. 

Kv:n>(!«Ii4te, lusel südlich von Cuba, wahrscheinl. I. de 
Pinos. 

Parol, Cabo de (Haiti). 

Grande, Puerto (Cuba). 

i iuadelupe, „a montis üuuiialupi eirailitudine" (P. ilsrt\r, 
p. 15 [ed. Colon. 1574]). Madanina nannten die Bin- 
gebornen die r grande terre" t. Ouadelupe (ibid. p. 17). 

Puerto de Gratia, jetzt Po oder Rio de Martin Alonso, wo 
(ich Pintot) befand, als er Ton Colon entwich (Im Coeaa). 

Hidalgos, P° de los (Haiti). 

Hayna, Rio (Haiti). 

Juan Baptdsta, San (— Puerto rico). 

Isabella, Stadt auf Haiti. 

Jardin de la reyna («üdl. t. Cuba). 

Miguel, Cabo do 8., jeUt Tibaro, OstspiUe Ton Haiti. 

Maria, 8a, Insel im Jardin de da Reyna. 

Mariga laute. 

Monserrate, „porque pareee que tenia la figura de Iis 

peilas de Monserrate". 
Marien, Ptot. in Haiti. 
Mas, Plufs in Haiti. 
Mona, nach der altengl. Insel 
Naridad, puerto de la (Haiti). 



Oro, Rio del (eiobeim. Nieayagua 
Redonda, Sa Maria ia. 
Samana (Xaroana, Landschaft auf Haiti). 
Seeo, Rio (einheim. Buenicuo). 
Saona, Inael (einheim. Adamaney). Dieser Name ist 

Colon oder seinen Brüdern gegeben. 
Torna«, 8an, Fortaleia auf Haiti. 
Craula, 8a. 
0»ee mit Virgines. 

Alto Velo, uns isla, que parec* desde la mar como 

(Las Casas, toI. 63, p. 66). 
Xauique, Plufs auf Haiti. 

Castelle, auf Haiti nach der sweiten Fahrt 
erbaut : 

Castella enim ab Isabella recto itinere ad 8um 
minie um, id est, a aeptentrione ad meridiem, 
insulam baee ereieruot. 

Von Isabella ad lapidein aeitum et trlgesimum , 
36 Millien. Speranciam arcem eondidit. A 
ran da Tero ad lapidein 24, divam fat barin 
a Catharina ad 30 lap. Snni Jacobum ar 
a 8° Jacobo ad alia SO Milliaria Turritam 
didit munitioaem, quam Cooeeptionem appell 
quod in radie« Cibsuorum montiuru . 
deinde roediam inter Conceptionem et 8. 
ooodidit. (P. Martyr I, cp. 5.) 



TSlü 



>0- 

per 



also 

Spc- 
l ni , 
eem, 
con- 

iTit, 



3. Giovanni Caboto (John Cabot). 

Ersto Fahrt von Bristol an, Anfang Mai bis Ende Juli 1497. 
Mit dem Schifte Matthew und 18 Mann. 

Caboto berührte nach H. Harrisae (Discovery of N. America pl. 1) die Küste von 
Labrador nördlich der Belle -iale-Strafse and sah somit das Festland von Amerika eher als 
Coluinbus. Pas erste Land, prima vista, wurde am Johannistage (24. Juni) 1497 gesehen, 
es war die Insel 8t. Johann und dahinter die „terra ferma", an der Caboto 300 „ligo", 
vielleicht bis zum Eingange der Hudsonsstrafae nach Nordwesten segelte, wo er auch die 
reichen FischgrUnde entdeckte. Die von ihm entworfene Karte hat sich nicht erhalten. 

Der älteste Chronist für die Fahrt ist Peter Martyr (Doo. III, üb. VI u. Dec. VIT), 
dann Gomara, Hist. de las Indias I, 177, Ramnsio I, 374. 

Nach der 1544 erschienenen Weltkarte Seb. Cabotoa wäre die Landung allerdings 
weiter südlich erfolgt, und zwar etwa am Cap Perce", an der Nordostkliste von C. Breton. 
Es galt dem Kartographen vermutlich, da seit 1534 die Entdecknugeu Jacques Cartters 
am Lorenzstrotn erfolgten, die englischen Ansprüche auf jene Gebiete zu Btützen. 

Vgl. H. HarrisBe, Jean et 8ebast. Cabot. PariB 1882. 

Namen: 

Baeeallaos, tierra de loa. | Cabo del Labrador (58° N.). 



Buena rista, prima Tiste. 



Terra iinva. 



4. Giovanni Caboto. (John Cabot.) 

Zweite Fahrt, mit fünf Sohiffen. 

Abfahrt nach dem 1. April 1498, vielleicht erst im Mai, Rückkehr im Beptemher. 

Über die Ausfuhrung der Fahrt liegen zeitgenössische Berichte nicht vor. Da auf der 
Karte Juan de la Cosa« (1500) an der Ostküste Nordamerikas englische Wimpel gezeichnet 
sind, so könnte die Fahrt, wie Kohl (Diso, of Maine p. 155) meint, vielleicht bis Cap Cod, 
oder nicht weit darüber hinaus nach Süden gegangen sein. Nach Harrisse (Diso, of N. Am. 
p. 1 u. 39) dürfte Caboto sogar Florida erreicht haben. Es ist nämlich nicht unmöglich, 
dafs, wenn nicht daa ganze Geschwader, so doch eins der Schiffe bis in die westindischen 
Gewässer gelangt ist. Thatsache ist es, dafs Hojeda 1499 von der spanischen Regierung 
den Auftrag bekam, die Engländer, die sich in der nenon Welt des Columbus hatteu sehen 
lassen, m vertreiben. 
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Möglicherweise, was mir aber nicht sehr wahrscheinlich ist, mfifste die Landzeichnnng 
in den portugiesischen Karten von Cantino (1502) und Canerio nordwestlich von Cuba 
auf Cabotos Aufnahmen zurückgeführt werden. 



5. Christoph Columbus. 

Dritte Fahrt, vom 30. Mai 1498 bis 25. November 1500. 

Mit drei Schiffen. Am 31. Juli wurde die Insel Trinidad und am 1. August 1-198 
das Festland von Südamerika am Delta des Orinoko entdeckt. Von hier erstreckte sich 
die Entdeckung nordwestlich nur bis Cumana und Margarita. Die Karte (pintura de la 
tierra), die Colon an die spanischen Majestäten sandte, ist verschollen. 

Navarr. I, 242 (2. ed.); Las Casas, üb. I, cp. 127 u. 132, u. vol. II, p. 210 u. 226; 
P. Martyr, Dec. 1, lib. VI; Oviedo, Hist. gen. TU, 3. 

Von don Namen, dio Columbus vorzüglich an der Küsto des Festlandes gab (er blieb 
allerdings nur vom 1. bis 15. August in der Nähe dos Landes), haben sich nur wonigo 
im Gebrauch erhalten. Las Casas, vol. TT, p. 262, sagt darüber: Finalmente, de todos 
los nombres, que puso & islas y caboB de la tiorra firmo que tenia por isla de gracia, no 
bau quedado ni se platican hoy sino la isla de la Trinidad y la boca del Drago, 
y los testigos y la Margarita. Indessen sind es doch mehr als diese vier; oder 
sollton sie erst später wieder aufgenommen sein? Ein Vergleich mit den späteren Karten 
gibt darauf, weil fast alle Originalaufnahmen fehlen, keine bejahende Autwort. 

Namen : 

Altre el njo. 



| Cnriana (regio, ebenda), 
del (Trinidad), jetzt j DelGn, ialeta bei Trinidad (= Mono, 



leacos. 

Aguja, punta del (Paria). 

Asuncion, isla de la (Pariagolf). 

Dianes, Insel bei Margarita. 

Bailena, Gnlfo de In (Westleite von 
Trinidad). 

Uellalorraa, Hohe Insel (nordnatl. vom 
Draehenschland), nach Harri*««, Co- 
lomb II, 8S: .lapresontle elranglee 
a la Bai» Celeate, qui tarmine ta 
terre de Taria an nord est". 

Boto,Cabo,Nordwe*HpiUeYon Trinidad. 

Cabaiias, l'uerto, bei Trinidad. 

Katharina, S«, Insel bei Haiti. 

Caraeol, Uleta bei Trinidad (= Chac* 
ehacaue, Harriaae, Colomb II, 85). 

Cubagua, Intel. 

Cnmant,(regiuneula, nach Martyr p. 76). 



nach Harriase, Colomb II, 8. r >). 
Drago, boca del. 

Coochaa, Cabo de, am Pariagolfe. 
Coneeption, isla, am I*ariagolfe. 
( Vlie, Intel bei Margarita. 
Uato«, puerto de (Trinidad). 
Qalea, Cabo de la (= Galeota), Süd- 

oatopitxe tod Trinidad. 
Oracia, iala oder tierra de (Festland 

an der Mündung de* Orinoko), 
laa GuardiM, Inseln bei Margarita. 
Jardinea (SadkOste Pariaa). 
Iaabtlla, Insel (8Üdküate Tariaa). 
Llaoa, ponta 

Upa, Cabo de, bei Trinidad. 
Cabo (Paria). 

(reginnctila, Martyr 7C). 
Margarita, Insel. 



el Martine!, bei Margarita. 
Nuera, isla, vor der Stadt S. Don 
Playa, punta de la, gegenüber von 

Trinidad. 
Perlas, gnlfo de las (Paxiafolf). 
Paria, punta de. 

el Itoiocro, Intel, bei den Testigos. 
Rieo, Cabo (Paria). 
P» Sara. 
Pa See*. 

Santa, isla, Festland an der Orinoko- 

mündang. 
Sierp«, boca de la, bei Trinidad. 
Sabeta, Insel, wesll. von Asnijx 
Sabor, Cabo (Paria). 
Trinidad, Uta de la. 

, Inael an der KB«te von 



loa Testigo«, drei Inselchen. 
Yuyapuri (— Orinoko). 



6. Alonso de Hojeda. 

Vom 20. Mai 1499 bis Ende Juni 1500 oder bis April 1500. 

Vier Schiffe, mit Juan de la Cosa und Vespucci als Kaufmann, „por mereader", wie 
Herrera (T lib. IV, p. 125. 1601) sagt. Cosa hatte Colons erst« Reise, Hojeda desseu 
zweite Reise mitgemacht. 

Der Bischof Fonseca teilte seinem Neffen Hojeda die Karte und den Bericht mit, den 
Colon von seiner dritten Reise 1498 eingeschickt hatte, nnd Hojeda besohlofs, die Ent- 
deckung von Trinidad südwärts weiter zu fördern. 

Wenn Amerigo Vespucci später in seinen vier Schiffahrten behauptete, er sei am 
20. Mai 1497 von Codiz ausgefahren, so erklärt Las Casas das an mehreren Stellen als 
absichtliche Fälschung, um sich dadurch das Verdienst Colons, das Festland von Süd* 
amerika zuerst gesehen zu haben, anzumafsen (vgl. Las Casas, vol. II, 273 n. 390). 

Man erreichte die Küste der Guyana unter 3° N. nnd ging dann nordwestlich an 
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der Nordküste Südamerikas entlang bis zum Cabo de la Vela, von wo die Schiffe sich am 
30. August nach Haiti wandten. 

Las Ca B a B , vol. II, p. 268 u. 389. — Oviedo III, op. 3. 



N 



a in e ii : 



Aide» «nitida, apäter Ensenada de Cor- 1 Centinela, el farallon. 

Muifl*. Coqnibaeoa, Qolf a. Landschaft. 

S. Bartolom*, lago y jmerto, am Qolf Curaxao, iela = Gujantes. 

»on Veneauela , jettt lAgnns Ton I Dolo«, rio (= Hssequibo). 

Maracaibo. ' Gigantoa, isla» de Ina (— Caravan). 

Cnriaco, Uolfo de. 1 



Cabo Ialeot, aptter C. Codera. 

S. Roman , Cabo de, fotl. vom Mara- 

caiboiee. 
Vela, Cabo de hu 
Venelia, Golfo de. 
Yeueicntla. 



7. Peralonso Nirio und Cristöbal Guerra. 

Vom Juni 1499 bis April 1500. 

Ein Schiff. NiiVo hatte die zweite und dritte Fahrt Colons mitgemacht. 

Sic landeten am Orinokodelta , gingen nordwestlich , zwei Läugeugrade weiter nach 
Westen als Colnmbus, aber ohne besondere neue Entdeckungen zu machen. 

Iäs Casas, vol. II, p. 435. — Grynaous, Novus Orbis 1532, p. 117. — Navarr. ITI, 
11 u. 543. 

8. Vicente Yanez Pinzon. 

Vom 18. November 1499 bis 30. September 1500. 

Vier Schiffe. Mit seinem Neffen Arias Perez Pinzon und den Piloten Juan de Umbrin 
und Juan de Jerez. In den amerikanischen Gewässern die erste Fahrt über den Äquator, 
sah am 20. Januar Land unter 8° S. Br., nahe dem Kap Augustin, das damals nuch noch 
S> Cruz und S a Maria de la Consolacion genannt wurde. Von hier ging die Fahrt nord- 
westlich am Marafion vorbei, durch den Draohenschlund nach Haiti und von dort zu den 
Bahamainseln Jumeto oder Saomoto und zu den ojos do la Babura, wo auf den Riffen 
zwei Schiffe zugrunde gingen. 

Navarr. TU, 547. — P. Martyr LX, p. 119. 

9. Diego de Lepe. 

Von Ende Dezember 1499 bis Juni (?) 1500. 

Zwei Schiffe; auf dem ersten war Juan Kodriguez der Pilot, das zweite befehligte 
Velez do Mondoza, der nachweisbar am 6. Juni 1500 wieder in Sevilla war. 

Sie gingen von den Kapverdischen Inseln aus über den Ozean, folgten der Fahrt 
Piozons, berührten io Brasilien zuerst eine Bucht, die S* Julia (16. Februar) genannt wurde, 
südlich vom Kap Augustin, das den Namen Kostro hermoso erhielt, dublierten dieses Kap 
und gingen am Amazonenstrom nach Nordwesten. 

Das Kap S. Augustin ist der erste Punkt in der Neuen Welt, dessen Lage man wegen 
der Demarkationslinie astronomisch genau zu bestimmen suchte. Juan Vespucci Bagte später 
aus, sein Oheim Amerigo Vespucci sei zweimal an diesem Kap gewesen, „e alli torao el 
altura" (Navarr. III, 319). Wichtig war auch die Wahrnehmung, dafs, vom Kap Augustin 
auB, die Küste der „neuen Tierra firme" nach Südwesten verlief. Die Karte de Lepes ist 
leider verloren gegangen. Nur aus den gerichtlichen Aussagen Arias Perez Pinzons (Na- 
varr. III, 555) wissen wir, dafs Alonso Velez de Mendoza, dem er den Vornamen Francisco 
gibt, diese Fahrt mitmachte. Die Reise ging sehr rasch von statten, da Alonso Velez am 
5. Juni 1500 bereits wieder Uber oine neue Expedition in Spanien verhandelte. 

Las Casas, vol. II, 442 u. 453. — Navarr. III, 23 und 553. 

10. Pedralvarez Cabral. 

Am 9. März von Lissabon mit 13 Schiffen nach Indien, entdeckte zufällig am 22. April 
die Küste Brasiliens uuter 17° S. Br. und benannto das Land Monte Paacboal (Pascoal) 
zur Erinnerung an daB am 19. April begangene Osterfest. Unter stürmischem Wetter 
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nordwärt« zum Hafen Porto Seguro (16° 26' 8. Br.). Am 3. Mai, dem Tag© der Kreuz- 
erhöhung, wurde das Land Ilha da vera Cruz genannt. Kapitän Gaspar dg Lemos wurde 
von Cabral mit der Meldung der Entdeckung nach Portugal entsendet, worauf König 
Manuel denselben noch einmal zur weitem Erforschung des Landes ausschickte. 

Vgl. Brief des die Expedition Cabral» begleitenden Notars Pero Vaz de Caminha an 
König Manuel. 

Auszüge daraus bei Varnbagen, Hist. gcral do Brazil; p. 14 vollständig abgedruckt in 
Corografia brasiliana, Tom. I, p. 12. Lissabon 1817. 

Ramusio I , p. 132. Navigation del Capitan Pedro Alvarez. soritta per un pilotto 
portoghese. Navarr. HI, 94. 

II. Gaspar und Miguel Cortereal. 

Vom Mai bis Dezember 1500. 

Gaspar C. ging 1500 mit einem Schiffe von Lissabon ab (Damian de Goes), mit 
zwei Schiffen (Ant. Galvam), kam unter 50° N. an die Küste (Galram) und entdeckte in 
sehr kalter Gegend ein Waldland, „terra verde" (Goes). 

Vgl. Harrisse, Cortereal, p. 151. Paris 1883. — Ders., Diac. of N. Am., p. 59. 

Cortereal berührte vermutlich Labrador und Neufundland. 

12. Rodrigo de Bastidas und Juan de la Cosa. 

Vom Oktober 1500 bis Septomber 1502. 

Zwei Schiffe, mit den Püoten Andres de Morales und Juan Rodriguez, sahen zuerst 
die Isla verde zwiaohen Guadelupe und Tierra firme, fuhren an der Nordküste Südamerikas 
über die bisherige Grenze Cabo de la Vela hinaus nach Westen 150 loguas woit, drangen 
über den Golf von Darien bis zum Cabo San Blas an der Landenge von Panama vor und 
endigten ihre Fahrt erst unter 10° N. im Puerto del Retrete oder de Escribanos (Bastidas 
war escribano de Sevilla). Auf dem Rückwege fanden sie zwischen Jamaica und Haiti die 
kleine Insel Contramaestre. 

Namen: 

Tibnron. 



Bart, isla de. 
S. Bernardo, Utas de 
S. Bit», Cabo. 



Cnrtajcna, puerto de. 
CUpata, pnerto de. 
Darien. 

de. 



la Tortujcuilla. 
Uraba. 



QaJera, pnerto de. 
S» Maria. 

.Modulen«, Rio de la. 
Retrate, puerto de. 
Biou, Rio oder C*nu. 
VrI. N«urr. III, 25. — Oviedo, toi. I, p. 76 (Hb. III, cp. 8). 

13. Gaspar und Mig. Cortereal. 

Zweite Entdeckung. Vom 15. Mai 1501 bis 8. Oktober 1501, wo ein Schiff vou 
den drei ausgegangenen zurückkam; am 11. Oktober kam das zweite Schiff; das dritte, mit 
Gaspar an Bord, kam nicht zurück. Sie befuhron Neufundland, Labrador und kamen viel- 
leicht an die Südspitze Grönlands, die Ponta de Asia benannt wurde. 

14. Amerigo Vespucci. 

Zweite (?) Fahrt. Der Kapitän wird nicht genannt. Kohl (Generalkarton, S. 25) 
vermutet, dafs Christoväo Jaques der Leiter des Geschwaders von drei Sohiffen goweseu 
sei, das Cabrals Entdeckung weiter verfolgen sollte. G. Correa (Lendaa da India I, 152) 
nennt Andre Goncales. 

Im Mai von Lissabon ab und im September 1502 zurück. Vespucci traf am Grünen 
Vorgebirge mit der von Indien zurückkehrenden Flotte Cabrals zusammen. Am 7. August 
wurde die Küste Brasiliens erreicht und bis zum 15. Februar 1502 gegen Süden, bis 
Cananea (25° S. Br.) vorfolgt. Dafs Vespucci gegen Süden bis zu 50 oder 52° 8. Br. 



Digitized by Google 



II. Besonderer Teil. 



1» 



gekommen sei, wie er selbst behauptet, ist triebt erweislich. Canerios Karte, 1502, beruht 
auf Vospuoci» Aufnahmen, und nach ähnlichen Vorlagen ist auch Waldaoemüllers Karte im 
Ptolemäus 1513 gearbeitet. Hierauf beruht wieder Schöners Darstellung. 

Nach Harrisse (Disc. of N. Am., p. 335) läfst sich auf diosen Karten der Verlauf von 
Vespuccis Reise folgendermafsen festlegen, nach den heiligen Tagen, die zur Ortsbenennung 
vorwandt wurden : 



8. Koeho (Canerio, Waldaeem&llei) . . IG. Auguat. 
Ii. de S. (B)lena (dieselben) . . . . 1». Auguat. 
K. deS. Auguatin (Caner., Wald»., Schöner} 28. August. 

R. de Jaeiotn (Schoner) Ii. September. 

San Miguel (Cantino, Canerio, W., 8.) . 29. September. 
U. de S. Jeronymo (Canerio, S.) . . . so. September. 
K. de 8. Fraociaeo (Caatino, W., 6.) . 4. Oktober. 



K. de Virgine (Canerio, 8.) . . . . 21. Oktober. 

B. d« S. Lucia (Canerio, W., 8.) ■ . 13. Dezember. 

Sern de S. Thoma (Canerio, W., 8.) . Sl. De*emb»r. 
Beia de Bei* (Canerio, S.) .... 0. Januar, 

ii. de 8. Antonio (Canerio, W., 8.) . . 7. Januar. 

U. de 8. Sebastian (Canerio, W., S.) . 20- Januar. 

I*. de 8. Yierotio (Canerio, W., S.) . . zg. 



Vgl. Nararr. IU, 310. Lette» di Amerigo Veapueei in Bibl. Amer. retuat. no. 87. 



15. Hojeda. 

Zweite Reise, vom Januar 1502 bis Januar 1503. 

Vier Schiffe, mit Juan de Vergara und Garcia de Ocampo. Zum Pariagolf und von 
da weiter an der Nordküste entlang; am 14. März am C. Lazaro, das nach dem Heiligen 
des Tages benannt wurde (?) (Navarr. III, 104); aber der Lazarustag fällt auf den 7. De- 
zember. Das ganze Geschwader ging westwärts zum Puerto de S» Cruz (jetzt Babia honda) 
und ging von da nach Haiti. 

16. Christoph Columbus. 

Vierte Reise, vom 11. Mai 1502 bis 7. November 1504. Drei Schiffe: Santiago 
de Paloa unter Diego Tristan , Viscaina unter dem Genuesen Fieschi und GallegH unter 
Pedro de Torreros. Am 15. Juni sahen sie die erste Insel Matinino. Von hier über 
Haiti nach der Ostküste von Yukatan, zur Insel Guanaja und von da an der Küste Mittel- 
amerikas , eine Wasserstralse nach den Gewürzlandern suchend , bis zur Landenge von 
Panama und von hier nach Jamaika, wo Columbus die nicht mehr seetüchtigen Schiffe auf 



den Strand laufen lieft. Auf fremden 



Aburema bei (L*guna tod Cbiriqui). 
Azabaro, Prorint bei Cariay. 
Barciaa, isla«, bei Darien. 
lUstioMotoa, Po de. 
Belen, Po de S» Maria de. 
i'arambara, Prothil = Cerabaro. 
Cariay, Prorint an der Moakitokttete. 
Catira, Prorina. 

Caiinea, P» de (Po de Trojillo ?). 

* A 4 w W I IIa» i#OS> fljlÄgutlf 

Qordo, Po. 

ä dioe (14. September 1502). 
kl. Inael, liegt frontero de la babia de 



Schiffen nach Europa zurück. 
Namen: 



(Nararr. in, 667). Bl 
sagte epater der l'ilot Pedro de 
in, 650). 

Gnyga, Bio (Bio de Veru^ua). 

Kiebra, Bio — Yebra. 



de Pinoa, 
aua (Karair. 



Tierra de Kaya (= Ynkatan). 

Portobelo (= Belpucrto). 
Poaeaion, Rio de la (= B. Tinto). 
Betrete, Po del (=» Po 7 



rio de. 



Yebra 



17. Juan Bermudez. 1502. 

Fünf Schiffe ; entdeckt die 
(Harrisse, Disc. of N. Am. p. 691.) 



18. 6oncalo Coelho. 

Am 10. Juni 1503 ab von Lissabon. Sechs Schiffe, nach Brasilien. 
Goes, Chronica do Rey Emanuel op. CXV, p. 170. 



19. Seit 1504 fahren Bretonen, Basken und Normannen zum Fischfang naob Neu- 
fundland und den Nacbbarküston ; daher die Benennung „Kap Breton". Dafs Neu- 
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fuudlancl nicht eine Inselgruppe, sonder» eine grofse Iusel sei, wurde erst »ehr spät 
erkannt. 

20. Jean Denis 

von Honfleur, 1506, mit seinem Piloten Camart von Ronon nahm zuerst die Küsten von 
Neufundland auf. 

21. Juan Diaz de Solis und Vincente Yariez Pinzon. 

29. Juni 1508 bis 14. November 1509. Pilot Pedro de I/edesma. Sie steuerten 
zuerst nach der Küste von Honduras, nach Guanaja hinüber, gingen von da bis zur Land- 
schaft Camarona und weiter bis zu den Sierras de Caria (Navarr. III, 55B), wandten sich 
dann nach Südamerika und gingen vom Kap S. Augustin südwärts bis zum Laplata-Strom 
oder gar bis zum Rio Colorado, 40° S. Br. (nach Kohl). 

Vgl. Zeitung aus dorn Presilgland, Navarr. III, 47, und Schöners Globus 1515. 

22. Sebastian de Ocampo. 1508. 

Zwei Schiffo. Ocampo umsegelte auf Befehl Ovandos, des Gouverneurs von Haiti, 
Westeuba mit dem Kap San Antonio, einheimisch Aguaniguanigo. 
Herrera II, üb. III, cp. 1. — Las Casas, vol. III, p. 209. 



23. Juan Ponce de Leon. 



Vom 3. März bis 21. 8optomber 1513. Pilot Anton de Alaminos aus Palos; drei 
Schiffe, von Puertorico aus, steuerten durch die Bahama-Inseln nach Florida, kamen am 
8. März zu den Untiefen von Babueca (22|° N. Br.), dann zu den Inseln Caicbs, Yaguna, 
Amaguayo und Manigua, berührten am 14. März Guanahanf und fanden am Ostertage, 
27. März, das Festland von Florida (Pascua de floros), hielten es aber für eine Insel und 
gingen dann bis zum 2. April gegen Nordosten am Laude bin, angeblich bis zum 30.° N. Br. 
Die Indianer nannten das Land Oautio. Dann kehrte man um, dublierte das Kap Florida, 
das Cap de Corrientes benannt wurde, und lief wahrscheinlich in die Tampabai ein. Nun 
zurück nach Bimini und Bahama, wo sie den Piloten Diego MirueloBtrafen, der von Haiti 
aus mit einer Barke auf Abenteuer ausging. Gegen Ende September wieder in Puertorico. 

Schon frühzeitig ist behauptet, dafs nicht Ponce, sondern Caboto der Entdecker von 

Florida sei. „Floridam, qui primus invenerit, inter scriptoreB ambigitur. Iiispani 

gloriam Joanni Pontio Legionensi deferunt; verum, quod et certius est, plerique affirmant, 
jam ante Sebaat. Cabotum .... primum in eain Indiaram provinciaro venisse". (De Thon, 
Historia Bui temporiB, 1609, üb. XCIV) Statt Sebastian müfsto allerding« Giovanni Ca- 
boto genannt werden; der Sohn hat sich später manche Verdienste des Vaters au- 
gerechnet. 



Arherambcy-Imel. 
IlihnmArlneat. 
Bimioi- 1 nwl - 
CaSareral, Caho de. 
Caotlo (Cantio ?). 

Nararr. III, 8«. — 
N. An., p. 148, 801. 



Namen : 

I Chequenlia. 
Orot, Rio de la. 
Florida. 
Gnanima. 
Maria, Sa. 
I, üb. 9, cap. X, p. 802 der 



loa Martirw, Inseln. 
Matuo^a-Inael. 
Pol», la. 

tai tortoxaa, Inaelo. 
Vieja, tilaa de la. 

too 1801. — H. 



Harri»e, DUmt. of 



24. Vasco Nuriez Baiboa. 1513. 

Brach am 1. September d. J. von Antigua an der Landenge von Panama auf, zog 
durch Careta und sah am 25. September die Südsee, den Golf vou S. Miguel. 

Die Entdeckung der Südsee war von grofsem Einflufs auf die Kartographie, sie 
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bereitet© dio Auffassung vor, dafe Südamerika ein selbständiger Erdteil sei. Nordamerika 
dagegen wurde 13 Jahre später mit Asien verknüpft. 

P. Martyr, Dec. II, 4, p. 142—180, 205-237; Dec. III, p. 256—271. 

25. Juan Diaz de Solis. 

8. Oktober 1515 mit drei Schiffen nach Brasilien, Cap Frio, und von da zum La 
Platu, an dessen Ufer Solis erschlagen wurde. Die Schiffe kehrten am 4. Septbr. 1516 
zurück. An der Mündung des La Plata hatte man gehofft, die schon lange gesucht« 
Strafse nach den Gewürzländern zu finden. Solis nannte den Flufs Rio de S» Maria, nach 
seinem Tode hiefs dieser Kio de Solis, und seit 1528 kam der Name Rio da prata auf. 
Auf den Karten findet er sich, soweit ich es habe ermitteln können, zuerst 1541 bei 
Mercator und Desliens. 

Namen: 

Candelaria, Po de Nv» Sr» de U. 

Frio, C. 
Oenero, Rio. 

Inoocentea, bah» de lo», und Kio (28° 15' S. Br). 
Loooi, iila de toe (35° S. Br.). 



lÜo de S» (~ U Mala). 



u ritt», 

Perdido», bahia de lo» (27" 8. Br.). 
8an Sebastian de Cadis. 



26. Gonzalo de Badajoz 

fuhr 1516 von Darien nach Nombre de Dios und drang ins Land nach Chiru und Nata 
vor. (Navarr. III, 408.) 



ging 1516 von Cuba zum Handel nach der Westküste von Florida und entdeckte eine 
Bucht, die, wie Oviedo (Hist. gen., ed. Madrid, II, 143) behauptet, auf spanischon Karten 
nach Miruelo benannt sein soll ; aber der Name läfst sich auf den noch vorhandonou Karton 
nicht nachweisen. Der Ort mufft westlich von der Apalacheebai liegen. 
Winsor, flist. of Amor. II, 23»i. 

28. Francisco Hernandez de Cördoba. 

8. Februar 1517 von Cuba. Drei Schiffe, Pilot Anton Alaminos, ausgesandt von 
Diego Velasquez, der seit 1511 Statthalter in Cuba war. 

Landung an der Punta de las Mugeres südlich vom Kap Catoche nach einer Fahrt von 
21 Tagen. Unfern lag dor Ort „Grau Cairo u . Kap Catoche erhielt seinen Namen daher, 
dafs die Eingebornen riefen: conex catoche (con escatooht, was nach Bemal Diaz hiefs: 
„komm mit in mein Haus dort!" Weiter ging die Fahrt um Yukatan herum nach Cam- 
peche, einem Indianerdorfe Namens Quimpedi, das von den Spaniern San Lazaro genannt 
wurde , weiter zum Dorfo Potonchan (= Champoton) und der Bahia de mala paloa (nach 
einem unglücklichen Gefechte genannt). Von dem Estero de los lagartos, einer der drei 
Mündungen eines Flusses, kehrte die Expedition Uber Florida nach Cuba zurück. Wir 
hiolten, sagt Bernal Diaz (I, cap. 3), das Laud (Yukatan) für eine Insel, weil es der 
Steuermann Anton de Alaminos behauptete. (Navarr. III, 53.) 

29. Gaspar de Espinosa. 1517. 

Drei Schiffe, Pilot Juan de Caatafteda, vom Golfe von Panama nordwärts bis zum 
Nicoyagolf. Entdeckung der Halbinsel Parita, der Insel Coiba, der Punta Burica, deB 
Golfs de Osa (G. dulco). (Herrera II, III, X. — Oviodo, üb. XXIX, cp. 13 n. 14.) 

30. Juan de Grijalva. 

8. April 1518 bis 9. Oktober 1518. Vier Schiffe, Pilot Anton Alaminos, von 
Velasquez abgesandt, segelten am 8. April von St. Jago de Cuba ab, sahen am 3. Mai die 
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Insel Cozumcl, dio sie nach dem Tage der Kreuzeserfiudung S" Cruz nannten, entdeckten 
am Hiromelfahrtstage, 13. Mai, die Babia de )a Ascension, am 31. Mai den Puerto doscado, 
dessen Hinfahrt Alaminos für eine Meeresstrafse hielt und spater Boca de Terrainos nannte, 
18° N. Br. und weiterhin die isla de Catoche, die östliche Spitze von Yukatan. Am 
y. Juni erreichte man den Rio Grijalva, jetzt Rio Tabasco, den Rio Guazacualcos (Rio 
de Alvarado) , und nun erblickte der Soldat 8an Martin zuerst die hoben Schneegebirgo 
Mexikos, weshalb man das Gebirge nach ihm Sierra de S. Martin nannte. Wahrend man 
Yukatan für eine Insel hielt und S» Maria de los remedios nannte, erkannte man nun in 
der Nahe des heutigen Vora Cruz, dafs man eine tierra firme vor sich habe, die den 
Namen San Juan bekam. Am 19. Juni ging Alvarado mit einem Schiffe und den Kranken 
nach Cuba zurück ; Grijalva verfolgte die Küste noch weiter nordwärts bis nach Tatupico, 
Iiis zum Rio Panuco, uud wandte sich dann erst nach Cuba zurück. Erst nach dieser 
Fahrt befestigte sich die Vorstellung von einem nordamerikanischen Festlando und bekam 
auch auf den Karten die entsprechende Darstellung, während bis dahin Neufundland und 
Labrador, Florida und Yukatan für einzelne Inseln angesehen waren. 
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Grijalra, Rio. 
QuuaCQaicos, Rio. 
B. Juan, Provinci» de. 
8. Mari, de In« 

lerra de. 
Bio de. 



i»U de lo< 

Bio. 

Terminus, bocu de. 
Tuspan. 

Villariea, pnerto de. 



31. Alonso Alvarez de Pineda (Pinedo). 

Februar oder März 1519 bis Oktober 1819. Vier Schiffe, abgesandt von Francisco 
Garay, seit 151« Statthalter von Jamaika, eino Meerenge zwischen dem von Grijalva 
entdeckten Festland« und der Insel Florida zu suchen. Als Pilot ging Diego Miruelo 
mit. Die Erforschung begann an der Wcstgronzo der Entdeckung Juan Poncea und er- 
streckte »ich von da nach Westen an der ganzen Nordküste des Mexikanischen Golfes ent- 
lang bis über Tampico hinaus, bis zum 21.° N. Br. Nur dio Apalacheebai wurde noch 
nicht untersucht. Der Mississippi erhielt den Namen Rio del Espiritu Santo; in Mexiko 
stiefs man mit den Leuten von Corte« zusammen. Die Kartenskizze, die Navarreto (III, 
148) mitteilt, darf als eino Kopie der Karte Pinedos angesehen werden. Die Anfangs- und 
Endpunkte der Entdeckungspunkte sind bezeichnet, z. H. Desdo aqui comonzo a doseubrir 
Francisco Garay. Pinedas Fahrt ist auch auf Riberos Karte (1529) wohl zu erkennen. 

Navarr. EU, 147. — Harrisse, Diso, of N. Am., p. 163. 



32. Hernan Cortes. 

1519 von Cuba aus. Eroberung Mexikos. Cortes drang am 16. August von der 
Küste in« Innere, war am 23. September in Tlascala, 8. November in Mexiko; 13. August 
1521 Eroberung der 8tadt. 15. Okiober 1522 als Statthalter bestätigt. 

Cortes hörte schon 1520 von einem südlichen Meere, 1522 kamen seine Boten an don 
Groben Ozean. 

8eine Versuche, die angebliche roittelamerikanische Meerenge zu finden, führten ihn 
zuerst nach Tehuantepek. In Zacatula wurden 1523/24 für Erforschung der westlichen 
Küsten Schiffe gebaut, 1523 Olid zur See auf der Ostseite nach Honduras gesandt-, AI. 
varado ging zu Lande nach Guatemala, und Cortes selbst folgte ihm, am Petensee vorbei, 
nach Honduras. 

Vgl. Col. de doc. ined. para la hist. de Espana, vol. 1—4. — Harrisse, Bibl. Am. 
Vetust., p. 203. — Winsor, Hist. of Am. II, 402. 
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33. Antonio de Alaminoe, 

16. Juli 1519 voii Vera Cruz Uber Cuba durch den Bahamakanal nach Spanien 
segelnd, war der erste, der diesen kurzen Weg mittels Golfstrom eiuschlug. 
Harrisse, Disc. of N. Am., p. 189. 

34. F. Magalhaes. 

20. September 1519 von 8. Lucar ab. Fünf Schiffe. Unter den Piloten Andres de 
8. Martin und Estevan Qomez. Am 10. Januar 1520 am Cabo de 8» Maria an der Mün- 
dung des La Plata, westlich vom Cap des Monte vidi. Am 7. Februar Cabo do 8. Antonio 
(= C. Blanco), 8. Februar C. de S» Polonia, 24. Februar Bahia do 8. Matias, 27. Februar 
Kahia de los Patos, 31. März Puerto de 8. Julian, Überwinterung bis 24. August; 26. Sep- 
tember Rio de 8» Cruz, 21. Oktober Cabo de las Virgines am Eingang der Magalh&es- 
strafse, die damals Kstrecho de todos os santos benannt wurde. Weiter wurden benannt 
Cabo Victoria, Cabo Deseado, Tierra del fuego uud Mar Pacifico. Am 27. Novbr. 1520 
verliefs Magalhaes die Gestade Amerikas und steuerte mit drei Schiffen Uber den Grofsen 
Ozean nach den Molukken. 

Vgl. Kavarr. IV. Anton Pigafetta, Navigation et descouvrement de la Indie su- 
perieure faieto par moi Antoine Pigafete. Manuskr. i. d. Nationalbibl. zu Paris. Primo viaggio 
intorno al globo terracqueo. Mailand 1800. — Hugues, Giornale di viaggio di un 
Piloto genovese in Atti dell soc. lig. de stor. patria, vol. XV. Genua 1881, p. 5 — 104. 

35. Lucas Vasquez de Ayllon 

sandte 1520 ein Schiff unter Francisco Gordillo und dem Piloten Alonso Fernandez Sotil 
an die Ostküste von Nordamerika. Sie erreichten dio Mündung eines grofsen Flusses, den 
sie nach dem Johannistage 1521 San Juan Baptista nannten, angeblich in 33|° N. Br. 
Gordillo besetzte das Land im Namen Ayllons, licenciado in S. Domingo. 
Winsor, Hist. of Amer. II, 238 (Anoient Florida von J. G. Shea). 

36. Joam Alvaree Fagundes 

erhielt am 10. März 1521 vom König Manuel von Portugal ein Patent auf die von ihm 
am Lorenzgolf (baya d'Anguada) entdeckten Länder und Inseln, worunter auch Kap Breton 
und Neuschottlaud zu verstehen sind. (Vgl. H. Harrisse, Disc. of N. Am., p. 182 und 
PI. IX.) 

Die hier namhaft gemachten Orte, die Inseln Sam Joam, Sam Pedro, 8anta Ana und 
Santo Antonio, der Archipel de San Pantelion und die ilha de pitiguoem, sowie der 
Archipel der 11000 Jungfrauen und die Insel 8» Cruz kommen teilweise auf der Karte 
Maggiolos 1527 zuerst vor und teilweise bei Verrazzano 1529. Dadurch wird Fagundes' 
Fahrt festgelegt, ohne dafs man Uber sie andre Vermutung als Uber die Tage der Ent- 
deckung machen könnte, nämlich: 

8. Pedro am 1. An^rt 

S» Cro» .14. September 

Archipel der lioon Jungfrauen . .21. Oktober, 

37. Gil Gonzales de Avila. 

21. Januar bis 23. Juni 1522. Vier Schiffe mit Pilot Andres NiBo gingen von den Perlen- 
Inaein bei Panama ab und segelten 100 Leg. an der Küste nordwärts zuerst bis zum 
Nicoyagolfe, von wo Gonzales zu Lande an den Nikaragua-See vordrang, während Nino 
inzwischen die pazifische Küste nooh über die Fonsecabai hiuaus aufnahm. Durch Gon- 
zales erfolgte die erste Aufnahme des Nikaragna-8eea. 

Harrisse, Disc. of N. Am., p. 537. — Itinerario y cuentas de Gil Gonzalas d'Avila 



S. Joera am 84. Jnni 

S» Ana „ 2C Juni 

8. Antonio 13. Juli 

8. Pantelion 27. Juli 
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por il tesorero Andres d© Cereceda in M. de Peralt«, Costark-a, Nicaragua y Panama 



(Madrid 1883), p. 27. — Col. de doc. ined. rel. al deseubr. VIII, p. 17 (Madrid 1867). 



Cristoval de Olid wurde nebst Hartado do Mendoza am 11. .lanuar 1524 zn Schiff 
von Vera Cruz ausgesandt nach Honduras, Mendoza sollte bis nach Darion hin die Meer- 
enge 9uchen. Diese Fahrt unterblieb, weil Olid sich von Cortes lossagt«. 

Cortes selbst brach im Oktober 1524 mit einem Heere auf und zog an der Ontaeite. 
von Vera Cruz nach Honduras, wohin er am 15. April 1525 gelangte. 

Als Cortes sich von Montezuma die grofse Küstenkarte des Reiches verschafft hatte, 
glaubten die spanischen Piloten in der Nähe des Coazacoalcos die Meerenge suchen zu 
müssen. Dann fafste man die Bahia de la Ascensiou an der Ostseite Yukatans ins Auge, 
„como porque hay opinion de rauchas pilotes, que por aquella bahia sale estrecho il la 
otra mar" (Col. de doc. ined. rel. al deseubr. XITI, p. 62). Später suchte Cortes die 
Strafse zwischen dem Rio Panuco und Florida. Auch von der Westküste sandte er später 
Schiffe nus, um sie zu suchen. Diese Meerenge Bpielte lange Zeit auf den amerikanischen 
Karten oine grofse Rolle. 

39. Giovanni Verrazzano. 

17. Januar 1524 mit einem Schiff von Madeira aus im Auftrage Frankreichs über 
den Ozean. 7. März Land in der Nähe des heutigen Wilmington bei Kap Fear, 34° N. Hr., 
von hier nordwärts biB Neufundland, am 8. Juli 1524 wieder in Dieppe. Zweck: Seeweg 
nach Katai zu finden. Die Ergebnisse der Reise finden sich in den Karten von Maggiolo 
1527 und Verrazzano 1529. Die Chesapeakbai ist nicht gesehen. Die r grandissima finmara" 
Verrazauos wird auf den breiten Eingang zum Hafen von New York gedeutet, der „bellis- 
simo lago" auf den innern Hafen der Stadt. Die Isla Luisa heifBt jetzt Martha 1 » Vineyard. 
Louise von Savoyen, die Mutter Franz I., war 1524 Regentin. Seit Mercators Karte, 
1569, machte man aus Luis« auf den Karten eine Claudia - Insel. Der weiter westlich 
liegende „bellissimo porlo" wird Newport sein. 

P. Martyr, Op. epist. 1670, No. 771, 779, 800. — Murphy, The voyage of 
Verrazzano. New York 1875. — C. Desimoni, H viaggio di 6. Verrazzano. Florenz 
1877. — Derselbe, Intorno al Florent. G. Verrazzano. Genna 1881 und 1882. — 
do Cost«, Verrazano the Explorer. New York 1880. — Lechner, Vorrazano (i. Globus 
1890, Nr. 8—10). — H. Harrisse, Disc. of N. Am., p. 214. 



Im Februar 1525 von Corona, zurück im November; ein Schiff, die Strafse nach 
China zwischen Neufundland und Florida zu suchen, „iter ad Cataiam inter Racalaos et 
Floridam se reperturum inquit" (P. Martyr, Dec. VI, cp. 10). Gomez fuhr an der Küste 
von Norden nach Süden, bis 38° 41' N. Br. Neu -England, das er genauer aufnahm, 
erhielt boi den spanischen Kartographen den Namen Gomezland. Über Westindien kehrte 
er heim. Seine Entdeckungen sind auf Riberos Karte, 1529, verzeichnet. Sein Rio 
S. Antonio ist der Hudson, die Bahia S. Cristoval der Delaware, das Cabo de Arenaa 
(Ins Kap Henlopen unter 38° 41 ' N. Br., wo wahrscheinlich die Küstenfahrt endigte. Durch 
Gomez' Küstenaufnahmen wurden dio nördlichen portugiesischen Entdeckungen mit den 
südlichen spanischen verknüpft. 




40. Estevan Gomez. 
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Der älteste Bericht Uber Qomez' Reise findet sich in Oviedos Summario de la natural 
y general historia de las Indias, Toledo 1526, fol. XIV verso. 
> Vgl. H. Harrisse, Diac. of N. Am., p. 229. 

41. Francisco Pizarro nnd Almagro. 1524—1527. 

Erste Fahrt. 14. November 1524 von Panama mit dem Piloten Hernando Penate; 
Almagro folgte mit dem Piloten Bartolome Ruiz, fand Pizarro nicht, sondern segelte 
an ihm vorbei bis zum Rio de 8an Juan (4° N. Br.) und kehrte dann nach Panama zu- 
rück, wo er Pizarro antraf. 

Zweite Fahrt 1526 im Frühling, zwei Schiffe, Pilot Ruiz, zum Rio de 8. Juan, 
von wo Ruiz weiter südwärts ging. Er fand die Insel Gallo , die Bucht 8. Mateo , über- 
schritt als der erste auf der Westseite den Äquator und gelangte bis zum C. de la vuelta, 
später Passado. Dann gingen sie gemeinschaftlich von R. de 8. Juan nach Süden, und 
Pizarro setzte sioh auf der Insel Gallo fest, von wo er erst nach siebenmonatlichem Harren 
unter Ruiz* Leitung weiter südwärts vordringen konnte. Sie erreichten die Bai von Tumbez 
in Nordperu, dublierten C. blanco und kamen schliefslich bis Santa, 9° 8. ßr. Von da 
kehrten sie nach Panama zurück, Ende 1527 oder Anfang 1528. 

Vgl. Francisco de Xeres, Verdadera relacion de la conquista del Peru in Baroia, 
Historiadores primitives de las Indias, Madrid 1749. tTbersetzt in Ramusio III, 378 verso, 
Venedig 1556. 

42. Lucas Vasquez de Aylion. 1525 und 1526. 

1. Zweite Expedition mit zwei Schiffen unter Pedro de Quexos (Queja) kam 
zum Jordanflusse (33|° N. Br.) im Lande Chicora und erforschte von da die Küste noch 
etwa 250 Leguas weit nach Norden, vielleicht bis zum 38. odor 39.° N. Br., bis zu der 
Südgrenze der Aufnahme, die Gomez gemacht hatte. 

2. Die dritte Expedition 1526 mit vier Schiffen führte Aylion selbst in der Ab- 
sicht, in jenem entdeckten Gebiet, wahrscheinlich zwischen 33 und 34° N. Br., eine Kolonie 
anzulegen; aber mit dem Tode Ayllons, der am 18. Oktober 1526 dem Fieber erlag, hörten 
die Unternehmungen auf. 

Das Küstenland behielt noch längere Zeit auf den Karten den Namen „Ayllons Land". 

43. Guevara, 

Kapitän in der Flotte Loaysas, die 24. Juli 1525 von La Corona zur Magalhäesstrafse ab- 
ging, um die Molukken zu erreichen, wurde mit seinem Schiffe Santiago am 1. Juni 1526 
während eines Sturmes am Ausgange aus der Magalhäesstrafse von den übrigen Fahrzeugen 
getrennt und ging allein nordwärts, um die Westküste Mexikos zu erreichen. Er war am 
10. Juli unter 13° N. Br., sah 11. Juli eine kleine Insel und dahinter Land, ohne zu er- 
kennen, ob es Festland oder Insel sei, landete am 20. Juli an einer kleinen InBe) Magda- 
lena und gelangte Ende des Monats nach Macatän bei Tehuantepek. Durch diese Fahrt 
wurde die Ausdehnung Südamerikas gegen Westen näher begrenzt. 
Navarrete V, 181. 

44. Adelantado Francisco de Montejo, 

der schon 1518 die Reise Grijalvaa mitmachte, begann 1527 die Eroberung Yukatans. 

Col. d. doc. ined. rel. al descubr. VH3, p. 20 (Madrid 1867). — Herrera, vol. II, 
Hb. IU, cp. 1. 

45. John Rut von Ratcliff 

ging mit zwei 8chiffen 10. Juni 1527 von Plyraouth ab, um auf Anregung R. Thornes 
(s. dessen Karte) den Weg nach China zu suchen. Es war die letzte englische Expedition 
Rüge, Die Rntwifkelun* der Kartnfimphie ton Amerika bis 1570. 4 
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in diese Gewässer. Eut traf unter 53° N. Br. auf Eis, ging nach C. Rae« inrück and 
dann in einen Golf nördlich von Neufundland (?), berührte weiter südlieh die Küste von 
Aranbec, später Norumbega genannt. Aranbega erscheint zuerst auf der Karte Yerrazzanos. 
Allefonsce kennt einen Flufs von Norumbega (= Penobscot). Ein Schiff kam im Oktober 
nach England zurück. 

Kohl, Diso, of Maine, p. 28. — Purchas, Pilgrimage m, 809. 

46. Pamfilo de Narvaez 

in Florida, März 1528 mit vier Schiffen von Cuba ab zur Kolonisation, Pilot Diego Miruelo. 
Landet am 15. April in der Bahia de la Cruz, „aqui desembarco Panfilo de Narvaez". 
Es ist zweifelhaft, ob die Apalacheebai oder die Tampabai gemeint ist. Am 25. Juni in der 
Indianerstadt Apalachee, am 31. Juni wieder an der Küste, Bahia de Cavallos, dann Fahrt 
nach Westen zur Mündung des Mississippi. Nachdem die Expedition durch Indianer ver- 
nichtet war, kamen nach sechsjähriger Gefangenschaft, am 1. April 1536, Alvar NuÖez 
Cabeca de Vaca, Castillo und Dorantes Uber den Rio Grande del Norte nach 8. Miguel in 
Sinaloa und von da nach Mexiko. Die Wegronte lafst sich nicht mehr festlegen. 

La relacion que dio Alvar Nuuez Cabeca de Vaca (Zamora 1542). — La relacion y 
comentarios del governador Alvar Nuüez Cabeca de Vaca (Valladolid 1555). — Barcia, 
Historiadores primit., vol. I, no. 6. — Ramusio III, p. 310 (Venedig 1556). — Relacion 
del viaje de Panfilo de Narvaez al Rio de las Palmas, hasta la punta de la Florida, hecho 
por el tesoreo Cabeza de Vaca. 1527. (Col. de doo. ined. reL al deseubr. XIV. 265.) 

47. Nicolaus Federmann. 1529-1531. 

Kriegszüge in Venezuela, ostlich vom Maracaibosee. 

N. Federmanns Indianische Historia (Hagenau 1557). (Neudruck in der Bibl. des Litter. 
Vereins Stuttgart 1859. Bd. XLVU.) 

48. Nuflo de Guzman. 1528-31. 

KriegHzxig naoh Neu-Galicien, Eroberung von Jalisco und Culiacan. 

Vgl. Doo. ined. rel. al desc. XIV, 347. 411; XIH. — Ramusio III, 333 (Venedig 
1556). — Matias de la Mota Padilla, Conquista del Reino de la Nueva Galicia (Mexiko 
1870). 

49. Francisco Fizarro. 

1531 — 1532 Eroberung Perus. Von Panama 28. Dezember 1531 mit drei Schiffen 
nach Tum bez. Von hier 18. Mai 1532 ins Land nach Tangarara, Cajamarca, Pachacamac, 
Cuzco. 1535 Lima gegründet am Rimacfiusse. 

Litteratur bei Harrisse, B. A. V. 317. — Winsor, Hist of. Am. II, 563. 

50. Diego Ordas 

drang 1531 auf dem Orinoko ins Innere, fiel aber in einer Meuterei. Einer seiner Offiziere, 
Martinez, gelangte ins Innere und wurde zur Stadt Manoa geführt; er berichtet zuerst 
vom Eldorado. 

Winsor 1. c. II, 579. 

51. Diego Hurtado de Mendoza. 1532. 

Vom 30. Juni an. Zwei Schiffe, von Cortes ausgerüstet, von Aoapulco ab zur Sinaloa- 
küste. Mendoza wurde in einer Meuterei am Rio fuerte erschlagen, sein Gefährte Mazuela 
kehrte mit einem Schiffe naoh Banderasbai in Jalisco zurück. 

ßancroft, Hist. of paeif. states. The Northwest Coast I, 14. 
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52. Francisco de Heredia 

gründet Cartagena 1532. 

CoL de doo. ined. VIII, 24. 

53. Diego Bezerra (Becerra). 

Vom 29. Oktober 1533 an. Zwei Schiffe: Concepcion und 8. Lazaro, vom Hafen 8. .lago 
ab nach Kalifornien. Pilot Ximenes. 

Das zweite 8chiff, unter Hernando de Grijalva nnd Pilot Martin de Acosta, 
wurde schon um 31. Oktober durch Sturm getrennt. 

Die Conoepoion kam am 18. Dezember unter 29|° N. Br. auf die Küste Kaliforniens, 
Grijalva dagegen entdeckte am 25. Dezember die Revillagigedogrnppe , deren Hauptinsel 
damals 8. Thomas, jetzt iocorro, genannt wurde. 

Col. de doo. med. reL al descubr. XIV, p. 128. 

54. Diego de Guzman 

drang von Culiacan 1533 nach Sinaloa vor; seine Hauptleute gelangten Uber Durango zum 
Winsor, Hist. of Am. IL 503. 

55. Simon de Alcazaba. 1534—1535. 

Zug durch Patagonien. 

Col. de doo. ined. rel. al descubr. V, 97—117. 

56. 6eorg von Speier. 1534. 

Drang von Coro ins Innere von Venezuela ein und kehrte nach Zurücklegung von 
1500 miles an die Küste zurück. 

Col. de doo. ined. X, 47—52: „Sucesos de los Alemanes Fucares en Venezuela". — 
Winser, Hist. of Am. n, 579. 

57. Pedro de Alvarado 

landete im März 1534 in Puerto Viejo am Äquator und drang bis nach Riobamba vor. 
Benalcazar in Quito. 

58. Jacques Cartter. 

Erste Reise 20. April bis 5. 8optember 1534. 

Abfahrt von 8t Malo mit zwei Schiffen, 10. Mai an der Küste von Neufundland unter 
48° 20' N. Br. Drang durch die Belle-isle-Strafse, damals golfe des chateaux, in den 
Lorenzgolf ein. lale de St. Catherine, nahe dem Eingang der Strafse, nach dem einen 
Schiffe genannt. Die von Cartier am Lorenzgolf erteilten Namen sind meist vergessen: 
Port Brest, harbour de St, Antoine, St. Servans, Jacques Cartier. Cap Double ist jetzt 
C. Rieh an der Westseite von Neufundland. C. de Thienot, nach einem indianischen 
Häuptlinge benannt, ist jetzt C. Montjoli. Am 24. Juni am C. St. Jean (jetzt AnguOle). 
Die lales des Margaulx beilaen jetzt Bird rocks. Isle de Brion hat ihren Namen behalten. 
Cartier, der auoh den Seeweg nach Asien suobte, bemerkt hier: „loh glaube, es gibt eine 
Passage zwischen Neufundland und Bretonenland". Aber trotzdem kehrte er später durch 
die Belle-i*le-8tralse zurück. Die heutige Prinz Eduard -Insel erhielt durch Cartier den Namen 
Alezay-Insel, sein C. Orleans ist der North Point derselben Insel. Die Miramiohibai nannte 
er 8. Lunario. Am 8. Juli fand er die Chaleurbai (Biggestbay). 

Der Originalbericht der Reise, lange verschollen, ist 1867 in der Nationalbibliothek 
zu Paris wiedergefunden nnd veröffentlicht: Relation originale dn voyage de Jacques Cartier 

4' 
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au Canada en 1534, publice par Michelant et A. Rame (Paria 1867). Die älteste Über- 
setzung findet sich in Ramusio III, 435 (Venedig 1556). Anfordern vgl. M. H. Miobelant, 
Voyage de Jacq. C. en Canada en 1534, publiee d'aprea l'eMition de 1598 et d'aprea Ramuaio 
(Paris 1865). — P. GafTarel, Les decouvreurs francaiB (Paris 1888), p. 157—230. 

59. Jacques Cartier. 

Zweite Reise, vom 19. Mai 1531 bi B 6. oder 16. Juli 1536. 

Weitere Untersuchung des Lorenz-Golfes und •Stromes mit drei Schiffen. 10. August 
am K. de S. Jean ; die Mündungsbucht des von Norden kommenden Flusses nannte er 
St. Lorenzbai, nach dem Heiligen des Tages, ein Name, der später auf den ganzen Golf 
übertragen wurde; 21. August Insel Assumption, einheimisoh Natiscotec, jetzt Antieosti, 
Insel und Flufs Saguenay, Isle aux Coudres (hat noch diesen Hamen), weiter das Indianer- 
dorf Stadaconna (= Quebec), bei Desoeliers 1544 Stadin (?), Baochusinsel, später Orleans- 
insel (Meroater 1569: yo d'Orleans, alias do Baccho), havre de St. Croix nahe der Baochus- 
insel (wegen der einheimischen Rebe, die bis hier vorkommt). Hier begann Cartiers Land 
Canada, das auch Nova Francia benannt wurde. Vom Heiligenkreuzhafen ging Cartier 
mit dem kleinsten Schiffe L'Emerillon allein weiter flufsaufwärts und kam am 28. September 
zum lao d'Augoulesmo (= St. Peters lake); 19. Oktober nach Hoohelaga (damals Mont 
royal), im November zurück zur Überwinterung im Heiligenkreuzhafen. Abfahrt 6. Mai 
1536. 

Die Ptolemäus- Ausgabe (Basel 1540) zeigt zuerst Kenntnis von dieser Reise; Morcators 
Globus 1541 woifs nooh nichts davon, wohl aber Desliens 1541. 

Brief Rocit et succinete narration de la navigation faicte es ysles de Canada &c. Paris 
1545. (Brit. Museum.) — Brief Recit et succinete narration de la navigation faicte eu 

1535 et 1536 proeddeo d'une breve et succinete introduetion historique par 

M. d'Avezac. Paris 1863. — Ramusio III, 441. 

60. Cortea. 1535. 

1 5. April von Chiametlan, 23° N. Br., Expedition nach Kalifornien. 3. Mai Landung 
in der Bucht von S» Cruz, jetzt La Paz. Die notariellen Akten der Besitzergreifung waren 
von einer Karte begleitet, wovon sich in Winsor (Hist. of Am. II, 443) ein Faksimile l>e- 
findet. Die Karte enthält die Namen: 

C. de Corrientos de la pascua, banderas, xalisco, astatam, chiametla, R. de spirito st°, 
de la Sal, R. de S. Migel, Culuacam, R. grande de los trabajos, petatam de los Remfidios, 
S. Pedro, S. Pablo. An der Halbinsel von Süden nach Norden: 8. Felipe, S. Jago, 8« Cruz 
und Perlas. 

61. Almagro 

dringt 1535 von Cusco aus durch Boüvien und an der Ostseito der Anden bis Salta vor 
und übersteigt das Hocbgebirgo, erreicht Copiapo und kehrt von da durch die Atacama- 
wüste zurück. 

62. Pedro de Mendoza. 1535. 

Statthalter am La Plate, Gründung von Buenos Aires. 

Relacion de Gregorio de Acosta sobre el gobierno de las provincias del Rio de la 
Plata, und Col. do doc. ined. X, 525. 

63. Juan de Ayolas 

geht 1536 den Paraguay bis 25° 38' 8. Br. hinauf und gründet Assumption. 

1537 geht er bis 21° S. Br. den Flufs hinauf und erreicht von hier durch Gran 
Chaoo und das Land der Chiquitos Peru. 

Herrera V, 10. 15; VI, 3. 17. 
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64. Coronado 

gelangt 1537 nach Amatepeque. (Mufioz, Msr., Madrid, Acad. of bist. LXXX., fol. 34, zitiert 
in Winsor, Hiat. of Am. LT, 503.) 

65. Gonzalo Ximenes Quesada 

gelangt am Magdalenenstrom aufwärts nach Bogota 1537 und gründet S» Fe de Bogota 1538. 

66. Pero Anzures 

gründet 1538 Chuquisaca. 

67. Fray Marco di Nizza, 1538—1539. 

Geht xu Lande von Mexiko nach Culiacan und von dort 7. März 1539 mit Fray 
Onorato, einem Franziskaner, und Eetebanico nach Petatlan in Sonora, wo Onorato krank 
zurückblieb, während Maroo durch Wüsteneien noch bis in die Nähe von Cibola vordrang, 
das er so grofs wie Mexiko ausgab. 

Col. de doc. ined. rel. al descubr. IQ, 329. — Ramusio III, 554 (Venedig 1556). 

68. Nicolaus Federmann 

erreichte 1529 das Hochland von Bogota. 

69. Hernan de Soto. 

Kriegszug in Florida 1539 — 1542. Am 12. Mai 1539 von Havana uach Florida in 
eine Bai, 10 Leguas westlich von der Juan Ponce - Bai ; Soto nannte sie Espiritu santo, 
weil er zu Pfingsten, am 25. Mai, landete. Dann in die Landschaft Apalacbee, wieder zu- 
rück zum Hafen Pensacola, wieder ins Binnenland bis in die Gegend dos heutigen Süver- 
Bluff am Savannah unterhalb Augusta, dann nordwestwärt« beinahe bis nach Dalton in 
Georgia und von da gegen Südosten bis zur Mobilebai. Am 26. Mai 1540 nicht weit 
von der Arkansas • Mündung Ubor den Mississippi, zur Stadt Guaxule mit 300 Häusern, 
vermutlich an der Stelle von Coosawattio Old Town; weiter über mehrere Flüsse und dann 
einmonatige Rast an der Stelle, wo jetzt Rom liogt. Von da nach Coia, wahrscheinlich am 
Coosaflusse, zwischen den Mündungen des Talladega und TallaBehatchee (nach Annahme 
Pitkins, Geschichtsschreibers von Alabama, nach dem Citat von Winsor, II, 248). Von da 
nach UUibahali am Hatohet Creok und weiter nach TaÜHse, Tastaluza, Mauila, den Alabama 
abwärts zur Stadt Piache durch das Land Pafaliaya (jetzt die Grafschaften Clarke, Marengo 
und Green) zu den Städten Taliepatua und Cabusto (d. i. Erie am Black Warrior), dann 
Chicaca am woBÜiclien Ufer des Yazoo (17. Dezember 1540). Im April 1541 zog Soto 
gegen den feindlichen Häuptling Alibamo nach Quizquiz am Mississippi, ging beim unter- 
sten Chickasaw-BIuff über den Flufs und zur kleinen Prärie, um Pacaha und Chisca auf- 
zusuchen, und dann ins Land von Calica und nun wieder 1 10 Leguas südöstlich zur Stadt 
Quiguate an einem Mississippi-Arm. Soto überwinterte in Viranque oder Autiamque (WashitaV), 
kam im Frühjahr 1542 an die Mündung des Redriver und starb am 21. Mai 1542. 

Sein Nachfolger, Luis de Muscobo, drang, um Mexiko zu erreichen, bis Xaoatin vor, 
ging dann aber an den Mississippi zurück, Uberwinterte noch einmal und fuhr dann den 
Fluis hinab in den Golf und an der Küste entlang zum Rio Panuco. 

Wenn auch die Hauptpunkte dieser Expedition geographisch zu bestimmen sind, so 
bleiben doch die Einzelheiton der Reiselinie schwer zu deuten. 

Relacam verdadeira dos trabalhos quo ho gouernador don Fernado de 8outo .... 
|iÄ8sarom no desoobrimento da provincia da Frolida (Evora 1557). Neudruck durch die 
K. Akad. in Lissabon 1844. — Englische Übersetzung in Hakluyt Soo. 1851: „Discovery 
and Cooquest of Fl. — Relacion de! suoeso de la jornada que hizo Hernando de Soto, 
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von Lais Hernandez de Biedma (in B. Smith, Col. de varios documentos para la hist. de 
la Florida. 1857). — Garsilasao de la Vega, Florida del Ynoa (London 1605). — Ein 
kurzer Beriebt Rodrigo Rangils, 8otos Sekretär«, in Oviedos Hiat. gen. I, 562, ed. A de 
los RioB. — J. Winsor II, 345, Kritik der Reiaelinie, p. S91 ; Dehmes Karte, p. 294. 

Der Name Florida erhielt von nun an eine grofae Ausdehnung und breitete »ich über 
den ganzen Südosten von Nordamerika aua. 

70. Francisco de Ulloa. 

8. Juli 1539 von Aoapuloo aua, ging den Kalifornischen Oolf hinauf fast biB zum 
nördlichen Ende, kehrte dann um und verfolgte die Westküste der Halbinsel bis zum Kap 
EngaDo, 28° Nr. Br. Bei dieser Fahrt kommt zuerst der Name Kalifornien vor, der für 
die Buoht von 8' Cruz gebraucht wurde und von da sich auf die ganze Halbinsel Ubertrug. 

Ramusio III, 349 (Venedig 1556). — Winsor, Hiat. of Aroerika II, 443. 

71. Alonso de Camargo 

befuhr 1540 die Westküste Südamerikas von der Magalhäesatrafse bis tum Rio Maule 
in Chile. 

72. Pedro de Valdivla 

brach im März 1540 von Cusco auf naoh Chile, legte im Februar 1541 am Ufer dos 
Mapooho den Grund zur 8tadt Santiago. Weiter folgten die Gründungen von Valparaiso 
1544, Conoepcion 1550 und Valdivia 1552. 

Col. de doc. inedit. rel. al desenbr. IV, p. 5 — 84. 

73. Francisco Vasquez de Coronado. 

Foldzug nach Cibola und Quivira 1540 — 1542. Hernando Alarcon sollte die Ex- 
pedition zu Schiff unterstützen. Sein Pilot Dominico deCastillo zeichnete eine Karte, 
die sich erhalten hat. Die Flotte segelte am 9. Mai 1540 ab und erreichte das Ende des 
Golfes von Kalifornien; Alarcon ging den Colorado del Ocoidente noch in Böten hinauf. 
Sein Bericht im Ramusio III, 363. Die Halbinaelnatur Kaliforniens wurde festgestellt. 

Das Heer versammelte sich in Compostella, der Hauptstadt von Neu - Galioien, und 
brach im März 1540 von da auf. Der Zug ging nach NO. Cibola erwies sich als ein 
Dorf mit 200 Einwohnern (in der Nähe von Zuni). Das Land Tusayan liegt nördlioh vom 
Rio Vermejo, Acaco ist Acoma, Tiguex wird von Bandelier (Hist. introduotion to atndies 
among the sedentary Indiana of New Mexico) westlich vom Rio grande del Norte verlegt, 
Cicuye* ist Old Pecas, Quirex oder Queres ist ein Distrikt von Cochito. Von Cibola ging 
Cardenas westwärts zum Colorado-Canon, Coronado ging ostwärts über den Rio Grande in 
die Prärien bis 40° N. Br. nach Quivira, das an der Grenze von Nebraska und Kansas 
oder am Missouri zu suchen ist 

Coronados Bericht in Doc. ined. rel. al deseubr. III, 363, sein Brief an den Kaiser 
XIII, 261 — 68. — Berioht des Kapitäns Pedro de Castafieda bei Ternaux Compans. — 
Kelacion hecha por el Capitao Juan Juramillo in Doc. ined. XI V, 304. — Ramusio HU, 359 
(Venedig 1556). — Neue Litteratur über den Zug in Winsor, Hist. of Am. II, 501. — 
Coronados Marsch , kritisch beleuchtet von General J. H. Simpson in Smithson. Report 
1869, p. 309—340. 

74. Jacques Cartier. 

Dritte Fahrt naoh Canada 23. Mai 1541 bis 21. Oktober 1542, von St. Malo, 
5 Schiffe. Roberval folgte 22. August 1541 von Honfleur nach — sein Pilot war Alfono© 
uu» Saintonge — und kehrte erst im Mai 1544 zurück. 

Der Originalbericht ist verloren gegangen. Fragmente bei Hakluyt (I, 232). Jean 
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Alfonoe erforscht« den Sagueuay und hat wahrscheinlich auf der Rüokreise die Ostkiiste 
der Vereinigten 8taaten nach einer Strafse, die nach Indien fahren sollte, abgesucht. Seine 
Kosmographie (Manuskr. in der Nationalbibl. zu Paria) verrät Kenntnis von jenen Küsten. 
Unter 42' N. Br. fand er wahrscheinlich die Massaohusettsbai und hoffte die Strafse 
zwischen Norumbega nnd Florida zu finden. Alle diese Länder rechnete Alfonoe Übrigens 
zu Asien. „Ces terres tiennent ä la Tartarie et pense que oe se soit le bout de l'Asie 
selon la rondeur da monde". (Winsor, Hist. of Am. DI, 60.) Derselbe Gedanke findet 
sich auch in dem königlichen Auftrage für Cartier, wonach die Ansicht ausgesprochen ist, 
dafs das „grand pais des terres de Canada et Hochelaga un bout de l'Asie du cötc* de 
l'Occident" bilde. (Lescarbot, Hist. de la Nouvelle France, p. 412, Paris 1612.) 
Vgl. Harrisse, Notes sur la Nouv. Franoe, p. 4. — Harrisse, Cabot, p. 211. 

75. Phil. v. Hutten 

landete 1541 zu Barburate in Venezuela und drang bis zu den Städten der Omaguas vor. 

76. Francisco de Orellana 

ging 1541 den Rio Napo hinab, schiffte sich im Dezember an der Mündung des Flusses 
in den Amazonenstrom ein und liefs sich den Strom hinabtreiben, bis er am 26. August 
1542 den Ozean erreichte. 

Col. de doc. ined. VII , 552 (Madrid 1867). — Herrera VI, 8. 7., 9. 2., VII, 
9. 8. — Markham, Expeditions into the Valley of the Amazons (Hakluyt Soc. 1859). 

77. Juan Rodriguez Cabrillo. 

27. Juni 1542 von Puerto de Navidad, nordwestlich von Manzanillo (19° N. Br.), 
mit drei Schiffen zur Erforschung der Westküste von Kalifornien. Die Expedition kam 
angeblich bis 44° N. Br., wahrscheinlich aber nur bis 43° N. Br., während Cabrillo selbst, 
der 3. Januar 1543 starb, nur die Breite von 38" 40' erreichte. Der Pilot Bartolome 
Ferrelo oder Ferrer setzte die Fahrt fort Uber Cap Mendocino (40° 26' N. Br.) hinaus. 
Harrisse (Disc. of N. Am., p. 365) läfst ihn bis 43° N. Br. gelangen. 

Der Reisebericht findet sioh in Pacheco, Col. de doc. ined. XIV, 165, danach in 
Bancroft, North Mex. States I, 133. — Vgl. Alex. S. Taylor, The first voyage to 
the coast of California (8. Francisco 1853). — Bancroft, California I, 69. — Derselbe, 
Northwest Coast I, 137. 

F. W. Petnam veröffentlichte auch das Tagebuch von Cabrillos Reise im Report upon 
u. ist. geogr. surveys west of the 100«» merid. V, II, 4 u. 497. (Washingt. gov. print. 
offio. Mag. VII, 394.) 

Wheeler, List of reports and mapa of the U. St. geogr. surveys w. of the 100t* 
merid. 2. ed. (Wasb. 1881.) 

78. Martinez de Irala. 1542—1543. 

Folgte auf Ayolos und ging bis zum See Vaiba (Gaiba), 17' 57' 8. Br., den Paraguay 
hinauf, gelangte aber nicht bis nach Peru. 

Sein Bericht in Carlas de Indias, p. 571 -633 (Madrid 1877). — Col. de doc. ined. 
VIH, 29. 

79. Juan Bautista Pastene, 

ein genuesischer Pilot, segelte im Juli 1544 von Callao an der Westküste von Südamerika 
südwärts im Schiffe San Pablo, langte im August zum Valparaiso, wohin Valdivia zu Lande 
gedrungen war, um eine Stadt anzulegen, ging dann weiter im September nach Süden bis 
41° S. Br. und benannte den Hafen Valdivia, die Insel Mocha und die Bucht von Penco. 
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Valdivias Berichte an den Kaiser finden sich in : C'oleccion de Historiadores de Chile, 
vol. I (Santiago 1864); Claudio Gaye, Historia de Chile (Pari» 1846). 

80. Irala. 1548. 

Zweiter Versuch, von Paraguay nach Peru zu kommen. Irala ging vom Zuckerhut 
(Pan de Azucar), 21 1° S. Br., aus bis zum Flusse Guapay und nach Cbuqnijaca. NuBo 
de Chaves, den Irala von da nach Lima gesandt hatte, kam 1549 nach Assumption zurück. 

Col. de doc. ined. rel. al desoubr. IV, 378. 

81. Garcia Hurtado de Mendoza, 

Gouverneur von Chile, drang 1557 siegreich gegen Süden vor, gründet« sudlich von Val- 
divia dio Stadt Osorno und entdeckte den Archipel von Chiloe. 

82. Nuno de Chaves, 

1557 von Irala gesandt, um das Gebiet der Xarayes - Indianer zu besetzen (17° 8. Br.), 
kam zum Guapay und traf in der Ebene von Guelgorigota mit Andres Manso zusammen, 
der mit einer Kompanie von Peru gekommen war. Chaves liefs sich in Lima mit dem 
Gebiet belohnen uud gründete 1560 die Stadt S» Cruz de la Sierra 18" 4' S. Br., dio 
1575 nach dem jetzigen Orte, 17° 49', verlegt wurde. 

83. Guido de Labazares 

untersuchte als der erste nach Pinedo 1558 die Nordküste des Golfs von Mexiko und 
ging der grofsen militärischen Expedition des Admirals Don Tristan de Luna (1559 — 1561) 
vorauf. 

Seine Ergebnisse sind im Atlas Dourado zu finden. 
Winsor, Hist. of Am. U, 256. 

84. Pedro de Ursua 

fuhr 1559 den Huallaga hinab in den Amazonenstrom bis Machiparo und suchte den Gold» 
konig (Eldorado). Er fiel durch Mörderhand am 1. Januar 1561. Sein Gefolge ging 
wahrscheinlich den Strom hinab zum Meere. 

Kelacion hecha por Pedro de Monguia de la jornada del gobernador Pedro de Orsua 
in Col. do doc. ined. rel. al deseubr. IV, 191 — 215. — Rel. de todo lo sucedido en el 
Rio de Marafton, en la provincia del Dorado al gobernador Pedro de Orsua y de sa 
muerte. — Vgl. auch Col. de doc. VIII, 38, und VI, 561. 

85. Kapitän Jean Ribault. 

18. Februar bis 20. Juli 1562. Segelte an der Ostküste von Florida, Georgia und 
Rüd.Carolina entlang, landete zum Zweok der Ansiedelung in der Nähe des jetzigen Hafens 
S. Auguaün, ging dann nordwärts, fand am 1. Mai den Maiflufs (Riviere de May) und unter 
32' 30' einen schönen Hafen, Port royal (jetzt Broad river), wo er Charlesfort gründete. 

Kohl, Hist. of Diso, of Maine, p. 421. — Hoklnyt HI, 308 (London 1600). 

86. Kapitän Rene Laudonniere 

ging 22. April 1564 von Havre nach Florida, verlegte Ribaults Ansiedelung nach dem 
Maiflufs, jetzt St, Johnsriver, und gründete Fort Caroline. Er blieb zwei Sommer und 
einen Winter dort. 

J . le Moyne , Brevis narratio eorum , quae in Florida . . . acciderunt . . duce 
R. de Laudoniere (Frankfurt 1591). — Kohl, Hist, of disc. of Maine, p. 434. 
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87. Jean Ribault 

Zweite Reise 1565 nach Florida. Seine Niederlassung wurde duroh den Spanier 
Pedro Menendez vernichtet. (Hakluyt HI, 349.) 

Über Menendez vgl. Col. de doc. ined. rel. al deacubr. III, 441—480. 

88. Francisco Orttz de Vergara 

zog 1565 vom Laplata nach Peru. 

Col. de doo. ined. rel. al descubr. IV, 378 — 390. 

89. John Hawkina. 1565. 

Fahrt von Florida bis Neufundland; der erste bekannte englische Seefahrer in West- 
indien, im Karibischen Meere. 1569 im Mexikanischen ' Golf. 

Hawkins hatte einen französischen Piloten, Martin Atinas von IHeppe, der 1562 die 
Fahrt mit Ribault gemacht hatte. (Hakluyt III, 500.) 

90. Diego Femandez de Serpa 

eroberte das Gebiet von Neu-Cordoba (Curaana) 1569. 

Rel. de Lope de Üb VarellaB sobre la conquista y poblacion de nueva Cordoba (in 
Col. de doo. ined. IV, 489—491). 

91. Pedro Marquez 

machte 1573 mit vier Schiffen die ersten genauen Küstenaufnahmen am Atlantischen Ozean 
von C. Florida bis nördlich von der ChesapeakbaL (Barcia, Historiadores, p. 447.) 



B. Die Karten von Amerika aus der Zeit von 1600—1570, nebst einigen Vor- 
laufern aus den Jahren 1380 (?), 1427, 1467 (?), 1492. 

1380. Zeno. 

„Carla da navcgar de Nicolo et Antonio Zeui furono in Trauiontana lano 1380", Bedruckt in Venedig 
1558. — Faksimile in Nordcnsk. Atta» 110. 29. p. 53, Grönland ab Halbiiuel Nordeuropa* dargestellt. 
Vf. Kohl, Ilist. of discor. of Maine, p. 97— 1Ü6. - Lelewel, Geogr. du Moyen-«ge, tom. III, p. 79. 

Dafs der jüngere Zeno, der 1558 die Karte veröffentlichte, eigene Zuthaton gemacht, 

darüber vgl. zum .labr 1558 die Zenokarte. 

1427. Claudius Clavus. 

Karte von Nordeuropa, 

a) genauer farbiger Faksimiledruck in Nordenskiölds Studien und Forschungen ( Leipzig 18851, 
h) echwarse Kopie in Nordenskiölds Atlas no. 27, p. 49, 

enthält Grönland, Gronlandia provincia, als Halbinsel Europas. 

1467. Zamoiski-Kodex. 

Tabula regiouum septentrionalium e codiee Ptolemci (Warschau). - Faksimile in Nordenskiölds 
Atlas. Tafel XXX. Karte von Grönland, ebenda no. 34, p. 61. 

1492. Martin Behaim. 

Globus in Nürnberg, im Besita der Familie v. Behaiiu. — Murr, Diplom. Ge*ch. de. Ritters M Be- 
haim. Nürnberg 1779. — Ghillany , Der Ritter Martin Behaim. Mit Faksimile. Nürnberg 1853. ■ - 
.lomard, Monumente de la geogr. Unvollständig. — Kohl, Hist. of disc. of Maine, p. 147—150 
Humboldt, Krit. Unters., Bd. 1. 31. 44. 201«. - Vgl. auch Doppelmayr, Hirtor. Nachrichten von 
den Nnrnb. Mathematikern und Künstlern. Nürnberg 1730. — Rev. Mytton, <> n Martin Behaiu.s 

Kug., Die Entwicklung dar Kartographie von Aniorik* bis 1550. 5 
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globc aml Iii« intiuenre ii|x>ii jjeotrr. science. — Henry Harri»»«, l)i»tuv. of N. Ainer., |i. 391. — Journal 
of die Amcrie. geojjr. soc. ol New York, vol. IV, 1873. p. 446 f. — Kopie der ozeanischen Seite des 
Globus in Kuge, Zeitalter der Entdeckungen, S. 330. K. Kretochmer, Entdeckung Amerikas. Tu f. VI, 2. 

Die Darstellung des Ozeans ist darum wichtig, weil die Zeichnung der OstkUste Asiens 
unverkennbar auf der Darstellung Toscanellis von 1474 beruht. In diesem Jahre sandte 
Toscanelli eine Karte des Ozeans und einen erläuternden Brief an den Beichtvater des 
Königs von Portugal, um den Portugiesen den Westweg nach Indien, statt der Fahrt an 
der afrikanischen Küste nach Süden, zu empfehlen. Nach der bestimmten Erklärung des 
Bischofs Las Casas hatte Oolumbus diese Karte (eine Kopie) bei seiner ersten Entdeckungs- 
fahrt an Bord: r Daa ist die Karte, die der florentiuische Arzt Paul schickte und die ich 
mit anderen Sachen des Admirals im Besitz habe, nebst Schriften von seiner eignen Hand, 
die mir Ubergehen sind. Auf der Karte Bind viele Inseln und das Pestland von Indien 
und die Staaten des Grofschans gemalt, und nach dieser Darstellung von Land und Inseln 
befand man sich ohne Zweifel davor, und es waren auch alle diese Inseln in einiger Ent- 
fernung eingetragen". Bei der Vertrauensstellung, die sich Behaim in Portugal erworben 
hatte, konnte er ohne Zweifel die Karte Toscanellis einsehen und kopieren. Ebensowenig 
darf bezweifelt werden, data Behaim seinen Globus in Nürnberg 1492 nach mitgebrachten 
Kartenvorlagen entwarf. Toscanellis Darstellung von Ostasien war die neueste von jenem 
Gebiet und die einzige, die auf Erkundigungen und kritischer Verwertung des Ptolemäus 
in Verbindung mit den neueren Reiseberichten beruhte. Bei dem Ansehen Toscanellis be- 
hielt seine Auffassung Uber 50 Jahre ihre Giltigkeit und fiel erst, als die Portugiesen zu 
Schiff um Indien herum nach China gelangten. Behaims Zeichnung beeinflufste zunächst 
die Auffassung der deutschen Kosmographen. 

„A Copy of it should be addod to every work treating on the discovery of America." 
(Kohl, Hist. of Diso, of Maine, p. 150.) 

1500. Juan de la Cosa.- 

Älteste Karte von Amerika: Pergament l,S8:0,Min. Juan de 1h rosa lallzu tu cl puerto ile S. inj» 
eu an" de 1600. Das Original im Mariue-Muoeum xu Madrid. 

Kopien: 1. Ramon de Sagra, Hut. tiaica de C'uba. Pari* 1837. 

2. Jomard, Mon. de la geogr., pl. 16. 

3. Ghillany, M. Behaim. Diese Kopie enthalt nicht alle Namen. 

4. Kohl, Hirt, of disc. of Maine, p. 151 und Karte no. 5. 

5. Rüge, Zeitalter der EntdeckuiiKcn, S. 324. 

6. In Ceutenario no. 6 (p. 245-256) verkleinert, farbig, die kleinen Namen unleserlich. 

7. Winsor, History III, 9, nach Jomard. 

8. Harrissc, Disc. of N. Am, p. 90, Westiudien. Doppelte Gröfee. 

9. K. Krctarhmer. Die Entdeckung Amerika*, Tal. VII u. S. 319. 

Juan de la Cosa stammte aus 8« Maria del Puerto (jetzt Santona), machte die orste 
Heise CoIodb an Bord der Sa Maria mit als erster Maat — dieses Schiff gehörte ihm 
• (Harrisse, Disc. of N. Am , p. 89, noto 22) — und dann die zweite Reise Colons an Bord 
der Nifia, giug 1490 mit Ojeda, 1501 mit Rodrigo de Bastidas und wurde 1510 in Süd- 
amerika durch vergiftete Pfeile getötet. 1503 überreichte er der Königin in Segovia zwei 
Seekarten von Indien Cf. Enrique de Leguina, Juan de la Cosa, estudio biografico 
(Madrid 1877). 

Seine Karte fand Humboldt 1832 in der Bibliothek Walkenaers, 1853 wurde sie für 
4020 Ft. an Spanien vorkauft. 

Die letzte geographische Entdeckung, die auf der Kart« steht, ist dio Entdeckung 
Brasiliens. 

Litt.: Humboldt, Über die ältesten Karten den neuen Kontinents in Ghillanys M. Behaim. — 
Kohl, Die ältesten Generalkarten , S. 25. — Ders., llist. of l>i*c. of Maine, p. 151. — C. F. Duro. 
Mapamundi de Juan de In <'osa (Onteiiario , p. 246—256). — H. Harrisse, Disc. of N. Am-, p. 89 
ii. 412— 116. 

Cosa gab die älteste Zusammenstellung aller bisherigen Spezialkarten von Amerika und 
beendigte sie im Oktober 1500. Er benutzte die Karten des Oolumbus (Humboldt, Krit. 
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Untersuch. I, 90), Pinzon, Hojeda, Nißo and Lepe, die all« die Karte von der dritten 
Reise Colons kopieren durften (cf. Navarr. III, 555 u. 587). Gewifs hat Cosa auch Original- 
aufnahmen gemacht. Er weifs von Cabots Entdeckung: „Mar descubierta por Ingleses". 
Breitengrade aufsor Äquator und Wendekreis fehlen. 

Cuba hat dieselbe Gestalt wie bei Canerio und Cantino und heifat Cuba, nicht 
Isabella. Man sieht deutlich, wie weit die Insel bekannt war. Die merkwürdig aufgerollte 
Gestalt von Westeuba ist dadurch entstanden, dafs man Isla de Pinoa mit zum Festlande 
rechnete. „The earliest and, for more than half-a-century , the most complete description 
of Cuba is the ono which that colobrated mariner (Cosa) haß inserted in Iiis famoua 
planisphere, designed duriug the autumu of 1500. * ^Harrisse, Diso, of N. Am., p. 89.) 

Du so viele Namen keinen Sinn geben, also entstellt sind, so ist von Harrisse (1. c. 
p. 415) mit Recht die Frage aufgeworfeu worden, ob -wir das Original von Cosas Karte, 
also seine eigene Arbeit, oder nur eine Kopie vor uns haben. 

Die Malereien der Karte, die drei Könige aus dem Morgenlande, die Königin von Saba, 
den heiligen Christopherus hat Duro im Centenario in natürlicher Gröfse gegeben. 

Das Gebiet von Labrador und weiter südlich ist noch unsicher dargestellt. Wo 
Humboldt die Nordküsto des Lorenzgolfes erkennt, sieht Kohl die Siidküste von Neufund- 
land (Harrisse, Cabot, p. 157). Jener deutet das Cavo de Ynglaterra auf ein Vorgebirge 
bei der Belle • isle - Strafse, dieser auf Cap Race. Cosas Rio de la poBesion ist nach Hum- 
boldt (S. 2) der Orinoko. Der Äquator läuft richtig durch die Mündung des Amazonen- 
stromes; aber die westindischen Inseln liegen zu weit nördlich, der Wendekreis lauft süd- 
lich von Haiti. Der Fehler betragt etwa 5°. Sollte das, wie Kohl (Generalkarten, 
S. 8) vermutet, mit der Annahme Colons, Guanahani liege uuter dem Parallel Ferros 
(Navarr. I, 174), zusammenhängen V Aber Colons Breitenangaben weichen zu sehr von 
einander ab. Die eine Angabe von Guanahani kann nicht mafsgebend soin, wenn man 
auch erkennt, dafs auf den späteren Karten die westindischen Inseln allmählich unter ihrer 
richtigen Polhöhean gesetzt werden. Dann müfste auf Kuustmanns Blatt II bei der steilen 
Aufrichtung der Axe von Haiti und Cuba gegen Nordwesten Colons Ansicht zur Geltung 
gekommen sein, dafs Cuba unter 42° N. liege. 

1502. Die Karte Cantinos. 

Cantino war Agent des Herzogs Herkules von Este (f 1505). 

Carta da nauigar per le laolc noiiain. trovat« in lo parte de l'lndia. 
Original in IHM. Eatenae in Moden«. Pergament 2,so : 1.06 in. 
Faksimile in Farbendruck in Harriase, Lea Corte-Real. 
Verkleinerte Kopie in lliar. of North Am., p. 78. 

Litt.: Uarrüsc, Lea Corte-Kca), p. 77—90. — D*re.. Diae. of N. Am., p. 77—133 u. 422—425. — 
Guiseppe Boui, Cenni atorici dclla Keale Bililioteea Eetenae in Modena 1873. — K. KtcUichmer. Dir 
Entdeckung Amerikas, S. 372. 

Für dieso Karte sind verwertet die Ergebnisse der dritten Reise Colons (1498), Corte- 
Reals nach Neufundland (1501) und Cabrals naoh Brasilien (1500). Es fehlt die Fahrt 
des Vincente Yafiez Pinzon (1499) an der Nordostküste Brasiliens, die schon auf Cosas 
Karte eingetragen ist; dagegen ist die Fahrt Hojedas und la Cosas nach Venezuela bekannt. 
Cantinos Karte von der Nordküste Südamerikas, wo nur Hojedas Fahrt gemacht war, be- 
ruht gewifs auf einer Karte Vespuccis, der die Reise mitmachte Sie weicht in den Namen 
von Cosa sehr ab. Cf. Harrisae, Disc. of N. Am., p. 334. Cantinos Darstellung beruht 
demnach hauptsachlich auf portugiesischen Quellen. 

An der Nordküste von Südamerika hat Cantino 29 Namen , Cosa dagegen 45 ; aber 
nur drei Namen sind gemeinsam. Die westindischen Inseln haben hier zuerst den Namen 
Antilhas. 

Die Küste nordwestlich von Cuba halte ich für die Küste Asiens nach Toscanelli. Die 
dort angegebenen Namen haben sich zum Teil bis auf Mercator, 1541, erhalten. 

5« 
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Die an der Küste Südamerikas nördlich und südlich von Porto Segaro auf der Kart« 
eingetragenen Namen, in Kursivschrift von anderer Hand als der des Zeichners in portugiesi- 
scher Sprache, also in Lissahon, nicht in Italien eingeschrieben, deutet Harrisse (Diso, of 
N. Am. 422) auf eigenhändige Zusätze Vespuccis zu seinen Entdeckungen. 

Weltkarte nach 1502. 

Vgl. Srlimetler. Od. icotiojtr. 133 250. — KuiiBtuiann. Taf. II, brhit^t den amerikanischen Teil. 
K KretHchmor. Di* Entdeckung Amerikas, Taf. VIII, 2, u. S. 378 

Die falsche Orientierung im Norden und falsche Breitenlage im Süden weist auf frühe 
Zeit. Numerierte Breitengrade fehlen. Da Madagascar noch fehlt, ist die Herstellung 
der Karte vor 1506 zu setzen. Terra de Lauondor ist eine langgestreckte, von Ost 
nach West laufende Insel etwa unter 60° N. Die Terra de Corte Reall ist eine von 
Nord nach Süd laufende Küste ohne Namen. 

Bei Westindien die Inschrift: „Omnes iste iriBole ac Terre inuente fuerunt ab uno 
gennensi nomino Columbo et in istis insulis non Bunt animalia alienis nature pretcr serpentes. 
Item invenitur aurutn in mnltie loci», omnes isto insule nominantur le Antilie." Die An- 
tillen streichen von Nordwest nach Südost, so dafs das Nordende Cubas bis uuter den 
Parallel von Mittel-Irland reicht, während Dominica am 15.° N. liegt. 

Von Südamerika ist die Küste vom Golf von Maracaibo bis zum Amazonenstrom und, 
nach einer Lücke , weiter von C. San rocche bis Rio de Cananor dargestellt Manoho 
Schreibfehler in den Namen; besonders der für violo nachfolgende Karten verhängnisvolle 
Fehler „abacia di tutti santi u , statt baia di t. s. (Allerheiligenbai). 

1503—1504. Salvat de Pilestrina: Weltkarte. 

Nach dem r Katalog über die im Kgl. bayr. Haupt-Konservatorium der Armee befind- 
lichen Landkarten und Pläne' (Münohen 1S32, S. 6 u. 7) ist diese Karte von derselben 
Hand wio die mit Salvats Namen bezeichnete vom Jahre 1511. 

Kopie des Amerikanischen Teils in Kuostmanns Atlas, Taf. III. (K. Kretschmer, Taf. 
IX, 1.) 

Nach H. Harrisse (Cabot, p. 161) ist die Karte in 1503—1504 zu vorlegen und ist 
der Verfasser Salvatore de Palestrina, also ein römischer oder venetianischer Kartograph; 
denn Pilestrina sei weder ein Personen- noch ein Ortsname in Mallorca. Die Sprache zeigt 
eine Mischuug von Italienisch und Portugiesisch mit einzelnen spanischen Formen. In 
DiBc. of N. Am., p. 425 will sich Hamsse für kein bestimmtes Jahr erklären. 

Diese Karte enthält die Entdeckungen Cortereals nnd Vespuccis. Im Norden ragt 
eine Halbinsel herein, die an Grönland erinnert und gegen Süden, etwa unter 59° N. 
endigt. Die Namen an der Küste zeigen, dafs Labrador gemeint ist, wie bei Kunstmann, 
Taf. II. 

Terra de Cortte-Reall erinnert in Lage und Form an die Länder auf beiden Seiten 
des Einganges der Bolle-isle-Strafse in den Lorenzgolf, also an Labrador und Neufundland- 
ktiste. Die Baya de S. Cyria scheint (nach Kohl, S. 175) die gegenwärtige Trinity-Bai zu 
sein, Cabo de 8an Antonio unsrem Kap Bona Vista (48° 42' N. Br.) zu entsprechen, und die 
Ilha de frey Luis hat sich verstümmelt in Cap Freels erhalten. Die Deutungen Kunst- 
manns (Entdeckung Amerikas, S. 128) sind offenbar falsch. Westindien fehlt. 

In Südamerika ist die Küste von Sam Roq bis Rio de Cananea zuerst auf einer 
Karte gegeben. Nördlich vom Äquator sind die einzelnen Breitengrade von 1 — 68 an- 
gegeben, südlich nicht. 

Über den Nordamerika betreffenden Teil der Karte vgl. Kohl, Hist. of disc. of Maine, 
p. 174-177. 

Pesohel (Gesch. des Zeitalters der Entd., S. 331) nahm für die Karte das Jahr 1502/3, 
Kohl 1504/5 an. 
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Nach 1503. Nicolas de Canerio. 

Weltkarte mit Angabe der Breitengrade von 71* N. Br. bia 57" S Br. 

Original im Archiv der Service hydrogr de In Marine, Pari». Grüfte 225: 115 cm. 

„Opus Nicolai) de Canerio Januensis", ohne Jahr Die Arbeit einea Italieners, aber iu portugieai- 
acher Sprache, alao wohl in Lissabon gezeichnet. 

Litt: Gallois, Portulao de Nicola« de Canerio. Lyon 1890- fButl. aoe geogr. de Lyon.) Mit 
UmriJskopie und Namen. — Harriaae, IMac, of North America, p. 305 u 428—430. Plate XIV. Die 
Nordoetküate Amerikas und Cubaa in Faksimiledruck. — Für die Küste Südamerikas dienten die Auf- 
nahmen Vespnccia ala Grundlage. — Cf. Harriasc, Dm: of N. Am., p. 33">. — K. Krctochmer, Die 
Entdeckung Amerika», Taf. VIII, 1, u. 8. 376. 

Die Darstellung ist verwandt mit der Cantinos. Die Karte ist ohne Jahreszahl. Da 

man aber vor 1502 keine Karte mit Angabe der Breitengrade findet, so wird sie in dieses 

Jahr frühestens zu verlegen sein; auch ist keine Entdeckungsfahrt nach 1502 auf der 

Karte verzeichnet. 

Das sogenannte Florida (Ostasien nach Toscanelli) hat dieselbe Gestalt wie bei Can- 
tino ; es endigt mit dem Kap „vom Ende April 4 . 

Für Brasilien ist sie die vollständigste Karte, sie hat die grbTste Zahl der Namen. Die 
8prache ist portugiesisch und italienisch, in einzelnen Formen spanisch. Die Ksrten der 
neuen Welt im Ptolemäus 1513 fufsen auf dieser Darstellung. 

Um 1503. Manuskr.-Karte der Insel Hispaniola, 

die Harriaae in Ferd. Colon» eigner Kopie von Peter Martyra Dekade von 1511 in der Colombiniachen 
Bibliothek za Sevilla fand. Pergament 41 : 29 cm. 

Cf. Harriaae, Diac. of N. Am., p. 483. 

1503. Portugiesischer Portolan vom nordatlantisohen Ozean. 
Kohl, Collection no. 101. — J. G. Kohl, History of the diacovory of Maine. Portland 1869. 

Um 1504 (?). Portugiesische Weltkarte, 
früher im Besitz von Rieh. King in London. 

Cf. E. T. Hamy, Notice bot une mappemonde portugaiae anonyme de 1502, recemment decouverte 
n Londrea. (Ball, de geogr. hist. et descr. Paris 1887, no. 4 ) Mit Faksimile des amerikanischen Teils. 

Die Karte entspricht Kunstmann, Tai. II, hat aber nur sehr wenige Namen. Hamy 
verlegt sie ins Jahr 1502. 

Harrisse, Diso, of N. Am., p. 293. 431. 

•j 

1504. Vesconte de Maggiolo. 

Atlas, ausgestellt beim geogr. Kongrefs zu Venedig 1881 (Katalog no. 433). 
Das früheste Werk dieses Kartographen, aber leider nach dem Tode des Besitzers 
verschwunden. 

Harrisse, Diso, of N. Am., p. 434. 

Um 1505. Pedro Reinel, 
ein portugiesischer Kartograph, der 1522 in spanische Dienste trat 
„Pedro Reinel a fez". Original in München, Hof- und Staatsbibliothek. 

Knnstmann, Atlas, Taf. I. — Kohl, DUcoverv of Maine, Bl. IX, p. 177-179 K. Kretachmer. 
Taf. IX, 2. 

Diese Karte enthält nur portugiesiBohe Entdeckungen und zwar die Darstellung der 
Entdeckungen der zweiten Fahrt Caspar Cortereals, nach dem Berichte Pasqualigos, die 
Ostküste von Neufundland und das heutige Labrador bis vielleicht zum Anfang der Hudsons* 
strafse (aber nicht bis zur Hudsonsbai, wie Kunstmann 8. 127 schreibt) in zusammen- 
hängender Zetohnung, wie es die Vorstellung der Entdeoker erheischte. Die Namen an 
der Küste bis C. Raso stimme n mit Ribero (1529), sind aber zahlreicher. Die Iosel Sam 
Johan bei Neufundland erinnert an Cabots Reise 1497. Vgl. Loks Karte. 

Das bei Cosa „Co de Ynglaterra" benannte Vorgebirge heifst hier zum erstenmal 
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C. Raso, jetzt entstellt Race. Die Y. dos bacalhas = BaocaJieu I. (48° 9' N. Br.), 
lala de frey Luis = Cap Freels (49° 15' N. Br^, C. 8t. Francis (47° 48' N. Br.) 



„ Univeraalior cognili orhta Tabuin, ex recentil>iu confecta obaervationibus" im Ptolemaeu«, Koma 1508. 
Kopien: Ghillany, Martin Beliaim. — Santarem, Atlas, 3« partic, fol. 45. — Kohl, Hütt, of 
diac. of Maine, no. 6 u. p. 1Ö6. — Steven«, Notes, pl. 2. — Winaor, II ist. of Amer. III, 8. — 



Nonlenski.ild. Faksimile Atl., Taf. XXXII u. p. 63. — Harri*»«, Diac. of N. Am., pl. XVI, p. 249. — 
K. Kretachroer, Tal. IX, 3, n. 8. 380. 

Die erste gestochene Karte von den Entdeckungen in der neuen Welt; nach portu- 
giesischen Vorlagen. Grönland und Neufundland bilden den am weitesten vorspringenden 
Teil Ostasiens; weiter südlich verläuft die asiatische Küste nach Toscanelli, auch die Insel 
Antilia noch in Toscanellis Weise. Die Darstellung von Südamerika, bis R. de Gananor, 
stimmt am meisten mit Kunstmauo , Taf. II. Im Norden ist C. Race allein genannt als: 
C. de Portogesi. Die angebliche Halbinsel Florida, nach Cantino und Canerio, mit einigen 
verstümmelten Namen, erscheint als Inselgebiet, dessen Westgrenze noch unbekannt ist. 
Die dahinterliegende Küste Ostasiens wiederholt dieselbe Gestalt. 

„La mappemonde de Ruysch separe les possessions espagnoles des regions septentrio- 
uales par un enorme bras de mer, et lorsque la fcerre reparait, c'est bien sous la forme 
de notre Terre-Neuve, dont l'extr^mite* meVidionale, correspondant a ce que les carte s 
modernes appellent le cap Race, porto 151 le nom de Cabo de Portogesi" {Harrisse, Les 
Corte-Real, p. 146). 

Südamerika heifst Terra sanotae Crucis Bive mundus novus. Die Insel Haiti wird für 
das Zipangu Marco Polos gehalten. Westlich von Cuba liegt der „Plisacus (?) sinus". 

Südamerika tritt entschieden als ein grofses bisher unbekanntos Gebiet hervor, dessen 
Westküste aber noch fraglich ist An der OstkUste hier zum erstenmal gedruckt der 
Fehler Abatia omnium sanetorum. 

Auf der Karte von Ruysch kommt nicht ein Name vor am Festland«, der sich bei 
Juan de la Cosa findet. (Harrisse, Disc. of N. Am., p. 302.) 



(ilobuii in Holuu-hnitt in 12 Segmenten. l>af» Waldaeemüller der Vcrfaaiwr »ei, wird nur vermutet, 
ist aber noch nicht bewiesen. Einziger Abdruck im Besitz des Fürsten von Ijechtenitein (früher Feld- 
zeugmeister Hauslahi. 

Kopien: Emter jfe.lruckuir (ilobu«. Martin II) laeomylo». Phot.-lith. K. K. Militär-Cotnite. Wien 
1879. — (lalloU, Le» «eo^r. alleraand», PI II. Paris 18*10. 

Nach d'Avezac (Bull. Soc. Ge'ogr. 1872, p. 16) gehört die Darstellung ins Jahr 1509. 
Vgl. auch Gallois, p. 48. Dafs sie vor 1511 erschienen sei, hatte schon Kunstmann 
(S. 141 nota) ausgesprochen. Dies ist die erste Karte, die den Namen AMERICA trägt. 

Die Ostküste Asiens wie bei Toscanelli - Behaim. Die Umrisse Amerikas sind roher 
als auf der sogenannten Admiralskarte im Ptolemäus, Strafsburg 1513, haben aber den- 
selben Küstenverlauf. Man vergleiche dazu Cuba und die danebenliegende Küste (Florida), 
wie sie schon boi Cantino und Canerio gegeben ist. Die Rückseite der neuen Welt und 
die mittelamerikanische Meerenge, die schon Columbus suchte, ist nach Gutdünken ent- 
worfen. 

Harrisse hält den Globus nicht für WaldseemüUers Arboit, weil 1513 im Ptolemäus 
Nord- und Südamerika vereinigt, hier aber getrennt sind. Die pyramidale Form von Süd- 
amerika findet sich auch nur hier, nioht 1513 in der Tabula Terra Nove. Doch nimmt 
er auch etwa das Jahr 1509 an (1- 467). 

Data Waldseemüller einen Globus um diese Zeit entworfen hat, steht fest. Dafs er einer 
der ersten sein würde, die den von ihm vorgeschlagenen Namen Amerika auch anwendeten, 
ist sicher anzunehmen. Die Abweichungen zwischen seinen Darstellungen von 1509 (V) 




1508. Johann Ruysch. 



1509. Martin Waldseemüller. 
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und 1513 könuen aus eiuer Änderung seiner Auffassung gedeutet werden, wie uns Ähn- 
liches bei Schöners Arbeiten begegnet. 

1511. Vesoonte de Maggiolo aus Genua. 

Allan von 10 Kurten auf Pergament. ,, Veaconte de Maiulo civis janue conpoauy iu Neapolu* de 
mint. 1511, die XX Januar?.'- Original im Besitz de« Don Riccardu de Heredia in Madrid. 

Litt.: d'Aviiar in Bull, soe. gcop - . l'aris 1870, p. 404. — Dosimoni in Giornale l.igustico, 
1875, Februar und Mar*. - Studi biogr. c l.ibl. dell. soc. geogr. Ital. II, 106. - Winaor, Bihliogr. 
of Ptolcuiy, «ub 1511. — Harrte, (abot, ,.. 166. - Der», DUcov. of X. Amer.. p. 468 

Die Küsten Amerikas von Jjabrador bis zum C. St. Augustin. 

Auf dem 6. Blatte , den Norden darstellend , die Inschriften : Terra de los Ingres, 
Terra de Lavorador de rey de portugall, Terra de corto reall de roy de portugall, terra 
de pescaria. 

1511. Ptolemaeus, ed. Bernard. Sylvanus (Venedig). 

Hemormige Weltkarte. — Kopieu: NordenskioW , Atlas, Taf. XXXIII. — Lclewel, Geogr. du 
M -A., pl. XIV und vol. II, p. 151. - K- Krcuchmer, Taf. X, l in »tereograph. Planigloben- 
konstruktton. 

Vgl. Wineor. Bibllogr. of Ptolemy geogr. 

Südamerika, nur der Ostrand, eine zusammenhängende Landmasse, ist als Terra sanetae 
urucis bezeichnet und nach portugiesischen Vorlagen entworfen. Nordwärts folgen einzelne 
Inseln und getrennte Küstenlinien mit den Benennungen : Ispaniaruro insu. , terra Cube 
(mit demselben kolbigen Abschlufs im Westen wie bei Cunerio), dann regalis domns (als 
Übersetzung von Corte roal) und Terra laboratorum. 

1510—1512. Globus Lenox, 
au» Kupfer, 127 mm Durchmesser. In der Lcuox-Bihliothek zu New York. 

Kopieu: Mag. of Amer. bist. S«pt. 1879. — Encyclop. Brit. X, 681 (1879). — Wiusor, Hist. 
of Amer. II. 123, 170. III, 212. — Nordeiwkiold , Atlas no. 43, |>. 75. — K. Kreuchmer, Tal. XI, 
1, u. S. 385. 

Der Lenox-Globus zeigt die dreieckige Gestalt Südamerikas ähnlich wie Waldseem allere 
Globus, nur otwas voller, und mit den drei Namen Terra de Brazii (in Ecuador), Mundus 
novus und Terra sanetae crucis. Aufserdem die Namen der drei gröfsern Inseln Spagnola, 
lsabel (Cuba) und Zipangri, dieses in der Gegend des heutigen Yukatans. Die Entdeckungen 
Cortereals und Cabots in Nordamerika treten als einzelne namenlose InBein auf. 

1512. Joh. de Stobnicza. 
IntpHliictio in Claudii Ptholomei Cosmogr. Cracov. 1512. 

Kopien: Nordenskiöld» Atlas, Taf. XXXIV. Winsor, Iii*, of Amer. (I, 116. III, 13. — K. 
Kretschraer, Taf. X, 3, u. 8. 386 

Rohe Holzschnittkarte der westlichen an den Poleu abgestutzten Hemisphäre bis süd- 
wärt« zum 40.° S. Br., nordwärts zum 70." N. Br., die Darstellung wohl nach derselben 
Vorlage wie die Karte im Ptolemäus von 1513. Amerika erscheint durchaus selbständig, 
in sich zusammenhängend, von Asien getrennt. Es gibt keine mittelamerikanische Meerenge. 
Zipangu Iusula liegt gleich hinter Mexiko ; Ostasien nach Toscauelli. Die Umrisse von Nord- 
amerika, Cuba und Haiti wie bei Canerio. Die nördlichste Inschrift hat man gelesen : ortus de 
bona Ventura; es heifst aber: caput de b. v. Nur ist das mittlere Stück aus dem Buchstaben t 
ausgebrochen, wie ein Vergleich mit dem caput deseado in Südamerika zeigt. Das Caput bona- 
Ventura findet sich zuerst bei Keinel 1505. Stobnioza spricht , wie schon WaldBeemüUer, 
von vier Erdteilen. 

Aufserdem findet sich in Nordamerika noch in der Halbinsel Florida der Name isa- 
bella; ferner spagnola. In Südamerika: arcay caput destado (statt deseado), Gorffo 
ffremoso, Caput s. crucis, monte fregoso. Die von Harrisse (Diac. of N. Am., p. 473) ge- 
gebenen Lesarten weichen etwas ab; endlich Allapego; arcay findet sich vollständig bei 
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Canerio als arcay bacoia; cabo deseado und golfo fremoao bei Cantino und Canerio; cabo 
ata croce, monte fregoso und Allepego (de sam paullo) i. e. Pagus S. Pauli, wie Schöner 
und Waldseemüller es übersetzen, bei Canerio. 

Nach 1512. Karte von Westindien. 
Holzschnitt, in einer spätem Angabe von Peter Martyrs erster Dekade seines Werkes 
de rebus oceanicis, die zuerst 1511 in Sevilla erschien. Die Karte ist nur in einigen 
Exemplaren erhalten ; vielleicht ist sie unterdrückt. 

Kopien: Nordonskiöld, Atlas no. 38. p. 67. — Winsor, Hist. of Amer. II, 110. — K. Kretachmer, 
Taf X, 2, u. S. 283. — Eine modernisierte, nicht fehlerfreie Nachbildung in Schumacher, Petrus Mar- 
tyr, New York 1879. — Andre NachWIdungen nach Winsor (]. c. i in: 1. Carter Brown Catalogua; 
2. Steven« notes, pl. 4; 3. J. H. Lerroys Memorial« of the Bermuda». tandnu 1877- 

Vgl. Harrisse, Bibl. Am. Vet. no. 66. — Addition*, p. VIII u. no. 41. — Harrisae, Disc. of Am., p. 474- 

Diese Karto ist nach einer spanischen Seekarte entworfen. 

Hier erscheinen zuerst die Bermudas. Folgende Namen stehen auf der Karto: los 
iucaios, sant jus (Puertorico), illa espaftola, iamaica, ilha de euba, illa de beimeni (Florida), 
guanasa, c. gracia de dios, aburema, veragua, el marmol, tariene (Darien), uraba, C. de la 
vela, coquibacoa, la margarita, y de las perlas, g. de paria, la trinidad, R. grande, C. de 
la cruz. Die Zeichnung der Küste von Bimini scheint auf eino spätere Zeit als 1511 zu 

1513. M. Waldsoemüller. 

Tabula terre nove , die sogenannte Admiralskarte im Ptolemaeua (Strafsburg 1513). Da« Original 
*u dieser Holzschnittkarte ist Canerio. Die Namen gehen nicht weiter nach Werten als Uojedas Reise 
1499 und Vespuceis Fahrt nach Süden 1603. 

Lolcwel (II, 143) rermutet, dab die Karte schon 1607 geschnitten ist. 

Kopien: Varnhagen, Premier voyage de Vespucci. — Stevens, Hist. and geogr. notes, pl. 2. — 
Winsor, II ist. of Amer. II, 112; IV, 34. — Nordenskiöld , Atlas, Taf. XXXVI. - K. Kretachmer, 
Taf. XII, 1, n. S. 386. 

Vgl. H. Ham'sse, Diac. of N. Am., p. 310 u. 477- Lelewel, Geogr. du M. Age, vol. II, 
147 u. 158- 

1513. M. Waldseemüller. 

„Orbis typus universalis juxta hydrographorum iraditionem" im Ptolemäus (Strasburg 1513). 

Holzschnittkarte, das Bild der Erde nach Art der Plattkarten dargestellt. Die neuere 
Kenntnis von Sudasien reicht bis Malaka, Ostaeien ist im Stil Toscanellis gehalten. Grön- 
land bildet eine langgestreckte Halbinsel von Europa. Die Küsten Sudamerikas sind nur 
angedeutet. 

Kopien: NordenakiÖld, Atlas, Taf. XXXV. — Buge, Zeitalter der Entdeckungen, S. 6. — 
Winsor, Hist. of Am. II, III. 

1513. (?) 

8lri«ze einer portugiesischen Karte, von 8umatra bis zu den Molukken und jenseit« 
derselben im Osten der ziemlich gerade Verlauf der amerikanischen Westküste. 

Original in München, Hauptkonservatorium der Armee; nach Winsor 
Umrifsseichnung bei Winsor, Hiat. of Am. II, 440. 

1515. 0. Reisch. 
Weltkarte in Margarita Philo«. (Strafsburg 1515. 4°.) Hollschnitt. 

Kopien: Nordenskiöld, Atlas, Taf. XXXVIII*- -- Stevens. Hist and geogr. notes, pl. 4. — 
Wiusor U, 114. — K. Kretachmer, Taf. X, 4, u. S. 388. 

Die Zeichnung der Neuen Welt erinnert an WaldseemUllers Darstellung. Der ameri- 
kanische Teil nachgebildet in der Zeitschr. für wiss. Qeogr. V, 1. Dj der dazu gehörigen 
Abhandlung „Zoona Mela" erklärt Wieser diesen merkwürdigen Namen in Nordamerika, 
der auf Joanne, d. h. Cuba hinweist. 

Sowohl in Cuba als in Haiti steht der Name Iaabella. In Südamerika liest man: 
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Baceia, Antropophagorom maxinia gens hic est. Caput S. Crucis. Paria ßeu Pritüia als 
Bezeichnung für Südamerika. 

Ostasien und Zipangu nach Toscanelli. 

Vgl. Harrisse, Disc. of N. Am., p. 481 u. 313. 

1515. Job. Schöner. 
Globus in Frankfurt and Weimar (MilitÄrbibl.), 27cm Durchmesser. 

Kopien: Jomard, MoDoment« de g^ogr. no. 15 u. 16. — Wieser, Magalhiesstraüte. To f. II. — 
Jiordcnskiöld. Atta» (nach Jomard), no. 46 u 47, p. 78 n. 79. — llai-rissc, Di»e. of N. Am, p. 484 
bis 489. — Wiuaor, Hirt, of Am. II, 118. - K. Kretoehmor, Taf. Xf, 4. 

In den Inseln von Nord- und Südamerika ist durch Grenzlinien angedeutet, welche 
Teile der Küsten angeblich noch nicht erforscht sind. 

Nordamerika heifst Parias, Südamerika AMERICA ; Zipangri und Ostasien nach ToBca- 
nelli; vor der mittelamerikaniscben Meerenge ein Schiff. Südlich von Südamerika tritt hier 
zum erstenmal das unbekannt« S Ödland: Brasilie regio, entworfen nach der Zeitung 
aus Preeilgland, auf. Engroneland erscheint noch wie 1513, als Halbinsel von Kordeuropa 
Die Namen an der Ostküste Südamerikas stammen sämtlich aus dem Ptolemäua von 1513, 
merkwürdigerweise sind aber die Namen nicht bis Cananor fortgeführt, sondern halten bei 
St. Thomae inne, um für das untere Brasilland Raum zu gewinnen. 

Zu dem Globus gehört Schöners 8chrift Luoulentissima quaedam terrae totins de* 
scriptio (Nürnberg 1515), worin er bestimmt erklärt, dafs die drei Erdteile der Alten Welt 
einen Kontinent für sich bilden, aber die neue Welt rings vom Meer umgeben, eine Inse 
sei, „sed quarta est insula". Die Gestaltung der OBtküste von Nordamerika ist wie boi Ca- 
nerio, Ruysch und Waldseemüller. Die Namen, die Tiarrisse p. 487 in Südamerika angiM. 
sind zwar meistenteils auf dem Globus Schoners von 1520, aber nicht auf Jomards Kopie 
des Globus von 1615 angegeben. Harrisse nennt seine Quelle nicht. 

1515. J. Schöner. 

Globu» in Wien, Sammlung de* Fürsten von Liechtenstein. 36cm Durchmesser. 

Litt: Varnhageu, J. Schoner u. P. Apinnns i Wien 1872 1. — M- J. Lukach in Mitteilungen der 
K. K. geogr. Gesellschaft in Wien 1886. S. 364, mit Nachbildung des amerikanischen Teil». — Gallots, 
Los geogr. Allewauds, p. 80 n. Taf. III. — Harrisse, Disc. of N. Am., p. 491. 

Hier fehlt noch das Südland, Brasilia« regio. In Nordamerika steht nur, wie auf dem 

GlobuB von Weimar, Parias. 

Um 1515. Joh. Schöner. 

Globus, auf Holz Bemalt, Durchmesser 24cm, seit 1879 in der Nationalbibl. zu Pari». 
Dnrrhans dem Globus von lf>16 ahnlich, auch das Südland ist vorhanden. 

Kopien: Gallois, Lea geogr. Allem.. Taf. IV. — H. Hamase. Disc. of N. Am . p. 489-491. — 
G. Marcel, Un plobc manuscrit de lYcole de Schooner (Bull, de Gcoj?r. hist. et descr. (TarU 1889, p. 173 >• 

Viermal ist der Name America eingeschrieben, zweimal in Nordamerika, auch in der 
südlichen Halbinsel dieses Gebiets, die in dem Globus von Weimar Parias biefs, und zwei- 
mal in Südamerika. Die Namen in der nordamerikanischen Insel stammen alle von Canerio. 

In Südamerika wird der Name America mit Hinweis auf den (angeblichen) Entdecker 
erläutert: „America ab inventoro nuneupata". 

Harrisse, p. 491, macht auch noch auf eine Eigentümlichkeit aufmerksam, dafs in 
Süilamerika mehrere (vier) Gegenden als regio bezeichnet sind, nämlich Regio grande, Regio 
de S. Antonio, Regio Santi Hieronimi und Regio de Cananorino, dieses in der Südspitze 
de« Landes. Offenbar liegt eine Entstellung aus Rio vor, wie es namentlich beim Rio 
grande am meisten auffällt. Wenn man ferner die Legende findet: Hic reperiuntur rubei 
psitaci . wofür sonst gewöhnlich das Papageienland (Papagalli terra) genannt ist , so weist 
das auf eine Vorlage hin, in der, wie schon auf der Cantinokarte, dieser Schmuckvogel in 
prächtigen Farben gemalt war. Man kann gern zugeben, dafs dieser Globus nicht das 
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eigenhändige Werk Schöners ist, aber es bleibt zweifellos eine Kopie seiner Darstellung 
von 151§. 

1514—1518. Lud. Boulenger. 
Globitsealotten, früher als „thc Tror»-gorca" bekannt. 

Kopien: Katalog ron Trufs (Paris 1881). Nr. 4924. — Winsor, Ilist. of Am. II, 120. — 
Nordonskiöld, Atlas, Tai. XXXVII«. — K. KreUcbnier, Taf. XI, 2. 

Harriiise (Cabot, p. 182) schreibt die Arbeit dorn französischen Kosmographen Boulenger 
zu. Das einzige Exomplar, in einer Lyoneser Ausgabe von Waldseemüllers Cosmographiae 
introduetio gefunden, ist im Besitz von C. H. Kalbfleisch in New York. 

Diese Ausgabe der Cosmographiae introduetio ist ohne Jahr, aber dem Bischof Jacques 
Robertet von Alby gewidmet, der vom 22. November 1517 bis 26. Mai 1518 den bischöf- 
lichen Stuhl innehatte. Danach könnte der Globus nur in diese Zeit fallen. 

Aber neben demselben findet sioh noch ein Kupferstich in dem Schriftchen , das 
„Artifioio Ludovici Boulengler, Allebie 1514" bezeichnet ist. Jedenfalls mufs also der 
Globus zwischen 1514 und 1518 gestochen sein. Die Zeichnung weist auf Waldseemüllers 
Globus; selbst die Inschrift: Universalis cosmographie descriptio tarn in solido quam piano 
findet sich bei Waldseemüller. Die Inschrift Cod in einer Insel östlich von Nordamerika, 
in der Lage von Haiti, hat wohl auf die Fischgründe bei Neufundland hinweisen »ollen. 
Auf dem Festlande steht dort Nova. 

Südamerika ist wie bei Waldseemüller (1513) dargestellt: „America noviter reperta". 
Nördlich von der mittelamorikanischen Eüge verläuft die Küste ähnlich rechtwinkelig wie 
im Ptolemäus 1513. Westlich von der Meerenge liegt Zipangri, und die Ostküste Asiens 
ist wio bei Toscanelli dargestellt. Winsor (III, 214) verlegt den Globus nicht früher 
als 1518. 

1518. Weltkarte in 12 Globussegmenten, 

HolMchnitt (Nordeuskiöld* Sammlung, Füret Liechtenstein in Wien und Nationalbibliothek in Paris"). 

Dieser Globus ist wahrscheinlich in Ingolstadt entworfen, der einzigen in ganz Europa, 
aufser S. Jacobus (S. Jago) in Spauien, namhaft gemachten Stadt Aufserdem finden 
sioh noch die Städtenamen Hierusalem, Meoha und Callicut. Amerika zor fallt in drei 
Gruppen: 1. Nordamerika (hier Terra Cuba und Parias genannt), 2. die Antillen, von 
denen aber nur Hispaniola benannt ist und 3. Südamerika. Bei Hispaniola findet 
sich der wichtige Zusatz : in qua reperitur lignumGuaiac. Diese Drogue, die gegen 
Venerie angewandt wurde, ist, wie Harrisse (Disc. of N. Am., p. 496) nachweist, nicht 
vor 1517 in Deutschland bekannt geworden. Demnach kann auch der Globus nicht früher 
angesetzt werden. In Südamerika steht: America, terra noua invonta ost 1497. Diese 
Jahreszahl ist auf Vespnccis quatuor navigationes zurückzuführen und erscheint hier zuerst. 
Danach folgt die Weltkarte Apians 1520. Die Anführung des Namens Ingolstadt legt 
die Vermutung nahe, dafs der Globus eine Arbeit Peter Apians ist. 

Vgl. Nordcuskiöld, O», en miirklig Globakarta Irin börjau of «extande »eklet. Stockholm 1884. - 
Derselbe; Atlas, P . 76 u. Taf. XXXVII. - Harri«*, Dl.c. of N. Am., p. 496, 497. 

1519. Vesconte de Maggiolo. 

Atlas von 7 Karten anf Pergament, in München. Getreue Nachbildung der Karte der Kliste ron 
MiUelamerika bis »um I.aplata in Kunst mann, Taf. V, vgl. S. 135 u. 76. Kopie in Sentareme Atlas. 
„Vesconte de Muiollo civis Janue cornposur hanc cartam in .Unna de anno Domini 1519". 

Vgl. Atti soc. Lig. rend. 1867, p. 92, 271. — Deaimoni. fiiorn. Ligust II, 54. — Kohl, Gcncral- 
karten S. 80, 146. — Studi biogr. e bibliogr. II, 108. 

Diese Karte ist besonders merkwürdig durch die Aufzählung fast aller kleinen Antillen ; 

die Liste ist vollständiger als auf allen vorhergehenden Karten. Anch die Inseln unter 

dem Winde sind fast alle genannt. Maggiolo nennt zuerst Mona, Negada, 8» Crux, Son- 

brero, Langoilla, Barbada, Ratonta, St. Vincent; einige allerdings an falscher Stelle. Die 

abweichenden Formen : Montes, Aruba, Boiaj, Brana malgaica für Monjes, Oruba, ßuen ayre 
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Tortuga, zeigen, dafs, abgesehen von dialektischen Verschiedenheiten, seine Vorlagen zum Teil 
nioht gut leserlich waren. Die Küstenumrisse, besonders Mittelamerikas, sind weniger getreu 
als bei frühem; Haiti ist gegen Cuba viel zu grofs, Spagnola ist ihm die Insel Antilia. 

Die Küsten Südamerikas von Trinidad bis Kap 8. Roque sind unbestimmbar; die 
Namen finden sioh anf frühem Karten nioht, ob fehlen die originellen Bezeichnungen. 

Von Kap San Roque bei Cananea stimmt Maggiolo oft in ganzen Namenreihen mit 
Canerio, dann aber kommen Sprünge dazwischen, wo er Namen ausläfst. Hin uod wieder 
aber weifs er auch neue Namen einzuschieben, so dafs Canerio nioht allein sein Vorbild 
gewesen sein kann. Von Cananea bis Kap S. Maria verlauft die Küste wieder ziemlioh 
charakterlos und ist sohwer bestimmbar. 

1519 (?). Karte von Mittelamerika und Westindien. 
Bibliothek zu Wolfcnbiittel. — H. Harrisse, Disc. v( N. Am., p. 502. 

1519. Pinedas Karte vom Golf von Mexiko. 

Original im Ind. Arcbiv »u Sevilla. — Kopien: Winsor, Hist. ot' Am. II, 218. — Weise. 
Dibcoveri™, p. 278. — K. Kretschmer, Taf. XIV, 6 u. 8. 892. 

Pineda nahm auf Befehl F. Garays die Nordküste des Golfs von Mexiko auf. Die 
Karte wurde 1521 dem Kaiser Karl vorgelegt (Navarr. III, 148). Eine Kopie des Originals 
in Navarrete, 1. o. 

Auf Pinedas Aufnahme beruht die Darstellung in der Karte von F. Cortes 1524 und 
in den Generalkarten von 1527 und 1529, die Kohl herausgegeben hat. 

Ynkatan erscheint nioht als Insel, sondern als Halbinsel, südlich davon im Lande die 
Inschrift Tierra firme. Das Co y P»a de la Higueras ist wohl identisch mit dem Cape 
the three points am Golfo Amatique. Im heutigen Honduras steht der Name Pinzones. 

Im Folgenden sind die Inschriften vollständig angegeben: 

La Florida que deoian Bimini que deseubrio Juan Ponoe. 

An der westlichen Wurzel der Halbinsel steht: Hasta aqui desoubri6 Juan Ponoe. 

Auf halbem Wege zur Mündung des Mississippi (Rio del espiritu santo): Desde aqui 
oomenzo a deseubrir Francisco Garay. 

Südlich vom Rio Panuco: Tamahox provincia, und etwas unter 21° N. Br. : Hasta 
'aqui desenbriö Francisco de Garay hacia el ueste, y Diego Velasquez hacia el Leste hasta 
el cabo do las Higueras que deseubrieron los Pinzones, y se les ha dado la poblaeion". 

Dafs das Original aus dem Jahre 1519 stammt, darüber vgl. Harrisse, Disc. of N. Am., 
p. 152 und 502 — 503. 

Nach 1519 CO- Leonardo da Vinci (?). 
Zeichnung zn 8 Globnacalotten. 

Original in Queen* colleetion in Witidsor (zuerst veröffentlicht in IL II. Major, Memoir on a mappe- 
monde by Leonardo da Vinci in der Archaeologia, vol. 40 (London 

Kopien: Wieaer, Magalhaewtrafre , Taf. III. — Whuor II, 126. — Nordenskiölds Atlaa, Nr. 
45, p. 77. — K. Krcuchmer, XI, 3 n. S. 889. 

Die Gestalt Südamerikas erinnert an Waldseemüller und Schöner. In Südamerika 
steht der Name: America, nördlich davon liegen die Inseln Zipangu, Terra Florida, Cuba 
nnd Isabella, und fem im Norden Bacalar. 

J. P. Richter (Da Vinoi) bezweifelt , dafs die Darstellung von Leonardo sei , ebenso 
d'Adda (Leonardo da Vinoi e la cosmografia [Perseveranza 1870, Mailand]) und G. Govi 
(Leonardo letterado e scienziato [Saggio delle opere de Leonardo da Vinci, Mailand 1872, 
p. 12]). 

H. Harrisse (Disc. of N. Am., p. 504) weist auf die in neuen Namen hervortretende 
Verwandtschaft mit der Turiner Karte und andern spanischen Karten hin und glaubt für 
die Zeit der Entstehung ein noch späteres Jahr als 1519 (Todesjahr da Vincis) ansetzen 

6« 
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*u müssen. Übrigens zeigen die Namen America und Abatia (für Bahia) ancb die Be- 
ziehung zur deutschen Kartographie. 

1520. Petor ApianuB. 

HerxfurmJßc Weltkarte: Holzschnitt 42:29cm: Tipus orl.i.n universalis iuxta Ptolomei coHmographi 
traditionem et Aiueriei Vespucii aliorumquc ltintrutiones a Petro A piano Leysnieo clnoebratus »60 Doinlni* 
1520 in Caiuers, Soliuus (Vienuac Au&triae 1520) und Vadionus, Pomp. Mein (Basel 1522). 

Kopien in Carter Brown. Catalo^ue. — Snntarem, Atlas. — Nordcn»kiöld , Atlas, Taf. 
XXXVIIIb. 

Ostaaien und Japan ganz nach Toscanelli. Nordamerika als schmale Insel, im Süden 
der Name Parias, wie bei 8chöner. Die Küsten naoh Canorio, Cuba in alter Gestalt, 
mittelamerikanische Meerenge. In Südamerika, in America provincia, dieselbe Inschrift wie 
in Ptolem. 1513, „Anno 1497 hec terra cum adiacentibus insulis inventa est per Columbum 
Januensem ex mnndato regis Castelle*'. Auch hier, wie auf dem Ingolstadter Globus von 
1518 (?), die auf daB Guajakhohs bezügliche Inschrift 

Vgl. Harrisso, Diso, of N. Am., p. 505. 

1520. J. Schöner. 
Globus in Nürnberg, german. Museum. 

Dieser Globus ist viel gröfser und ausführlicher als der von 1515. Der Durchmesser 

beträgt ca 36 cm. Hier allein ist die Jahreszahl eingetragen. 

Kopien: Ghilluny, Martin liehaim. — Santarem, Atlas, Nr. 75. - Lclewel, Atlas — Kohl, 
Hist. of discov. of Maine, Karte 7 (Nordamerika) und p. 15K. — Derselbe, Geschichte der Entdeckungs- 
reisen mir Magellanstrafse. Berlin 1877. — Harpen* Ma^a/io, Dez. 1H8SJ. p. 731. — Wieser, Magalhäes- 
strafse, 'IV. 1. — K. Kretsehmer . Tat. XIII u. S. 394. — Vgl. Harrrisse, l>isc. of N. Am., p. »16 
und 506. 

Abweichungen vom Globus 1515: 

1. Terra Corterealis als besondere Insel: haec terra inventa est ex mandato regia 
PortugaUie per capitanum Gaspar Oortereal. Anno Christi 1501. 

2. Die grofse südliche Bucht in Brasilia inferior ist Land geworden. 

3. Die Namen an der OstkUste Südamerikas gehen nicht blofs bis C. de 8. Thome, 
sondern bis Cananor. 

4. Nordamerika heifst im Norden Terra de Cuba, im Süden Parias. 

5. Südamerika heifst America vel Brasilia sive PapagaUi terra. 

Wenn auch vorherrschend der PtoleraäuB 1513 als Vorlage gedient hat, so doch nicht 
ausschliefsliob. Den Rio de Don Diego findet man nur bei Canerio und Cantino. Auoh 
ist auffallig, dafs viele Namen in Nordamerika gerade so entstellt sind wie bei Canerio. 

Die Namen lix leo am Golf von Darien, monte rotondo, Rio de flagranza, Rio de foro 
seco kommen auoh bei Ruysch vor. 

Der Verlauf der nördlichen und östlichen Küsten von Südamerika ist zwar bei 8ohönor 
richtiger als hei Apian (vgl. Humboldt bei Ghillany, S. 9), allein die Zeichnung bleibt 
schablonenhaft. Alle Flüsse laufen nach Nordost. 

Die Sora de S. Maria entspricht in der Lage dem C. de S. Maria bei Juan de 1a 
Cosa. Die Namen Rio de pereza, Rio de mezo, Rio 8. Jacobi und Rio 8. Augustin, Rio 
de virgin u. a. hat nur Canerio. 

Es ist lehrreich, auf der Strecke von Kap Roque bis Cananea die Namen bei Canerio, 
Ruysch, Ptolemäus 1513 und Schöner zu vergleichen. Die Legenden des Globus sind 
noch auf keiner Nachbildung vollständig wiedergegeben. 

Um 1520. Portugiesische Karte, 

irrtümlich früher als Salus t de Pflcstriua on Mallorquea bezeichnet. Original in Müueben (Katalog über 
die im Kgl. bayr. Haupt-Konservatorium der Armee befindlichen Landkarten uud Plaue, München 1832. 
8. 6 und 7). 
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Genaue Nachbildung in Kiinstumniut Atla», Tai'. IV. — K. Kreujrhmer, Taf. XII, 2. — 
Die KiUten von NeuwhoUlaml und Lal.rador in Wioaor, Ili»t. of Amor. IM, 56: vgl. Kohl, Diw. of 
Maine, p. 179 und Karte X, Harri««, Diso, of X. Am., p. 508. 

Die erste bekannte Karte, auf der die Entdeckung des Grol'sen Ozeans durch Raiboa 
dargestellt ist, was in grofsen Buchstaben gemeldet wird: MAR VI8TO PELOS CASTEL- 
HANOS, während sonst durch gleiche Formen nur Ländernamen ausgezeichnet sind: 
TERA BIMINI, ATILHA8 DECA8TELA, BRASILL und endlich weit nordöstlich im Ozean: 
BACALNAO und DO LAVRADOR. 

Die zusammenhängende Darstellung reiclit von Yukatan bis zum Laplata. 

Die Küsten Yukatans zeigen, dafs die Karte nicht vor 1517, nicht vor Hernan Cor- 
dobas Fahrt anzusetzen ist; aber die eingetragenen Küstennamen passen nicht zu Cordobas 
Reise. Von den Entdeckungen Grijalvas ist noch nichts bekannt. Nach der Nomenklatur 
könnte man vermuten, es lägen hier Zeugnisse und Spuren einer noch frühern uns unbe- 
kannten Expedition vor (vgl. Kohl, Generalkarten, 8. 102). West-Cuba hat richtige Ge- 
stalt bekommen. Die Bahama - Inseln und die südamerikanischen Namen weisen auf ganz 
andre, vielleicht spanische Quellen, als in den bis dahin uns bekannten Karten vorkommen. 
Die Namen weichen sehr ab. Von Yukatan bis Trinidad und biB zum Äquator 
finde ich nur folgende schon bekannte Namen : Darien, I. fuerta, tortuga, Kap de la Vera 
(Vela) und Las peilas (i. e. perlas). Es müssen verschiedene Karten als Vorlage gedient 
haben. Harrisse (1. c.) hat die Vermutung ausgesprochen, es könnte das Original von 
Colons vierter Reise, allerdings nicht unmittelbar, zu Grunde liegen. Dagegen meint Kohl : 

„The Latitudo and longitude, given on our map to the portuguesc discoveries, are 
much more correct, than those given to the Spanish dominions; which fact proves, that 
the Portuguese map-maker had not very good authority for his spanish insertions" (Kohl, 
p. 181). 

Aus den häufigen Fahrten nach Brasilien stammen dio Namen der Feheninseln 8. Paul 
(nördlich vom Äquator), acemsam (ascension), atrimdade, martim vaz. 

Die Demarkationslinie (nach dem Vertrag von Tordesillos, 7. Juni 1494) teilt die Kart«, 
auf ihr sind die Breitengrade angegeben. 

1521. Lazaro Luis. 

Ihm wird eine äufserst zweifelhafte Karte von Canada zugeschrieben. 
Winsor, UhA. of Am. IV, 87. 

1522. Laurentius Friefs aus Kolmar. 
Orbis typus universalis, gez. L F. im Ptolemäus (Strafsburg 1522), nachgebildet nach 
dem Ptolemäus 1513 und etwas abgeändert im Ptolemäus 1525 und 1535. 
Kopie: Nordcnskiuld» Atlas, Taf. XXXIX». — K. Kretac-hmer, Taf. XIV, 1. 

1522. h. Friefs-Waldseemüller. 

Tabula Terre Nove, nach der gleichnamigen Karte Waldseemüllers für don Pto- 
lemäuB (Strafsburg 1522) nachgebildet, mit einigen unbedeutenden Änderungen in Namen 
und mit UinzufUgung längerer auf die Entdeckung bezüglichen Legenden. 

Harris*«, Disc. of N. Am., p. 515. 

1522. Karte der Magalhaesstrafse 
im Manuskript von Antonio Pigafettas Reisebericht (Nationabibl. Paris). Hier zuerst der 
Name „Mer paoifique". 

Vgl. Harri«*, Diac of N. Am., p. 516. 

Um 1523. Turiner Weltkarte. 

Auf Pergament, 202: 100 cm. Der amerikanische Teil zuerst von Harri** (DIsc. of X. Am., p.528 
und Bl. XIX) veröffentlicht. 
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Die Legenden sind spanisch und lateinisch, selten portugiesisch. Die Zeichnung reicht 
von Florida, das aber noch als Insel dasteht, biß zum Feuerlande. Ob Yukatan als Insel 
gedacht ist, bleibt unentschieden. Die Küsten des Golfs von Panama sind schon ein- 
getragen. Nordwestlich von der Magalhäesstrafse am Grofsen Ozean Bteht die Inschrift: 
„Tierra de dizierabre". Diese Benennung steht auf keiner andern Karte, aber sie kann 
nur durch Sebastian del Cano nach seiner Erdumsegelung (er landete in Spanien 6. Sep- 
tember 1522) bekannt geworden seiu. 

Diese Karte, nach Cosa die erst«, die auf spanischen Aufnahmen beruht, bringt 
zahlreiche bisher nicht vorgekommene Ortsnamen, und ist daher sehr wichtig. Dazu sind 
die meisten Namen richtig geschrieben, — auch ein seltener Vorzug. Mau darf vermuten, 
dafs der Zeichner nach den Quellen oder höchstens aus zweiter Hand schöpfte. 

Vom Rio de S. Francisco bis Rio de 8. Augustin stimmen die Legenden fast wörtlich 
mit Canerio. Was Canerio Alapego de Sam Paullo nennt und von Deutschen zu einem Gau 
(pagua) gemacht war, heifst hier Arcipelago de S. Pablo. Der letzte Name im Süden: 
Tierra de diziombre weist auf den Aufenthalt Magalhaes an der Küste des Grofsen Ozeans 
hin. M. vorliefs die nach ihm benannte Strafse am 28. November und hielt sich an der 
amerikanischen Küste nordwärts bis zum 16. Dezember, wo er westwärts steuerte. 
(Harrisse, 1. c. 533). 

Um 1523. Juan Vespucci. 
Eine kleine gestochene Weltkarte in äquidistanter Polarprojektion, vermutlich in 
Venedig gearbeitet, mit dem Titel : Totius orbis descriptio tarn veterum quam recentium 
geographorum traditionibus observata novum opus Joannis Vespucci Florentini macoleri 
regis Hispaniarum mira arte et ingenio asolutum. Mit flüchtigen Umrissen und wenig 
Namen. 

Kopie von H. Harrisse (Disc. of N. Am., pl. XX) zuerst mitgeteilt. 
Eine verbesserte Auflage erschien 1524 (Sammlung des Fürsten v. Liechtenstein in 
Wien) 1879 photolithographisch vervielfältigt. 

1524, F. Corte«. 

Kine llolwchnittlcarte vom Golf von Mexiko, beJ|ie|;cben »einem zweiten Briete an den Kaitier vom 
30. Oktober 1520. Gedruckt mit dem Brief in Nürnberg 1524. 

Kopien: Steven«, Amor. Bibliogr., p. 86. — DerMslhe, Not«, pl. IV. — Winsor. Hiat. of Am. 
II. 404. 

Die Karte stellt die Küsten des Golfs von Mexiko als von einem Festlande umschlossen 
dar, Yukatan als Insel. Die Namen der FlUsse und Vorgebirge, von Yukatan bu? zum 
Rio Panuco, sind nicht ganz in gleicher Reihenfolge, nicht vollständig, und nicht richtig in 
der Schreibweise wie bei Pineda. 

Vgl. Harrisso, Disc. of N. Am., p. 509. 

1524. Peter Apian. 

Contiionraphicu» Liber (Luudahut 1524), darin 2 kleine Kärtchen in «tereogr. Polarprojektion. Die 
nördliche Erdhälftc in Nordenskiölds Atlas Nr. 57, ]>. 93- 

Grönland neben Norwegen. Nordamerika fehlt. Südamerika bat robe Umrisse, ähnlich 
wie im Ptolemäus 1513; darin dio Namen: Racoia, Canibales und Caput 8. Cru, aufserdem 
die beiden Inseln ysahelta und spagnola. 

OBtasien ähnelt der Darstellung Toscanellis. 

1525 — 1530. Laar. Friefs (Frisius) aus Kolmar. 
Ein Atlas von Karten, die zu der „Underweisung und ufslegunge der Cartha Marina 
oder die Mercarteu" (Strafsburg 1530) gehören. 
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1. CarU marina navigatoria Portagalien, etc. generaliter raonstrat. 1525. 
Eine Skizze davon in Winsor, Hisi. of Amer. II, 127. 

Die Küste westlich von Cnba ist ähnlich gezeichnet wie bei Canerio , trägt aber die 
Inschrift: Terra de Cuba, partis Affrice. Diese Karte findet sich schon in der Ausgabe 
von 1525. 

Eine Skizze vom Golf von Mexiko in Winsor II, 128. 

2. Am Ende des untersten Blattes der vierten Karte die Inschrift: Carla marina 
universalis emendata et Verität restituta a Laur. Frieio anno 1530. 

Es sind verkleinerte Kopien der ursprünglich von WaldsoemQller gefertigten Karten. 
V fi l. Kolil, Cüllection Nr. 93 ti. 102 (Okt. 1884, Cambridge, Mas*.). 

1525. Spanische Planisphere. 

Im Besitz des Marquis Castiglioni in Mantua, der, wie Harrisse (p. 539) mitteilt, 
nicht gestattet, dafs von der Karte eine Kopie gemacht wird. 

Bei den Entdeckungen des Estevan Gomez zeigt die Inschrift: „Tierra que descobrio 
Estevan Gomez oste ai\o de 1525" deutlich an, dafs die Kart« in „diesem Jahre 1525" 
entstanden ist. 

Vgl. Portio«, Carte e niemorie geogr. in Mantova (1875). p. 24. - Studi II, 412. 

1525. Ruiz de Estrada und Peftate, 

Piloten Franz Pizarros und Almagros. Karte vom Golf von Panama. 

Faksimile in Ovied», Hirt, general ed. A. de los Rios (Madrid) I, 5C und IV, pl. IV». P . 117. 
Harrisse, Disc. of N. Am., 540- 

1525. Karte vom Golf von Nicoya. 
Faksimile in Ovied». Hist gen. III, pl. 2, od. A. de los Rios (Madrid). 

1525 (1560). Alonso de S. Cruz. 
Karte der Entdeckungen Estevam Gomez' in 1524 — 1525 in dem Isolario general 
del Mundo. Manuskript in Wien. Tierra que descubrio el piloto Estevan Gomez. 
Kopie in Harrisse, Diso, of N. Am., PI. XI. 

- 

1525. Ptolemäus 
von Wilibald Pirkheimer, Strafsburg, zwei Karten: 

1. Universalkarte, 

2. Karte der Neuen Welt, 

die dem Ptolemäus von 1522 gleichen und Nachbildungen Waldseemüllersoher Karten Bind. 

1526. Franciscus Monaohas aus Meeheln. (Francoie Le Moyne ?). 

Zwei kleine Hemisphären in Holzschnitt in der Abhandlang De orbiB situ . . . 
Francisci Monachi ordinis Franciscani. (Antwer]>en 1526). Faksimile in Harrisse, Disc. 
of N. Am., p. 282 u. 548. Veränderte Nachbildung bei Lelewel, pl. XCV1 und K. 
Kretschmer, Taf. XVIII, 2. 

Hier hängt zum erstenmal Amerika auf bTeiter Strecke mit Asien 
zusammen. 

In Nordamerika, das bei Baragua von Südamerika durch eine Strafse getrennt ist, 
stehen die Namen : Mongallia, Bergia (das Bargu Marco PoIob), Tamago und Covacatia (nicht 
Covacala, wie in Kretschraers Atlas steht); in Südamerika: Dabaiba, Parias und America. 

Harrisse (p. 550) vermutet, dafs Schöner auf seinem bis jetzt verlorenen Globus von 
1523 schon den Gedanken der festen Verbindung von Asien and Nordamerika zum Aus- 
druck gebracht habe. 
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Derselben Vorstellung huldigten weiter: der vergoldete Globua um 1 5*28 , die Sloone-Karte um 1530, 
doppeltherzrormige Kurte von <). Fine. 1531. Schüllers Globus von 1533 in Weimar, der llolzglobus um 
l. r i35 in Paris, der Globus von Nancy um 1535. herzt«irmige Karte von O. Finö. 1536, Globog von Kanpar 
Vopell, IM 2 tind 1543 und seine Weltkarte 1556, die Weltkarten Gnrtaldi« von 1516, 1548 (Universale) 
und die Kopien F<»rlanis 1562, 1570. Camotio* 1562, Dtichel* 1570, Weltkarte Honters 1561, Globtu von 
Prutoriu* in Nürnberg 1566, Cimerlino» Auagalie der Karte Fiui> von 1536 an« dem Jahre 1566. 

1527 (?). Carta nauticu. 

Eine Weltkarte auf Papier in der Teuren ziana *n Florenz. Verf. unbekannt. Vgl. Studi II, 114. 

Nur die Ostküste Amerikas ist von Labrador bis zum Feuerlande gezeichnet. Die 
Inschriften sind spanisch und lateinisch. Das Schiff Victoria von Magalbiles' Expedition, 
das eingezeichnet ist, trägt die Inschrift: Haec ratis e quinque est totumque cireuit orbem. 

Das Blatt tragt das Wappeu der Salviati ; Kardinal Giovanni Salviati war Nuntius in 
Spanien von 1525 — 1530. 

Die Darstellung steht zwischen der Turiner Karte und der Weimaraner von 1527. 
Es sind wenig neue Namen vorhanden. Zu dem Namen La Garcia bemerkt Harrisse 
(Disc. of N. Am., p. 540), derselbe sei zuerst den Bermudas gegeben; allein dieser Name 
findet sich schou auf Martyrs Karte von 1511. Harrisso verlegt vorliegende Seekarte ius 
Jahr 1525. 

1527. Vesconte di Maggiolo. 

..Vewontc de Maiollo conposuy hanc cariam in Janua anno dny. 15(2)7. die XX decenbris". 
Pergamentkartc in der Ambrouana zu Mailand auf a Blättern 170:60cm, enthüll Angaben an« der 
EntdeckungKrahrt Giov. Verrazzano«. 

Kopien: Getreue Nachbildung nur bei HnrrWe, l>ihc. of X. Am., pl. X. — Wio*or, Hirt, of 
Am. II, 219, gibt eine Skizze von ganz Amerika, IV, 39 die Küste von Ijabrador hin Florida. — De»i- 
moni, Giov. Verrazzauo (atti della «oc. l.igure di storia patria XV, 355) gibt eine Zeichnung der nord- 
amerikanischen Küste. Ebenso K Kretachmcr, Taf. XIV. 7 u. S, 341. — HarrUse, Disc. of N. Am., 
553, 217. - Studi II, 118 no. 153. 

Die Beziehungen zur Entdeckungsfahrt Verrazzanos finden sich in manchen italienischen 
und französischen Benennungen : Valle unbrosa (Vallombrosa bei Florenz, dem Geburtsorte 
des Eutdeckers), Anguileme, Longavilla, Normanvilla, Diepa, San Germano, Insel Luisa. 
Statt Nova Gallia heifst das Land Franoesca, Auch der von Verrazzano vermeintlioh ent- 
deckte iBthmus an der Ostküste Nordamerikas ist eingetragen. Yukatan ist noch als Iusel 
dargestellt und hat daneben die Inschrift: streto dubitoso. Harrisse (Cabot p. 177) be- 
merkt zu dieser Karte: „Lea contours, particuliörement aux abords du ,C. de bertoni' et 
du ,rio de S. Paulo* (aestuairo meridional du golfe 8t Laureut?) montrent ce quo lea 
cartographes italiens les plus habiles connaissaient de ces parages en 1527, meine apres 
les deVouvertes pre'suroe'eB de Verrazzano pour le compte de la France". 

In seinem neuesten Werke , Disc. of N. Am., p. 554 , änfsert sich Harrisse dahin : 
„Our theory is that the present map of Maggiolo ropreseuts closely a prototype, still 
unknown, on which were inscribed Verrazanian data, shortly after the return of tho Flo- 
rentiue navigator". 

Dafs die Reise Verrazzanos stattgefunden hat, wird jetzt allgemein zugestanden. 

Die Ostküste Amerikas läuft von Lavoratore (Grönland) bis zur „Streito donde pasao 
Magaianes". Die Zeichnung der atlantischen Seite und die Breiten weichen von den gleich- 
zeitigen Arbeiten der Kartographen in Sevilla ab. 

Besonders merkwürdig ist dio Westküste ^hypothetisch), die von der zweifelhaften Strafse 
in Mittelamerika fast parallel dem Bogen des Mexikanischen Golfs um Mexiko wieder naoh 
Nordosten läuft und sich in der Gegend von C. Hatteras oder südlicher mit der atlantischen 
Seite fast vereinigt, so dafs hier nahezu eine zweite Durchfahrt geboten ist. Hier bleibt 
nur eine Landenge besteben. In dem gegen Norden wieder breiter werdenden Lande, das 
Francosca heifst, haben wir auf der Ostküste eine reiche neue Nomenklatur, die offonbar, 
wenn auch italianisiert , französisch ist; z. B. : Diepa, Anaflor (Honfleur), 8. Ludovico 



Digitized by Google] 



II. Besonderer Teil. 



41) 



(St. Louis), Anguileme (Angoul&me) , Luis« (Louise) , Le figole de navarin (Las fils de la 
Navarre) u. a. Am Lande das Lilienbanner Frankreichs. Diese Namen erscheinen auch 
auf G. Verrazzanoe Karte von 1529 wieder. 

Maggioloa Darstellung der Entdeckungen Verrazzanos ist auf der Sloane-Karte , der 
ersten Karte Seb. Münsters und der ovalen Weltkarte von Bapt. Agnese wiederzufinden. 
(Harrisae, Diso, of N. Am., p. 543.) 

1527. Robert Thorne aus Bristol 
war in Sevilla als Kaufmann ansässig. Die Karte wurde in Sevilla entworfen und nach 
England geschickt, wo sie von Hakluyt in den „Divers Voyages" 1582 veröffentlicht 



Kopien: 1. Ausgabe <l«r Divers Vovage» durch die Hakluyt Soc. London 1862, Vol. VII. — 
2. Nordemkiold, Atla», Taf. XLI». — 3. Winsor, Hirt, of Amer. III, 17. — 4. Brown. Cap Breton, 
p. 22. — K. Kretachmer, Taf. XIV, 2. 

Südamerika nähert sich durch vollere Form seiner wahren Gestalt; die mittelameri- 
kanische Landenge ist recht wohl erkennbar, Yukatan eine Halbinael. Von Nordamerika 
sind nur die östlichen Küsten vorhanden und nicht erkennbar, die Küste Oslasiens nach 
Toscanelli, aber Zipangu fehlt. Die wenigen Inschriften sind lateinisch ; zwischen 40° und 
60° N. Br. steht: Terra heo ab Anglis primum inventa. Thorne verlegt Oabots Ent- 
deckung nicht nach C. Breton, sondern nach Labrador. Florida wird hier zuerst Terra 
Florida genannt. 

Vgl. Harrisae, Cabot, p. 516. — Kohl, Hist of Diso, of Maine, p. 299. — Harrisae, 
Diso, of N. Am., p. 555. 

1527. Ferd. Colon oder Nufio Garcia de Toreno. 

Weltkart« auf Pergament, 216 : 86 ciu, in der (irofihcreogl. Bibliothek ru Weimar. 

Da diese Karte den Namen des Verfassers nicht nennt, so herrscht über denselben 
noch Meinungsverschiedenheit. J. G. Kohl, der sie nach dem Original in Weimar in seinen 
„Generalkarten " in getreuer Nachbildung herausgab, erklärte sich für Ferd. Columbus, 
den Sohn des Admirals. Nachdem diese Ansicht lange gegolten, ist neuerdings Harrisse 
für Nuflo Garcia eingetreten -, allein für erwiesen kann diese Annahme noch nicht gelten. Der 
Titel lautet: Carta universal, en que se oontiene todo quo del mundo so a deseubierto 
fasta aora, hizola un cosmographo de Su Mageatad. Anno MDXXVII en Sevilla. 

Nach Kohl (8. 20) bekam Ferd. Colon 1526 vom Kaiser Karl den Auftrag, eine 
Weltkarte zu entwerfen, auf der die Inseln und Kontinente, die bis dabin entdeckt waren 
ique asta entoncea estaban deseubiertaa, Herrera III, X, XI), in ihrer richtigen Lage ein- 
getragen wären. Dieser Auftrag klingt in dem Titel der vorliegenden Karte wieder. (Aber 
auch Riberos Karte hat fast denselben TiteL) Die Italianismen der Karte weisen auch 
darauf hin, dafs eiu Italiener dabei thätig gewesen ist. Ford. Colon sab sich stets als 
Italiener au, sprach auf Reisen nur italienisch, verkehrte mit Italienern und lebte meist 
in Sevilla. 

Harrisse (Cabot, p. 172) bemerkt dagegen, data nach dem Titel ein Kosmograph des 
Königs die Karte entworfen habe, dafs aber Ferd. Colon diesen Titel nicht führte. 

Im Jahre 1527 gab es in Spanien folgende Kosmographen Sr, Maj.: 1. Diego Ribeiro, 
Verf. der Generalkarte von 1529 (s. d.); 2. Simon de Alcazaba de 8otomayor, ein Portu- 
giese; 3. Giov. Vespuoci; 4. Miguel Garoia; 5. 8ancho de Salaya (Celaya); 6. Pedro Ruiz 
de VUlega«; 7. Juan Rodriguez de Matra; 8. Vaaco Gallego; 9. u. 10. Jorge e Pedro 
Kemel; 11. Nu&o Garcia. Nur von den zuletzt genannten Kosmographen sind Karten 
erhalten, von den andern nicht Der Typus der spanischen Karten befestigte sich um 
1522 und blieb stob von da ziemlich gleich. Die Karte Garcias, in Martyr 1534, ist der 
anonymen Karte von 1527 aufserordentlich ähnlich. Nun werden aber die von Kohl 
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erwähnten Italianismen von Harrisse nicht berührt; auch bleibt die ganz auffällige Behand- 
lung des Guanaxo-Archipele bei Honduras in bezug auf einen Ausspruch in den „Historie* 
(vgl. Kohl 21) unerklärt. 

Es ist die erste erhaltene, offizielle spanische Seekarte. 

Litt. v. Lindenau in Zach» monatl. Korrcupondem 1810, S. 342. Kohl, Die beiden Ältesten 
Ueneralkartcn von Amerika (Weimar 1800). — HarrLssr. Cabot, p. 172. — Derselbe, Disc. «>f N. Am., 
p. 567. — Atti So«-. Lig- rendic. 1867, p. 17*i. — Desimoni. Ginrn. Lig. II, ftf>. 

Die zusammenhängende Küstenlinie läuft von Neufundland bis zum Feuerlande. Zum 
erstenmal erscheint die ganze Neue Welt als oine Landmasse, die im Norden Mundus 
novus, im Süden Brasil genannt wird (vgl. die Karte von Thorne). 

Auch ist die Demarkationslinie eingetragen und zum erstenmal die Magalliäegstrarse 
richtig eingezeichnet. Überall sind die Hauptpunkte nach der Polllöhe gut fostgolegt; 
auch der nördliche Wendekreis verläuft hier richtig zwischen Cuba und Florida, aber 
Yukatan ist noch als Insel behandelt. 

Die Südküste von Neufundland, vielleicht nach Gomez (?) , ist recht gut, doch fehlen 
weiterhin die Entdeckungen Verrazzanos. An der Küste Mexikos sind die Namen unrichtig 
gestellt. 

An der Westküste Mittelamerikas gibt diese Karte zuerst die Benennungen vom Golf 
von S. Miguel bis zu den Sierra« de Gil Gonzales d'Avila. 



Weltkarte, Karte der Antillen, Amerika mit phantastischen Umrissen. Ostasieu, zum 
Teil nach Toscanelli. 

Kopien: Lclowcl. pl 4G, u. II, p. 114. — Nordooakiöld, Taf XXXIX<> (Weltkarte); vgl. Harriwjc. 
Dihc. of N. An. , p. m. - K. Kretachmer, Tal. XIV, 4 Umrisse Amerika«. 

1528. Pietro Coppo. 

Weltkarte 13:7 cm, in dem seltenen Werke: Portolano delli lochi maritimi od iBole 
de mar (Venedig 1528\ Ein Exemplar im Brit. Museum, Greenville Collect, no. 7292. 

Amerika ist in eine Reihe wunderlicher Inseln aufgelöst: Isola vordo, Cuba, Jamaiqua, 

Spagnola, mondo nuovo ; rohe Zeichnung. 

Kopien: Nordenbkiiild, Atla», No. 65. p. 103. - Winnor, Hist, of Am. II. 127. — K. KreUcln.ier. 
Taf. XIV, 5. - Vgl. Hnrrisse, l>i»c. of K. Am., p. 561. 



Nationalbibl. zu Paris. 

Nova et integra universi orbs descripsio. Inschriften lateinisch. 

Kopie der westlichen Hemisphäre be'' Har risse. IHnc. of N. Am., pl. XXI u. j>. 562. 

Das jüugste Datum liegt in der Inschrift „ Terra franoesca, nuper lustrata", wonach der 
Globus um 1528 von Harrisse angesetzt ist. 

Die Entdeckungen Pizarros sind noch nicht eingetragen, daher mufs die Abfassung 
vor 1530 liegen. Der durch die Canarischen InBein gelegte Nullmeridian weist auf Pto- 
lemäuskarten hin, wie auch dio durchweg lateinischen Inschriften, Citate aus den Dekaden 
Martyrs und aus Cortes' Briefen auf Deutschland als Ursprungsland zu weisen scheinen. 
Auch die Beziehungen zu den Karten WaldseemUllers und Schoners fuhren darauf bin, 
ferner die drei deutschen Namen: Baden, Braunsohweig und Wien. Wenn Schöner, wie 
es wahrscheinlich ist, um diese Zeit schon der Ansioht beigetreten war, dafs Amerika mit 
Asien zusammenhänge, so könnte der Globus von oder nach ihm gemacht sein, denn auch 
hier erscheint Amerika als der östlichste Teil von Asien. 

Harrisse spricht es geradezu aus, der verlorengegangene Globus Schöners von 1523 
müsse als das Vorbild für den vergoldeten Globus angesehen werden (p. 565). Die No. 
menklatur ist hier und bei Schöner 1533 identisch. 



1528. Benedetto Bordon e, Isolario (VenedigV 



1528. Der vergoldete Globus. 




IL Besonderer Teil. 



51 



Der Globus von Nancy, der Holzglobus von Pari«, die einfachherzförmige Karte 
O. Fines nnd der Globus Schönere von 1533 gehören mit dem vergoldeten Globus zu 
einer Familie, wie die zahlreichen gleichen Namen (Harriase 566 u. 567) beweisen. 

1529. Diego Ribero, Portugiese, seit 1519 in span. Diensten (f 16. Aug. 1533). 

Weltkarte in Weimar, 6' 9' rheiu. breit, 2' 9" hoch. „Carta universal en que 
se oontiene todo lo que del mundo se ha deseubierto fasta agora: Hizola Diego Ribero 
Cosmographo de Su Majestad Aüo de 1529. La qual se devide en dos partes oonforme 
a la capitulacm que hizieron los catholioos Reyes de espafia y el Rey don Juan de Portougal 
en la villa de Tordesillas: Aflo de 1494. 

Über »ein Leben vgl. Kunstmann, S. 144. 

Litt, und Kopien: Sprenge), fber Kiberiw alteate Weltkarte, gea. v. GüMefeld, Weimar 1795, 
im Anhange am Mufio*. Geachichte der Neuen Welt, Teil I. Bull. »or. geogr. Paris 1847. p. 309. -- 
Santareui, Atlas — Rüge, Geschiente de» Zeitalter» der Entdeckungen. S 438. — Kobl, Die beiden 
ältesten Gcneralkarteu, mit getreuer Nachbildung Amerika». — Hersel I.e. Hirt, of Diw. of Maine. Karte 
XVI (Nordamerika), vgl. p. 299 -307. - Harrine, (abc.t. p. 17& — K Kretachii.or. Taf. XV 

Ribero gilt als einer der ausgezeichnetsten KosmogTapheu seiner Zeit. Loaysa hatte 
Riberos Karten an Bord. Seine Darstellung stimmt meist mit der Weltkarte von 1527 
Uberein. Er nennt zuerst dio Flüsse Parana, Paraguay und Uruguay. In Westamerika 
sind die Namen von Panama bis zu den Sierras de Gil Gonzales d'Avila mit der General- 
karte von 1527 gleichlautend. Nach Süden erstreckt sich die Kenntnis bis Peru ; auch 
dieser Name ist eingetragen. 

Die eingehendste Erklärung hat die Karte durch Kohl erfahren. 

Vgl. auch Harrisse, lMsc. of N. Am., p. 569— 573. 

1629. Diego Ribero. 

Weltkarte im Museum der Propaganda in Rom, ähnlich der Weiraarischen 
Weltkarte, aber in gröfserem Mafsstabe. 

Vgl. Hamys Mcmoir über diese Karte im Bull, geogr. bist, et descripL 1887, p. 57. 

Oviedo II, 149 (ed. Madrid 1852) erwähnt la carta del cosmographo Diego Rivero 
and sagt: „Este en aus patrones e Carlas pone desde el rio do los Baoallsos al Norueste 
ijuarenta leguas hasta un ancon , desde el qual torna la costa veynte 4 cinco leguaa al 
Oriente hasta un cabo de la Tierra firme, que se llama Cabo de Marco". Weiterhin wird 
die Küste bis Labrador geschildert-, dann heilst es: „E lo postrero deesa piutura de la 
carta de Diego Rivero esta en sessenta grados desta parte de la linia equino^iaP. 

Auf der Karte selbst lautet die Inschrift in Labrodor: Tierra del Labrador la qual 
deenbrieron los Ingleses de la villa de Bristol, mit Beziehung auf Cabots Reise 1497. 

Die auf Ayllon bezügliche Legende ist ausführlicher und giebt zuerst Nachricht von 
dem unglücklichen Ausgange seiner letzten Unternehmung. 

Vgl. Hamme, Disc of N. Am., p. 673. 

1529. Girolamo Verrazzano aus Florenz, Bruder des Entdeckers. 
Planispbäre in der Bibliothek der Propaganda in Rom. 260 cm lang, 130 om breit. 
„Hieronemns Deverrazano faciobat". Photographie von Alessandri in Rom. 

Litt: Thoinaaay, Lea papes geographe», p. 112. — Derselbe, Nouv. Annales 1852, gab die erste 
Beschreibung. — Brevoort. Verra/asano the navigator. New York 1874, in. verkleinerter Photolithographie — 
J. Carson BreToort im Journal of the Amor, geogr. See. of New York 1873, IV. — H. C. Murphy, 
The voyage of Verraaano, New York 1875, p. 91, mit Kopie der Karte. — de Costa, Vcrraiano the 
navigator, N. Y. 1881. — Deshmmi im Arch. rtorico XXVI (1877). — Der»., Intornö al Vcrrauauo 
(Genua 1881) et appendice terra. - Harriaae, Disc. of N. Am.. 575-577, u. 219-221 ; die Litieramr 
hei Harriaae, Cabot 279—281, und 1534 Verraxaano in der Übersicht der Entdeckungsfahrten. 

Nach Harrisse (p. 180) gehört die Karte ins Jahr 1529 und bringt die Entdeckungen 
des Bruders Giov. Verrazzano zur Darstellung. Darauf weist die Inschrift in Nordamerika: 

„Verrazana sive nova Galüa quäle discopri 5 anoi fa Giovanni da Verrazano fiorentiuo 
per ordine et oomandamente del orystianiasimo Re di Prancia." 

7« 
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Die Umrisse von Amerika, aber ohne Inschriften, gibt Winsor, Hist. of Am. IV, 26. 

Der Globus Ulpius', 1542, zeigt Abhängigkeit von der Darstellung Verrazzanos. 

Unter 40-41° N. Br. ist an der Küste ein Isthmus (vgl. Maggiolo 1527) dargestellt, 
hinter dem ein Mare occidentale liegt, mit der Bemerkung, man könne dieses Meer jenseit 
der ß Millien breiten Landenge sehen. Auch hier spukt die postulierte Meerenge, die 
Columbus auf seiner vierten Reise in Mittelamerika zuerst suchte. Der Isthmus, wie bei 
Verrazzano, findet sich noch bei Agnese, 1536, und Seb. Münster, 1540, wieder. Eine 
genaue Untersuchung der Karte bei Desimoni 1. c, p. 165. Die Namen sind konfus und 
wiederholen Bich sogar reibenweise. 

Für Nordamerika ist die Karte ähnlich der Darstellung Maggiolos von 1527. Auf 
beiden finden sich zahlreiche italianisierte französische Namen. 

Verrazzanos Karte ist die erste italienische Karte, die den Namen „Tierra America" 



Pergament- Atlas im Brit. Museum. 

Vgl. Studi II, 116, Nr. 1Ö0. 

Weitere Mitteilungen sind nicht gegeben. 

1530. Peter Apianus. 
Universalior cogniti orbis tabula (Ingolstadt) 1530. 55 : 39 cm. 

Kordenskiöld, Atlns, j>. 104* gibt ron dein einzigen bekannten Exemplar eine kurz« Mitteilung. 



In einem Manuskript des Brit. Mus. (Sloane-Manuskr. 117) de principiis astronomicae, 
2 Bl. je 21 : 29 ora. Die Darstellung ist nach Harrisse (Diso, of N. Am., p. 579) der 
Sohöneracben von 1523 verwandt Die Inschrift „terra francisoana nuper lustrata" weist 
auf die Zeit der Entstehung hin. Die Karte hat nur wenig Inschriften. 

J. Whwor. Kohl Collection no. 43, 44. 

1530. Karte von Nordamerika, 
in Riberos Art, Teil einer Planisphäre, 221:75cm, i. d. Bibliothek zu Wolfe nbüttel. 
Die Nomenklatur ist portugiesisch, abor spanisch beeinflufst. 

Inschriften: „Tiera de Este van Goroez. Lo que descubrio el anno de 1525 por 
mandado de su magestad dar pa (sie) y buone (sie) muuhos (sio) abundancia." 

„Tiera nueva de los bacallaos: Esta tiera fue seubierta (sie) por los portogesos 
no ay en ella cosa de proveoho mas q los bacallaos q es pescado y muy bueno. Aqui 
se perdierö los corte Reales". 

„Tiera del Labrador. La qual fue desenbierta por los Tngleses de la uila de 
Bristol e por q el q dio lauiso della era labrador de las illas de los aoarea (Azoren) le 
quido este nombre" (sc. Labrador). 

Das Land wurde durch Engländer aus Bristol entdeckt , und weil derjenige , welcher 
es zuerst meldete, ein Arbeiter von den Azoren war, nannte man es Arbeiterland. Das 
ist dio erste Deutung de« Namens Labrador; gewöhnlich schreibt man den Namen dem 
Gaspar Cortereal, 1501, zu, weil Pasqualigo schrieb, in jenem Lande seien die Eingebornen 
vorzüglich zu Sklavenarbeit zu verwenden. 

Merkwürdig ist noch die Zeichnung des Lorenzgolfs, der bis dahin auf keiner spanisohen 
Karte vorkommt. 



Harrisse (Cabot, p. 185) verlegte sie ins Jahr 1534, neuerdings dagegen in seiner 
Disc. of N. Am., p. 581, in« Jahr 1530. 



führt. 



1529. Baptista Agnese. 



1530. 81oane-Karte. 
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1530. Diego Hörnern. 
Im Brit. Museum unter Lord Lamboys (f 1609) Karten. 

Die Westküste Amerikas ist nicht angedeutet , die OstkUste wie bei Ribero. Die 
einzigen Namen sind: „Timistitan" und „Mundus novus" in Südamerika. 
J. Winsor, Kohl Collection no. 46. 

1531. Oronce Fine\ 

Doppeltherzförmige Weltkarte, siebe 1536. Nova et integra universi orbis desoriptio. 

Die Karte ist in der Bemerkung „ad lectorem" vom Juli 1531 datiert. Der Inhalt der Karte 

ist von Schöner (?) (1523) und Franciscus Monachus entlehnt, das Verdienst Pines liegt nur 

in der Projektion. Das Hauptmerkmal ist die enge Verbindung Amerikas mit Asien. 

Harri«*. Di«;, of N. Am., p. 582—585. Faksimile in Xordenskiölds Atlas, Taf. XLI. Dieselbe 
Karte erschien in Not. Orbis r. Grrnau* (Paris 1536) nnd in Pomponiaa Mein 1540. 

1532. Bartolomeo Olives. 

Karten von Mittel- und Südamerika in einem Atlas auf der TJniversitäts-HibUothek zu 
Pisa, Bl. 7, 8, 0 und 10. Jedes Bl. 29:37 cm. Auf dem einen die Inschrift: 1532 in 
Messina nel Castello del Salvador, Bartolomeo Olives, Maiorchino. 

Auf den Karten sind spätere Notizen eingetragen, vermutlich von dem Kartographen 
selbst, wodurch das Alter der Darstellung alteriert wird. 

Vgl. Harrisse, Disc. of N. Am., p. 685. — Stadl II, no. 414. 

1532. Sebastian Münster. 

(Typus) oosmograpbiae universalis in Grynaeua, Novus Orbis (Base) 1532) wieder 
abgedruckt in den Ausgaben 1537 und 1555. 

Kopien: Nordenskiölds Atlas, Taf. XLU. — Winsor, Hist of Am. II, 121. — Steren«, Notes, 
pl. IV, no. 4. — K. Kretachmer, Taf. XIV, 3. 

Ostasien nach Toscanelli; hinter der schmalen, von Nord nach 8ttd gestreckten 
Insel von Nordamerika, Terra de Cuba genannt, liegt in alter Weise Zipangri. Südamerika 
trügt die Namen Asia und America terra nova, seine Gestalt ist phantastisch. Zwischen 
beiden Erdtoilen die mittelamerikanische finge. Magalh&es' Entdeckungen fehlen noch. 
Münster arbeitete nach veralteten Vorlagen. 

Dasselbe Blatt wurde mit wenig Änderungen in den Ausgaben von 1537 und 1555 
wiederholt, doch ist in der letzten Ausgabe der Name Asia in Südaroerika weggelassen. 

Harri«e, Disc. of N. Am., p. 587. 

1532. Oviedo. 

Die Mündungen des Orinoco (Huyapari) nach der Erforschung von Diego de Ordaz, 
Alonso de Herren und Geronimo Dortal (d'Ortal) im Jahre 1532. 

In der Madrider Ausgabe von Oriedo« Hirt, genenü, to1. II, p. 216—223. — Hairisse, Disc. of 
N. Am., p. 688. 

1532. Jaoob Ziegler. 
Eine Karte vom Norden Europas enthalt aufser Skandinavien Grönland und Terra 
Bacallaos, mit glatt verlaufender Küste, im Norden mit Skandinavien zusammenhängend. 
Nordenskiülds Aüas, no 81, p. 57. 

1532. Die Laguna de Marncaybo. 
Eine Spezialkarte aus der Zeit des Ambrosius Alfinger, die von der Darstellung Alonso 
de Chaves' abweicht. 

Kopie in der Madrider Ausgabe von Oriedos Bist, genenü, voL II, p. 270—284. — Harris«-. Disc. 
of N. Am., p. 
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1533 (?). Jacques de Vaulx, pilotc pour le roi. 

Nach Santarem (Atlas IV, pl. 64) soll die Karte aus dem Jahre 1533 sein; allein 
die Karte mufs um etwa 50 Jahre später angesetzt werden, wie daraus hervorgeht, dafs 
die Nationalbibliothek zu Paris zwei autographische Blätter von Vaulx (Fonds francaia, 150 
und 9175) besitzt, mit den Inschriften: „en la ville francoiae de Grace (Le Hävre) Tan 
MDLXXXUI und MDLXXXrV" 4 . 

Harriaae. Cabot. p. 205. 

1533. Joh. Schöner. 

Globus in der Militärbibliothek zu Weimar. 26 cm Durchmesser. Dazu gehört der 
Kommentar: Joannis Schoneri Carolostadii Opusculum geographicum, datiert ex urbe Norica 
Id. Novembris Anno XXXTIT. 

Kino Kopie der afkllichcn Hemisphäre K ibt Wiecer, Ma^lhlewlr*^ Tat. V. V B ). datu im Text 

S. 76. 

Kopie der westlichen Hemisphäre in Harri*«?, Disc. of N. Am., pl. XVII. Daun p. 592 — 594. 

Die Darstellung ist ähnlich wie bei Oronoe Finß's Herzkarte von 1531; aber Fine 
hat wohl nach Schöners Karte von 1523 gearbeitet, wie er sich auch sonst auf den Nürn- 
berger Gelehrten stützt. 

Auf dem Globus von 1533 bildet Mexiko einen Teil Chinas und Kattigara liegt au 
der Westküste Südamerikas. 



1534. Globus in Weimar 

(vgl. Santarem im Bulletin soc. geogr. Paris, VII, 322) ist Schöners Globus von 1533. 

Am Gestell die Jahreszahl 1534. 

Nach dem Faksimile von J. Harris taftndet (ich ein Exemplar im Brit Museum (Katalog I, 79. 
Nr. 63810 rii.l )• 

Andre« Fak»imik- bei Xonlciiakiftld, Nr. 67. p. 107, und in Stcrcnc, Note«; Winsor, Hict.ofAin.il. 
223 (verkleinert). 

1534. Karte der Neuen Welt. 

Ein Exemplar in der Bibliothek Lenox in New York. Links oben die Legende . 
MDXXXniT. Del roese di Dicerabre. La carta universale della terra ferma et Isole 
delle Indie occidetali, cio 6 del mondo nuouo fatta per diohiaratione delli libri delle 
I n d i e , cauata da due carte da' uauicare fatte in Sibilia da Ii piloti della Maieata Cesarea. 
Con gratia et privilogio della illustrissima Signoria di Venetia per anni XX. 

Danach gehört die Karte zu RamuaioB Libri delle Indie und ist nach zwei spanischen 
Seekarten gestochon, von donen die eine, wie Ramusio angibt, von Nufio Garcia de 
Toreno gezeichnet, im Besitze Peter Martyrs gewesen war. Da Martyr aber schon am 
23. oder 24. September 1 526 starb, mufs die Karte noch älter sein. Da nun die Küste von 
Peru bis Tumboz reicht, mufs für diesen Teil der Kart* die andre Zoichnung von einem 
unbekannten Piloten gedient haben. 

Es ist eine der ersten spanischen Karten mit Längen- und Breitenkreisen. 

Nach Kobl (Generalkarten, S. 14) liegt ihr hauptsächlich die Weltkarte von 1527 zu 
Grunde, von der Harrisse vermutet bat, sie sei auch von Nuno Garcia gezeichnet. 

YukaUn ist noch Insel, Südamerika heifst mondo nuovo, Mittel- und Nordamerika 
Indie occidentali. 

Vgl. Ilarru**, talmi, p. 168, id. Diac. ot N. Am., p. 596. 

1534. Benedetto Bordone. 
Isolario (Venedig 1534), Weltkarte mit den Inschriften: Terra de lavoratore und 
Mondo Novo. 

Kohl, Collection, No. 48. 
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1534. Caspar Viega*. 



Kopie in Kohl* Hirt, of cliw. <if Maine, pl. XVIII», p. 348. 
Über die Person des Verfassers ist nichts bekannt. 



Bruchstück eines Portulans in der Nationalbibliothek zu Paris (Nr. 18772) mit der 
lusohrift: Gaspar Viegas, dato 1534. Die Karte enthält nur noch den I^orenzgolf und 
Neufundland. Alle Namen sind portugiesisch, aber vielfach entstellt, z. B. : 

R. dos poblas entspricht den malvaa andrer Karten, bei Cabot g<> de maluasi, 

rollas (tourterele), 

dos polvos (poulpes), 

R. de J» Vaas (bei Desliens: terre de Johan Vuz), 
Rio pria (?) vielleicht frio oder praia, 
C. do Mazcato (Mascoto «= tnaillet, pilon), 
C. do Batal (Batel, canot). 
Vj<L Harri«*«, CsIkjI, p. 77, 183 

Die zahlreichen nenen Namen giht Harris*«, Disc. of N. Am., p. 600. 

Nach Kohls Darstellung beginnen die Namen in Neufundland im Norden mit „S. f«^, 
dann C. de Boavista, C. Frey Luis, Ceiria. Neu sind die Namen: Baia das Kojas, Rio 
Real etc. Am Südostende C. Rasso. 

Die Sudküste läuft richtig nach WNW, und die grofse Bucht in der Mitte, die jetzt 
Fortunebay heifst, ist riohtig gezeichnet, ebenso Placentia- und St. Marysbay östlich von 
Fortune, aber nicht in ihrer richtigen Lage. Westlich von Fortunebay sind keine grofseu 
Buchten wie sie wirklich sind gezeichnet. Die dort angegebenen Namen S. Maria, 8. Andre, 
C. da tormenta, C. de piloto, XI virges sind fast alle neu. 

Die SUdküste endet mit C. Volta (vielleicht = C. Ray), auf der Westseite des Canso- 
sundes kommen die Namen C. do Bretau, 8. Po. (d. h. Petro), S. Paulo, R. da gente vor. 
Sie gehören aber östlich von CanBO. S. Paulo kommt auf alten Karten oft an der Ostküste 
von C. Breton vor. 

Für die Nnraen am Lorenzgolf: Rio fremoso, Rio da traveca, Rio pria, Costacha etc. 
weif« Kohl keine Erklärung. 



Typus cosmographicus universalis, gedruckt in Zürich (Tiguri) 1534 zum „Epitome". 
EUiptische Projektion, ähnlich der Karte Münsters in Novus Orbis, Basel 1532. 

Kopie: Nordemjkiöld, Atlas. Nr. 66, p. 106. Amerika und Ohmden genau wie bei Munster. — 
Harrisse, Diiic. of N. Am., p. 598. 

1534. Hispaniola. 

Karte der Insel in der Ausgabe von Martyr und Oviedo von 1534. 
Vgl. Steven*, Amer. Bibliographer. — Harrine, Diac. of K. Am., p. 598. 



Stadtbibl. Havre, 13 Karten, 40:23 cm. Sprache vorwiegend katalanisch. Fünf Karten 
beziehen sich auf Amerika. Zeichnung und Schrift sind roh. Die Region von Neufund- 
land ist nach einer in Spanien kopierten portugiesischen Karte entworfen. Yukatan er- 
scheint als Insel. 

Während die Portugiesen anfänglich Yukatan als Halbinsel behandelten, fafsten die 
Spanier das Ijand als Insel auf. Bemal Diaz beruft sich schon 1517 auf die Ansicht ihres 
Piloten Auton de Alaminos, dafs Yukatan eine Insel sei. Eine Änderung trat erst nach 
1529 ein. Im Ha vre- Atlas ist Yukatan aber noch eine laudferne Iusel. 

Am La Piata die Inschrift Rios de Plata; bei Mercator 1541 „oa rius da plata". 

HarriBae, lHsc of N. Am., p 601. 



1534. Weltkarte von Joachim VadianuB. 



Nach 1534. Der Katalanische Atlas von Havre. 
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Zwischen 1534 u. 1540. Seb. Münster. 
Karte von Amerika. 

Holzschnitt, erschien unter verschiedenen Titeln als Beigabe zum Novus Orbis, 
zum Baseler PtolemäuB (1540, 1545, 1551) und zur Kosmographie (1544), als: 

1. Tabula novarum iosularum, quas diversis respeclibus Occidentales et Indianas 
Tocant. In der ältesten Ausgabe steht in Südamerika Nou(us) orbis, in den spätem Nouus 
orbis, in allen deutschen Ausgaben „Die Nüw Welt" mit deutschen Lettern. 

2. Novae insulae. XVII, nova tabula (1540). 

3. Novae insulae. XXVI, nova tabula (1545). 

4. Die newe Inselen so zu vnsern Zeiten durch die Künig von Hispania im grofsen 
Oceno gefunden sindt (Kosmographie 1544). 

Für Nordamerika war, wie der Name Francisca und die Zeichnung des Isthmus nörd- 
lich von Florida zeigt, die Darstellung Maggiolos und Verrazzanos malsgebend. Nord- 
amerika ist von Asien durch ein schmales Meer vollständig getrennt. Harrisse (Disc. of 
N. Am., p. 609) verlegt die Entstehungszeit der Karte in die Zeit zwischen 1534 
und 1540. Kopie in Kretschmer, Taf. XIX, 1. 

Um 1534. Giaoomo Qastaldi. 
Nuova Francia, um 1534; in Ramusio 1556, III, 424. 

Kopien: Winsor, Hirt, of Amer. IV, 91. — Weise, Dinc. of Amer., p. 856. — Kohl, Hut. 
of di»c. of Maine, p. 227 u. Karte XI. 

In der Vorrede (Discorso) zum 3. Bande (fol. 5 verso) sagt Ramusio, dafs die Karten 
auB Paris gekommen sind und die Aufnahmen von Nova Francia bringen. Diese Vorrede 
ist 1553 datiert, aber dem Inhalte nach schon 1539 geschrieben. 

Die Karte hat darum ebensowenig wie der Discorso eine Andeutung von den Ent- 
deckungen Cartiers, sie gibt uns also den Zustand der Kenntnis jener amerikanischen 
Küsten etwa um 1534. Kohl vermutet, dafs die Karte znm grofsen Teil auf Aufnahmen 
des französischen Cpt. Jean Denys (1506) beruhen (p. 229). 

Der Name Nurumbega, von den Eingebornen gegeben, erstreckte sich ursprünglich 
auf die ganze Ostküste Nordamerikas bis nach Florida, zog sich dann auf Neu -England 
zurück und beschränkte sich weiter auf Maine und endlich auf das Land am Penobsoot. 
Die Illustrationen im Binnenlande entsprechen den Mitteilungen, die Jean Parmentier, „der 
grofse französische Seekapitän", an Fracastoro, den Verfasser des Discorso, machen liofs. 

Die Isola della rena soll richtiger della arena, also Sandinsel bedeuten und hcifst 
gegenwärtig „Sable-Island", schon früh von portugiesischen und französischen Fischern be- 
sucht (Kobl, 232). 

Die Karte gleicht keiner andern ; zwar fehlt der Lorenzgolf, aber die Belle- Isle-Strafse 
und der Canaosund sind angegeben. 

Etwa wo Angouleeme steht, befindet sich der Eingang der Passamaquoddybai. 

Nach Harrisse, p. 238, ist diese Karte nur eine sohlechte Nachbildung von dem 
Prototyp Harley. Vgl. Kohl, Hist. of disoov. of Maine, p. 226. 

1535. Ptolemäus. (Lyon 1535.) 
Drei Karten, neu abgedruckt aus dem Strafsburger Globus von 1522. 

1. Orbis Typus universalis juxta Hydrographorum traditionem exaotissime depicta 
1522. L. F. 

2. Oceani occidontalis sou Terra novo tabul». 

3. Tabula moderna Gronlaudiae et Kuaaiae. 

1535. Ferd. Cortes. 
Karte des Golfes von Kalifornien, Original in dem Indischen Arohiv zu Sevilla, ent- 
hält die Westküste von Mexiko vom 20. bis 26.° N. Br. und die Sttdspitte der Halb- 
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insel Kalifornien. Die Karte bildete die offizielle Beigabe zu dem notariellen Akte der Be- 
sitzergreifung am 3. Mai 1535 (nicht 1536). Über die Namen vgl. die chronologische 
Übersicht der Entdeckungen. 

Ein Faksimile erschien in Madrid, davon eine Kopie: in Winaor, Hist. of Amer. II, 442. — 
Hurriaso, Diso, of N. Am., |> 611. 

1535. Weltkarte in Reisch, Margarita (Basel). 

Typus universalis terrae iuxta modernorum distinctionem et extensionem per regna et 
provincia. 

Kopie der Karte aus der Strafsburger Ausgabe von 1515 mit Weglassung der meisten 
Legenden und Ausmerzung des „Zoana Mela". 

1536. Oronce Fine\ 

Doppelthcrzförroige Weltkarte : Nova et iutegra universi orbis descriptio. 0. F. Delph. 
1531. 

Diese Karte erschien wioder in Novus orbis dos GrynäuB (Paris 1536). 

1536. Oronce Find. 

Einfachherzförmige Weltkarte: „Recens et integra orbis descriptio. Orontius F. Delph. 
regis mathematicus faciebat". 52 : 56 om. 

Ein Exemplar in dem Archiv dos Auswärtigen Amtes in Paris. 

Photolith. Faksimile in L. GaUois, De Orontto Finaeo, Paris 1890, pl. I. 

Dafs die Karte aus 1536 stammt, darüber vgl. Gallois, 1. o. p. 38 und Harrisse, Disc. 
of N. Am., p. 616. 

Verquickung von Nordamerika mit Asien. Mexiko grenzt im Norden an Mangi, Catay 
und Tangut. Der Panuco, nördlicher Gronzflufs von Mexiko, kommt aus der Wüste Lop. 
Yukatan ist eine kleine Insel, östlich davon Zipanga siue HiBpaniola. In Südamerika steht 
mit grofsen Buchstaben AMERICA. An der unbekannten Westküste nur Cattigora. Peru 
ist noch nicht erwähnt. 

Im Sildlande die Landschaften Regio pataliB westlich von Südamerika und Brasil ie 
regio öBtlich von Madagaskar. Im ganzen Gebiet die Inschrift Terra australis nuper in- 
venta sed non pleno examinata. 

Die Karte wnrdo 1566 in Italien nachgestochen, s. d. 

1535—1540. Turiner- Atlas. 

Die Umrinsc in Wuitkes Arbeit: Zur Geschichte der Erdkunde. Taf. VII. i. im Jahreeber. dos 
Vcr. f. Erdkunde zu Dresden 1870. 

Vgl. Pesrhel, Jahreslior. des Ver. v. Freunden der Erdkunde au Leipzig 1871. 

1536. Baptista Agnese. 

Kgl. Bibl. zu Dresden. — Atlas von 11 Blättern, ohne Namen des Zeichners. 
Auf dem ersten Blatte, den Tierkreis vorstellend, Bteht die Jahreszahl 1536. 
Bl. 2. Der Grote Ozean von den Molukken bis Amerika. 
BL 3. Amerika und Afrika. 

Den Schlufs bildet die Weltkarte, die sich für die Küsten des Mittelmeers und SUdasions 
ebenso wie fUr den östlichen Auswuchs von Schottland an die Ptolemäisohen Formen hält, 
während die Spezialkarten nach modernen Vorbildern entworfen sind. Yukatan ist noch 
Insel. Die Namen an der Osteeite von Nord* und Mittelamerika stimmen mit denen der 
Weltkarte von 1527 überein, nur sind einige ausgelassen; dagegen sind die portugiesischen 
Entdeckungen in Brasilien abweichend dargestellt. Da findet sich ein rio de los oolmos, 
llugt, Die Entwicklung der Kartographie von Amerika bU 1570. 8 
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rio de brazil, rio de las gostias (statt ottiae). Dagegen stimmt die Darstellung vom 

La Plata südwärts wieder genau mit der Weltkarte von 1527. 

Kolü (Wut. of Am: of Maine") hat in no. XIV de» Atlo* ans dem Dresdener Portnlnn Agneaee 
Nordamerika kopiert ; vgl. p. 298. 

1536 (?). Baptista Agnese. 
Atlas von 12 Bl. im Brit Museum, Addit. msc. no. 19927. 
Baptista AgnesBius ianuensis fecit Venetijs 1536 die 13 octobr. 

Vgl. Winsor, Hütt, of Amor. IV, p. 40. — Desimoni, Giorn. Lig. H, 06. 

Die Zeitbestimmung der nicht datierten Karten ist annähernd aus der Darstellung der 
Westküste Mexikos und Kaliforniens zu gewinnen. 

Harrisse (Cabot, p. 193) spricht sich über Agnese dahin aus, data die Umrisse Amerikas 
ebenso wie die ganze Nomenklatur spanischen Karten (aus Sevilla) entnommen sind, aber 
weder mit der Generalkarte von 1527, noch mit der von 1529 Btimmen. 

1536. Baptista Agnese. 

Atlas in der Bodleian Bibl. zu Oxford, ohne Namen, 1536 die martii. 

Vgl. Kohl, Hist. of dwcovery of Maine, Taf. XV«- n. p. 298. — IJarriwe, Cabot. p. 189. not« l. 

1536. Baptista Agnese. 
Weltkarte im Brit. Museum, no. 5463 der Manuskr.-Sammlung. 
r Baptista Agnese Venetiia." 

Amerika hat ganz die Konfiguration wie auf den Generalkarten von 1527 u. 1529. 
Kohl, Getieralkarten, 8. 46. 

1536. Baptista Agnese. 
In der Bibl. Barberiniana zu Rom. 
„1536, Principium Martii aequinootialis." Drei Portulane. 
Vgl. Harri «te, Diac. of N. Am., p. 625. 

1536. Baptista Agnese. 

Atlas in der Sammlung Sir Thomas Phillips zu Choltenham. 

Harriase, Düte, of N. Am., p. 629. 

1536. Baptista Agnese. 
Atlas von 9 Karten, datiert „Aequinootialis 1536" in der Trivulziana zu Mailand. 
Cod. 2160. 

Harriase, Disc. of N. Am., p. 629. 

1536. B. Agnese. 

Atlas von 12 Karten, früher in Padua, jetzt in Venedig im Museo Correr, datiert 
vom 10. März 1536, aber ohne Namen. 

Vgl. Studl II, p. 120 no. 167 und p. 119 no. 166; sind ein und derselbe Atlas. 

Carta III. L'oceano pacifioo e le ooste dell America. PERV PROVTIA. 

Carta IV. Terra de Bacalaos, Soocia e Tartaria (Karte des Atlantischen Ozeans), terra 
che descobrio Steven comes y de zu» steuea. Lo iuoatan ist noch Insel. 

Carta XII. Die Weltkart mit der Legende: „viazo per andere a le Moloche e al 
tornar da le Moluche". Eine Goldlinie bezeichnet el viazo de peru, eine schwarzpunktierte 
Linie el viazo de fransa (Canada). 

Dieser hineingemalte Molukkenweg findet sich auf allen Weltkarten Agneses und verrat 
seine Arbeit, auch wenn er sich nicht nennt. 
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1536. A Ion so de Chavea, von 1528 bia 1584 Kgl. Kosmograph in Spanien. 

Weltkarte, verschollen. 
Vgl. lUrriMe, Gabors 70. 

Oviedo beschreibt (Hist. gen., Madrid 1852, lib. XXI, op. 9—11; toro. II, p. 148) 
die Karte für die Küste von Nordamerika und macht auf die Abweichungen und Irrtümer 
der Karte aufmerksam. 

Kohl (Hist. of diso, of Maine, p. 307) gibt dazu folgende Erläuterungen: 

Im Jahre 1536 befahl Kaiser Karl, dafa die Seekarten von kundigen Männern geprüft 
und verbessert werden sollten, und Alonso de Chaves bekam den Auftrag, eine Weltkarte 
nach den neuesten Entdeckungen zu entwerfen (Oviedo, tom. I, p. 150, Madrid 1852). 

Oviedo beschrieb die Karte 1537, fast alle seine Entfernungsangaben sind zu grolä. 
Er beginnt an der 



Punta de la Florida (Cap Florida), als in 

25° 40' N. 
Cabo de CaSaveral = Ponoes C. de Corrientes, 

ca 28° N. 

Cabo de 8. Cruz = etwaa nördlich vom 
St. Johnsriver. 

Mar baxa = Altanlab a. 

Rio seco = Savannah (?). 

C. Trafalgar = C. Hatteras. 

Rio de St. Elena = 8t. Helena- Sund. 

Rio Jordan = Port Royal. 

C. St. Roman (32|° N.) = C S. Romain. 

Rio de las Canoas = Pedoe oder Santee. 

Rio del Principe, I wahrscheinl. Kanäle des 

Rio de Trafalgar, I Pamlicosundes. 

Bahia de S« Maria (36° 40' N.) = Chesapeak- 
bai, entdeckt von Ayllon 1526 und zuerst 
auf der Karte eingetragen 1 529 von Ribero. 

Rio del espiritu Santo = James River. 



Cabo de St. Johan = Insel oder Vorgebirge 

auf der Haibio sei Delaware. 
Cabo do las Arenas — C. Hinlopen. 
Cabo de Santjago = ? 
Bahia de San Cristobal = V 
Rio de San Antonio = Hudsonatrom, der 

Name wohl von Oomez gegeben. 
Rio de buena madre = Eingang in den 

Longialandsund. 
Bahia de St. Job. Baptiata = Narragansetbai. 
Bahia de St. Johan = Montania. 
Cabo de Arecifes = C. Cod. 
Cabo de S» Maria = C. Ann. 
Cabo de muchas islas = C. Elizabeth (?) 

43 0 33' N. 
Rio de laa Gamas = Penobscot. 
Y* de 8. Joban = Cape Breton (der nörd- 
Punkt auf Chaves' Karte). 



1536. Alonso de Chaves. 

Die Namen der Karte vom Golf von Mexiko an südwärts hat Harrisse (Diso, of N. Am., 
p. 633—635) zusammengestellt. 

1536. Golf von Mexiko. 

Manuakr.. Karte im Brit. Museum, teils spanisch, teils französisch; also wohl franzö- 
sische Kopie eines spanischen Originals. 

Die Umrisse gibt Winaor, Hist. of Amer. II, 225. 

Ist das dieselbe Karte, die von Harrisse (Cabots, p. 197) in 1546 verlegt wird, weil 
Spuren der Entdeckungen Cartiers von 1541 (Flufs 8aguenay) darauf eingetragen sind ? 
Brit. Mus. Mso. no. 5413. 

1535. Der Pariser Holzglobus. 

20 cm Durchmesser. (NationalbibL) Die Namen sind kursiv geschrieben, offenbar 
nicht von einem Kartographen von Fach. 

Die Vorbindung von Aaien und Amerika im Sinne Schoners verlegt nicht blofs Chatai 
in den Norden Mexikos, sondern belegt auoh den Golf von Mexiko mit dem Namen Mare 
Cathaium. Die Inschriften in Nordamerika greifen bis auf Canerio zurück. Jenseits dos 

8» 
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fretum magellanicum steht im Südlande die Insohrift: Terra australis recentcr inventa 
anno 1499. 

Eine Nachbildung der amerikania. hen Hfinkplmrc gibt Ilurriwe, Di«.-, ot X Am., pl. XXII; vgl. 
I». 613. 

1535 — 1540. GlobuB von Nancy. 
Deutsche Arbeit, im Lothringer Museum zu Nancy. 

Kopie in >Vinw>r. 1 1 ist. ot' Amer. II. 433. — Vgl. t'onipte rendu du cospci. den Amerie. 1877. |>. 359. 
Memoire» de In tvieiete Koyalc de Nancy 1836, p. I.XI u 97. 

Aaien hangt mit Nordamerika auf breiter Fläche zusammen , wie auf dem l'ariser 
Holzglobus. 

Harris*«, Diw. of N. Am., i>. 614. 

1538. Gerh. Mercator. 
Herzförmige Weltkarte. Da» einzige bekannte Exemplar im Besitz von ,1. Carson 
Brevoort in Brooklyn. 

Vgl. Rull. Amir. geo B r. Soc. 1878. p. 19G. — Nonlenskiöld . Atla*. Tat. XL1II. — Derse»«, 
Atlas uo. 51, p. \H ; da*, findet sich eine Kopie nach dem römischen Druck der Knrte von 1560. 

In der Auffassung von Amerika sehr stark von 0. Fine* abweichend. Amerika ist ein 
selbständiger Erdteil, der sowohl gegen Westen als gegen Norden durch Moore und 
Meeresstrafsen von Asien geschieden ist. 

Die Westküste Südamerikas ist noch nicht jenseits des 10.° 8. Br. bekannt. In beiden 
Landmassen, in Nord- und Südamerika, steht Americae. 

1540 (?). Weltkarte in G lo b ub- ( alo tton. 

Nürnberger Arbeit; Nürnberg ist als einzige Stadt in Europa augegeben; ferner 
Mecha, Jerosolima, Alexandria, Mosalia (MobsuI), Goa und Calecut. 

Die Sundawelt ist bis Silolo bekannt. Die Fahrt Magalhües' und die Demarkations- 
linie sind eingetragen ; aber die Molukken liegen auf spanischer Erdhälfte. Die Schreibweise 
Autiglie insule weist vielleicht auf italienische Vorbilder hin. 

Über Nordamerika hin führt eine Wasseratrafse, die sich ebenso 1552 bei Domongenet 
wiederholt. Dann folgen Bacalaos, la Florida, Sonotormus (?) (Mexiko) und Darienus. 
In Südamerika steht statt „America" terra firraa non minus oontinens, Brisilii terra, 
C. S. Orucis, C. S. Marie. 

Dieso Woltkarte ist eins der ersten Beispiele des fünften Typus (s. o. 8. 12). 

Wieser machte auf diesen Globus zuerst in den Sitx.-B. d. K. Ak. d. W. (phil-hist. Kl., 
CXVII, Wien 1888) aufmerksam, irrte aber darin, dafs er ihn für den verschollenen Globus 
Schoners von 1523 erklärt«. Die Ostküste Nordamerikas vou Florida bis Neufundland 
bildet eine zusammenhängende Ktistentinie, wie sie 1523 nooh nicht bekannt war. 

Nordcaikiöld , Fakuiinile- Atlim, p, 80 u. Taf. XL. — Harriase. Di«-, of X. Am., p. 520. — 
II. Steven* of Vermont, .loh. Sehöncr, a reproducrion ot' hin globc of 1523, edited by (.'. II. l'oote 
(London 1888). — K. Krcluchmer, Tat'. XIX, 4. 

1540. Seb. Münster. 
Typus universalis im Ptolemäus (Basel 1540). 

Kopien: Nonlenskiöld, Afhw, Taf. XLIV»; dazu vgl. die Damtellunj; Amerika» allein, no. 73. 
p. 113. — Winsor. HUt of Am. IV. p. 41. 

Hier die erste Andeutung einer nordwestlichen Durchfahrt zwischen Bacalhos im Norden 

und Francisca im Süden (Canada). „Per hoc frctuin iter patet ad Molucas". Das Bacalhos- 

land hängt mit Skandinavien zusammen. Nordamerika heifst Terra florida, der westliche 

Teil gegen Ostasien: Temistitan, westlich davon in alter Lage „Zipangri", viel näher an 

Amerika als au Ostasien. Sechster Typus. Das plumpe Festland von Südamerika ist als 

America seu insula Brasily bezeichnet. Südlich davon Fretum Magaliani. 
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1540. S ob. Münster. 
Nouus Orbis in Ptolemäus (Basel 1510). 

Kopien: NorilensWohl, Atla*, Nr. 73, i>. 113. — K. Kreisch iiier. Tut'. XIX, I. 
Ähnliche, nur ausführlichere Darstellung des Typus universalis von 1540. In Süd- 
amerika die Inschrift: „Insula Atlantica quam vocant Brasilii et Americam". 

1540. Peter Apianus. 

Weltkarte in ilcr Kostnographio (Antwerpen 1540), ferner in der frau/.Iisimlirn Aiifgnlie ( 1JVI4 >, 
in der lateiuÜM-hen (1545) und der »pniiiMhen vK"i48). 
Kopie: I.elewel, pl. 46. 

Süd- und Mittelamerika haben schon auoähernd richtige Gestalt; dagegen verläuft die 
Westküste von Nordamerika von Kalifornien an gegen Nordosten und eudigt in Labrador 
hei Neufundland. Dadurch wird Nordamerika zu einer Bohmalen Halbinsel, hinter der der 
gleich schmale Grofse Ozean in derselben Richtung flutet. .Tonseits desselben verläuft im 
Westen dio Ostkiiste Asiens in ähnlicher Weise wie bei Toscanelli, Zwischen Grönland 
und Labrador zieht sich also die nordwestliche (richtiger südwestliche) Durchfahrt zum 
asiatischen Ozean. Fünfter Typus. 

1540. Diego Hörnern: Nordamerika. 

Brit. Murmln. 

Kopie: Kohl, Hi«t. of .lUo.v. ot Maine, pl. XV*; vgl. p. 298. 

1541. Domingo del Castillo, Pilot auf der Flotte Alarcons, 1540. 
„Domingo del Castillo, piloto me fecit en Mexico, aRo del naeimiento de N. S. Jesu 
Cristo de MDXLT." 

Karte vom Kalifornischen Meerbusen, veröffentlicht vom Bischof Lorenznno in „Kueva E«pana" 
(Mexico 1770). p. 325. 

Kopien: Photolithugraphia in Roviat» cientifiVa Mcxicnna iMcxieo 1H80':, vol. 1. — Winwir, 
Hist. of Amer. II. 444. — II. II. Baneroft, t'ent. Amer. I. 153. — Der»., North mex. State» I. 81. 

Die neuen Namen am Kalifornischen Golf beginnen nördlich von San Po und Pablo ; 

allo Punkte der Besitzergreifung erscheinen auf der Karte mit der Bezeichnung p° f» 

hinter dem Namen des Ortes, bis zum Nordeude des Golfes 14 mal angegeben. 

1541. Nicolas Deslicns. 

Weltkarte auf Pergament, „faicte » Dieppe par Nicola« Deeliens, 1541". 
Vgl. Bild, zti Dresden, sign.': Oogr. A. 5*2. m. 101 : 57,5 cm. 

Jacques Cartiers Entdeckungen am Lorenzstrom heifseti La nouvelle Franceze. Für 
Nordamerika gibt die alte französische Karte, die Winsor (II, 224) veröffentlicht hat, ein 
ähnliches Bild. 

Wenn Kohl daraus, dafs Kalifornien auf den alten französischen Karten fehlt, hat be- 
weisen wollen, dafs sie vor 1 533 gezeichnet sein müssen, so ist der Scblufs aus dem Fehlen 
einer Entdeckung unzulässig. Auch bei Deslions 1541 fehlt Kalifornien. Neufundland be- 
steht aus 9 Inseln, Anticosti ist namenlos. Am Lorenzstrom folgen dann die von Cartier 
gegebenen Namen: Jacquez Cartier, Brest, C. de nenot (statt Tionot), Bai S. Laurens, 
7 isles, H. de Saguay, ye d'Orleans, C. de Challeur, La nouvelle Franceze. 

Dafs der Amazonenstrom, vor Orellana, von der Mündung her befahren ist, beweisen 
die Zeichnung und dio Namen Tapajoz, Negro und Rio grandc (Madeira). 

Die Nomenklatur Brasiliens, nach portugiesischen Quellen, ist sehr reich, hat aber 
doch Lücken, während anderes doppelt steht. 

Hier kommt zum erstenmal Buenos Aires vor. Auch an der Küste von Peru kennt 
DeslienB neue Namen, doch geht seine Kenntnis lange nicht so weit nach Süden wie bei 
Cabot 1544. 

DeslienB' Karte von 1541 ist die ältoste bekannte französische Pergament- 
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karte im Stil der Portulane. Harrisse (Cabot, p. 194) schreibt Uber die älteste französische 
Kartographie : 

Mnlheureusement on no connait pas d'oeuvreB francaises contemporainea da premier 
voyage de Jacques Cartier. Selon Desmarquetz, Estancelin et Vitct, l'art de pointer les 
cartes nautiques ne daterait memo en France que du milieu du XVI» aiecle, puisquo ces 
ecrivains qualificnt Pierre Desceliera de „createur de l'hydrograpbie frau^aise". A notre 
avis, los cartes auciennes dioppoises — et nous en connaisaons une qui porte la date de 
1546, laquelle u'est pas la plus vieille, qu'on possede, — sont trop savantes et d'un travail 
trop superieur, pour ne pas avoir dte pre'cddees d'une longuo serie d'oeuvres de ce genre, 
dues a plusieurs gonorations de ooBmograpbes habiles et instruits. Comment supposer que 
le port de Dieppe, alors le premier du royaume, et oü avaient dte* arinees leB flottes de 
Jean Augo, u'ait pas cree*, des le commoncemont du XVI" aiecle, une ecole de pilotes et 
de cartographea? Ce qu'on doit reconnaitre, c'est que les Dieppois s'inspirereot de l'hy- 
drograpbie luaitanionne, soit par l'influence directe de cosmographes portugais dtablia dans 
des ports de Normandie ou de Bretagne, soit par des cartes importdes du Portugal. Ainsi, 
soulement, peut-on s'oxpliqner cetto transmiasion servile de oontours dout les premiers 
exemples se voient sur des cartes dressdes dans ce dornier pays, et la nomenolature ab- 
solument portugaise qui aert de base ä toutes les mappemondes dioppoises de la 
premiere moitie du XVIe siecle. 

(Diese sklavische Abhängigkeit zeigt sich bei Desliens 1541 nicht. R.) 

Nous possedons encore quatre planiepheres dieppois construita sous le regne de 
Franooia I«, lesquels dtaient tres probablement les monuments cartographiquos los plus beanx 
et les plus complets qu'on eux vus jusqu'alors. Ce sont les mappemondes manuscritos 
dites de Harley, de Valiard, de Henri II et celle de DeBceliers. Elles Bont toutes sorties 
de France, trois depuis vingt ans seulement. 

Afin de clasaer ces cartes prdeieuses, nous avions d'abord espärri pouvoir prendre pour 
base les conflgurationa anciennement Attributes a l'ißle du Cap-Breton et auz Hos adjacentes. 
Mais, en coBmographie, on ne peut guere B'appuyer sur des donnees imaginaires, bien que 
eouvent renforeces par des rdalites, car alors lo trace depond, on une certaine mesure, de 
l'imagination ou du oaprice de chaque oartographo. Ceti« ile de „Sam Joham" ou de 
Saiut Johan, par exerople, placke dans 1' Atiantique, a proximite* de la Nouvolle-Ecosse, sur 
toutes les cartes lusitaniennes et lusitano- francaises , est certainement chime'rique en sa 
coneeption premiero. 

Nous ne pouvons yvoir, oomme la plupart des historiens de la geographie, l'ile du 
Cap-Breton, non plus quo dans l'etroit passage qui la aepare du continent, nous ne reoon- 
naissons lo detroit de Canso. Si les Portugais, qui, los premiers, marquerent oette tle, 
avaient autrefois franebi oe canal, on verrait aussi sur leurs cartes l'tle du Prince-Edward, 
qu'ils ne pouvaient manquer d'apercevoir en däbouchant dans le golfe Saint Laurent par 
oette voie. 

Le canal qui sdpare l'tle de la terre ferme ne se prolongerait pas du nord au sud, 
oommo sur les cartes de Viegas, de Desceliers et de Gutierrez. Enfin, ce ddtroit 
ne se trouverait pas non plus dans l'Atlantiquo, parallelement au continent meme, ainsi 
qu'on le remarque sur la carte Harloyenne. Situe* de Test a Tonest, il partirait de l'Ocean 
pour ddboucher dans le golfe, comme l'auraient divulgue' des observations aussi dlementaires 
qu'inevitables. D'ailleurs, dans l'Harleyenne, ou voit tout a la fois oette grande lle oce"a- 
nienne de Saint Jehan, et un canal se*parant l'tle du Cap-Breton de la pehinsule. On n'a 
aussi qu'a examiner l'lle imaginaire que nous discutons, sa forme, bös dimensions, sa po- 
sition, et en suivre la filiation depuis les premiöres cartes lusitaniennes, pour s'assurer que 
les anciens coBmographes n'ont pas eu en vue la Nouvelle-Ecosse , mais une tle supposce, 
transmise par des modelea d'abord servile ment copies, puis modifies ä la suite de renseigne- 
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ments iocomplets ou errooes fournis par de« pilotes portngaiB. D suffit de rappeler les 
lies fantastiques des Sept-Citea, de St. Brandau, do Juan Estevanez, qui eontinuent ä figorer 
sur les meilleures cartes jusqu'ä la fin du XVIe siecle, pour 8e rondre oompte de la per- 
sistance des erreurs de ce genre en cartograpbie. 

On ne peut donc prendre cette partie de la carte comme base d'une Classification, 
surtout, lorsque, en oatre, le critique s'apercoit que la fameuse ile oce*anienne ne se trouve 
pas sur la carte de Rotz, datee de 1542, tandis qu'elle reparalt, dans aa forme et bcb 
dimensions lusitaniennes, sur la mappemonde dresse par Pierre Desoeliors en 1546. 

Nona pensous avoir trouve' un guide relativement plus sur dans les configurations 
attribuees ä l'ile de Terre-Neuve. E suffit, ä notre avis, de partir du principe, que la 
proximite deB grands bancs de moruea (aeul attrait alora des expeditions aeptentrionalea) 
a porte" les pechoura a explorer le littoral de la grande tle, de prdferenco aux cotes de la 
Nouvelle-Ecosse, oü le poisson est beaueoup plus rare. II s'ensuit, qu'ä la auite d'ecbanges 
d'observations et d'e'pures, aelon l'usage, lea pilotes ont graduellement «limine lea partiea de 
cet archipel imaginaire dont l'existence n'etait pas confirmee par l'experience, et ä recon- # 
nattre, maia tard, l'insularite absolue de l'ile. En un mot, aelon nouB, plus Terre- 
Neuve est morceleo, plus sa do'line'ation eBt ancienne. C'ost pour cette 
raison que nous placons la mappemonde Harleyenne avant les autres cartes d'origine 
dieppoise. 

1541. G. Mercator. 

Globuecolotten. — Kopie: Sphäre terrertre et sphfere Celeste de Gf'rard Mercator de Rupclmondo. 
Edition nouvelle de 1875 d'nprra l'originnl appnrtenant n la Biblioth. roy. de Beipique (Briised 1875). 

Nacb Wieser (Der Portulan Phil. II, S. 8, Anm. 2) kommt auf dieser Karte zuerst 
in Nord- und Südamerika der Name Ame-rica, verteilt, vor. In Südamerika darunter noch 
die Bemerkung: a multis hodie Nova India dicta. Für die OstkUste Nordamerikas bis 
C. Breton (bier unter 50° N. Br. gelegen) ist Mercator in Zeichnung und Namen originell, 
ich finde keinen Vorgänger. Bei ihm zuerst Norumbega, dort der grof*e Flufs, der breit, 
mit vielen Inseln besät ist und früher als S. Job. BaptiBta benannt ist. Von der Chesa- 
peakbai an halt sich M. an Ptolemäus 1513, seibat in falschen Wortbildungen, wie z. B. 
rio de los garlatos (statt lagartos), dagegen liest er mit Canerio „CameUo" und nicht 
Contollo, wie Ptolemäus 1513. Aufserdem bat er einige Namen, die bei jenen Vorgängern 
nicht genannt sind. 

Von den Entdeckungen Cartiers ist noch nichts bekannt. Die Küste verläuft wie auf 
seiner Karte von 1538; auch dieselbe Inschrift: Hispania maior capta anno 1530 findet 
Bloh wieder. Violfach lehnt M. sich an Ribero, aber nicht sklavisch. 

In Südamerika hat er zuerst das C. Codera in der Form C. lancodera und das C. el 
aguja (11° 20' S. Br.). Viele Namen sind entstellt, offenbar nach sohlechten Kopien. 
Hier iBt auch Maggiolo 1519 benutzt, z. B. in Erwähnung von Aruba. Die Namen der 
Bahamas sind fast alle entstellt. Auf Cuba treten zuerst die Namen Xagua und Trinidad 
auf; auch finden sich Namen wie Isabella und p. real auf Haiti, die nur bei Cosa 1500 
vorkommen. Ferner kommen bei M. zuerst die Namen Zeoheo Cap und Insel (Desecho) 
bei Puertorico, und C. rox (C. rubiuro), unter den Kleinen Antillen S. Martin, an der Nord- 
küste Südamerikas Bianca bei Margarita, jetzt BlanquiUa, sowie le aues zwei- oder dreimal 
in Varianten vor. 

Für Brasilien ist M. konfus, die identisohen Kaps S» Crucis und 8. Augustin stellt er 
nebeneinander und die Allerbeiligenbai dazwischen. Die Inseln Acencan und Atrindade 
kommon vorher nur bei Salvati 1517 vor. Weiter südwärts hat er zuerst R. Janeiro, os 
rius da plata und die Bai 8. Matthias. Auf der Westseite Amerikas iBt Ribero malsgebend. 
Gegen Norden geht die Kenntnis nicht über die Fonsecabai hinaus, doch liegt noch nörd- 
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lieh vom Wendekreise an der Westküste Mexikos ein Matonohel sive petra portns. Ost- 
asien ist nach Toscanelli und Ptoleroäus gezeichnet. 

1541. PtolemiiuB (Lyon). 
Die Neue Welt, ahnlich wie in der Ausgabe von 1513, nach Waldseemüller. 

1542. Caspar Vopell. 
Erdglohus im Kölner Stadtarchiv, 28 cm Durchmesser. 

Nova et integra univerei orbis descriptio. — Caspar Vopelleus Medebach geographicain 

sphaeram hanc faciebat Coloniae. A. 1542. 

Kopie in Michow, ('. Vopell in der Hamb. Fcutechrift xur Erinnerung an tlic EnUlcckueg Amerikas. 
IM. I Hamburg 181«. 

Hier sind die West- und Südhemisphäre wiedergegeben in Globularprojektion. Fester 
Zusammenhang Amerikas mit Asien wie bei Franciscus Monachus. Cartiers Entdeckungen 
sind nnbekannt, die Ostküste Nordamerikas phantastisch, Yukatan nooh Insel, üalbinsol 
•Californien fehlt, phantastisch aufgebauschtes Sfidland. 

1542. Euphrosynus UlpiuB. 

Kupferner Globus, in Italien gefertigt, im Besitz der Hiatorieal soc. zu New York, 
ülpius hängt für Nordamerika von Verrazzano und Maggiolo ab, aber er gibt auch neue 
Namen, die anderswo nicht vorkommen: Piaggia de Calami, 0. de Terra forma, R. do 
Bra$o, Baia dos Moros, Costa de Corsales (Korsarenküste). Deslicns (1541) hat für letztere Coste 
de caracollas. Andre Namen finden sich bei Mercator (1541) und in der Generalkarte von 
1527, so dafs daraus folgt, dafs der Globus verschiedene Vorlagen benutzt hat. 

Vgl. Wituor, Hbf. of Am. IV, 19 und Kopie p. 42. — I<it- bei Winsor III, 214. 

1542, 1546, 1561. .loh. Honter (Hontems). 

J. Hontorus, Rudimentn cosmographica. Kleine Weltkarte (Zürich). 
Kopie: Steven», Note«. 

1542. Jean Rotz. 

Manuskript im Brit. Museum. Mac. charts I, p. 22 (London 1844). 
„John Rotz, boke of Idrography", mit einzelnen Kartenskizzen: 

1. Die Nordostküste von Amerika (vgl. Kohl, Collect., 104 [Okt. 1884]). 

2. Canada. 

3. Vom C. Breton bis Florida (Umrisse bei Winsor, Hist. of. Am. IV, 82). 

4. Die Antillen. r The Indis of occident, quhaz the Spaniards doeth occupy." 
Vgl. Winsor, Hirt, of Am. U, 226. 

Neufundland, „the new fonde Alande", zerfallt in fünf Inseln (Manuskript von Rotz, 
fol. 29). Man erkennt darin den Einflufs der Entdeckungen Cartiers. 

Alle Namen sind portugiesisch, aber ebenso entstellt wie bei Harley. 
Vgl. Harris«, Cabott, V . 201. 

1542. Ilarley. Weltkarte. 

Im Brit Mag. m*. map». add. 5413. Pergament, 2,«s m breit, 1,M tu hoch, l'ranx.iiiiachc Arbeit, ana 
dem PortugioiHacheii tilteraettt. Vgl. Harrisse, Cabot, p. 197. 

Über dem Wappen von Frankreich eine offene Krono. Die geschlossene Krone 

wurde erst im März 1547 angenommen (Grandmaisou, Dictionn. heraldique, Paris 1861, 

8«, Col. 193). Das Wappen des Dauphins weist auf Heinrich II., der damals nooh Herzog 

der Bretagne war. 

Harrissc verlegt die Karte in 1542, während der Verf. des Katalogs vom Brit. Mus. 
(London 1844, p. 23) das Jahr 1536 annahm. 
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Neufundland zerfällt in 11 größere 8tücke und in etwa ein halbes Dutzend kleiner 
Eilande. 

Die Namen zeigen (nach Harrisse, Cabot, p. 200) arge Entstellungen; die Vorlagen 
müssen herzlich schlecht gewesen sein, übrigens hat die Darstellung der Ostküst* der 
Vereinigten Staaten noch lange unter den flüchtigen Aufnahmen gelitten. 

V K 1. Hnrrisse. Di*-, of X. Am., p. 647. 

1542. Alonso de Santa Cruz 

begleitete Seb. Cabot 1526 — 1530 zum LaPlata, wurde 1536 Cosmografo real, verfafste 
ein noch nicht veröffentlichtes Isolario (Manuskr. i. d. Kais. Bibl. zu Wien) und starb 1572 
zu Sevilla. 

Weltkarte auf Pergament in der Kon. Bibl. zu Stockholm, soeben von E. W. Dablgren 
herausgegeben in phototyp. Faksimile und beschrieben. 

„Nova verior et integra totius orbis descriptio nunc priraum in lucem edita per 
Alfoosum de Sancta Cruz Caesaris Caroli V archicosmographo A. D. MDXLII". Die 
nördliche und südliche Hemisphäre in Polarprojektion. Cartiers Entdeckungen sind noch 
unhekaunt. Die letzten Daten auf der Karte beziehen sich auf die Besitzergreifung Cali- 
forniens 1535 und die Reise des Mönchs Marcos de Niza 1539. Ein grofses Südland 
fehlt, Verbindung mit Asien besteht nicht. NeueB bietet in Namen vor allem die Brasi- 
lianische Küste. 

Vgl. E. \V. Dahlsen, Map of che world t-y Alonzo de Santa Cru* 1542. Stockholm 1892. 

1543. Bapt. Agnese. 
Atlas von 13 Karten in der Bibliothek Laurenzianu in Florenz. 
„Baptista Agnese Januensis fecit venetiis 1543 die 12. Februari." 

Vul. Studi II. 130, no. 174. - Haudini III, 710. — Haideiii Boni, Storia dol Mil LLXV. — 
Zur!«, M. Toi«, II. 3W. — Atti Soc. Li*. IV, 492. — Dwnrnoni, Giorn. Li K . II, 57. 

1543, 18. Febr. Bapt. Agnese. 
Atlas iu der Henry Huth Bibl. zu London. 

„Baptista Agnese fecit Venetiis 1543 die 18. Febr." 
Marrisse, Cabot, p. 18t», 

1532 — 1540. Bapt. Agnese. 

Atlas von 13 Karton in der K. UnivorsitäU-Bibliothok zu München. 
Kopie in Kuiutnuran* Atla», VI u. VII. Vgl. »wimoiü in Giorn. Lig. II, 57. 

Bapt. Agnese. 

Sogenannter Atlas Philipps IT., früher im Besitz Karl Spitzers in Paris. 1875 

in zwei Gröfsen durch Photographie vervielfältigt. 

Vgl. Malte Brun in Bnll. s«>c. geogr. PnrU 1876, p. 625 11. 1877, I, p. 557. — Spitxer und 
Wiener, Portulan de Charles Quint dom.e a Philippe II. Pari» 1875. — Wkaer. l>er Portulan des 
Infanten. Wien 1S76. 

Die Blätter 4, 13 und 14 enthalten Karten von Amerika (vgl. den Atlas Agneses 
1544 [Dresden]). 

Nach Harrisae, Cabot 194, ins Jahr 1542 zu verlegen, wo den spanischen Karto- 
graphen die französischen Entdeckungen Cartiers noch nicht bekannt waren. 

1543. Bapt. Agnese. 

Atlas von 17 Bl. -Baptista Agnese fecit Venetiis 1543 die 18 februarii.* Herzog!. 
Bibl. zu Gotha. Cod. mein. II, 146. 

Bl. 3 — 5 betreffen Amerika, 13 und 14 die Weltkarte, 14 und 15 die atlantische 
Hemisphäre. 

Kohl, ol Di«-, of Maine, p. 310 u. Taf. XVII, 3. 

Uage, Die Kntwiekelnog der Kartographie von Amerika bis 1570. 9 
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1543. Bapt. Agueae. 
Atlas von 12 Karten in der Nationalbibl. zu Paris, B. 2624. 
„Baptista Agnese Jannensis fecit venetiia anno Domioi 1543. die 25 janij." 
Vgl. Uetäraoni, Oiorn. Lir. II, 57. 

Nach 154H. Golfo y costa de la Nueva Espa na. 
Im Indischeu Archiv zu Sevilla, enthalt dio Forscbiingszuge von Soto und Moscoso 
1539 — 1543. Die Karte umfafet das Gebiet der Golfstaaten in der uordamorikaniscben 
Union. 

Kopie der Karle l>ei Harrissc, »>«■• of N. Am., pl. XXIII tin.l p. 64^. 

1543. Casp. Vopell. 
Globus im altnordischen Museum zu Kopenhagen. 
„Caspar Vopell Medebach." — „Nova et universalis orbi» descrip." 
Nordenskiöld, Alias. Tutel XL» u. p. 83. 

1543. Casp. Vopell. 

Ein ähnlicher Globus (Kingkugel) in Hamburg im Besitz des Herrn L. Friederichsen. 

Handzeichnung und -Malerei Vopells mit den Inschriften: „Caspar Vopel artiü profes. 

hanc sphaeram faciebat Coloniae 1543". — „Nova ac generalis orbis descriptio". 

Vgl. Michow, C. Vopell, in «Irr Hamb. Fertwhrift «tir Erinnrninj; an die Entdeckung Amerikas, 
B«l. I, 8. 15. 

Fester Zusammenhang Asiens mit Amerika, phantastisch ausgebildetes Sudland. 

1544. Sebastian Cabot. 
Weltkarte in der Nationalbibliothek zu Paris. 

„Sebastian Caboto .... hizo est« flgura extenso in piano, anno del naseim" de firo 
saluador Jesu Christo de MD.XLMI annos." 

Kopie: Jomard. Monumente. — K. KreUrhmer. Tat - . XVI. 

Litt.: Kohl, Hirt, of <Hh-ov. of Maine, p. 358 u. Karte XX. — Steven*, Hist. and geojrr. notes. 
pl.4. — Stadl II. 213. — d'Avewic hesrhrieb sie nicret ia Bull. Son. g.: 0 gr., 4™« ser., XIV. 268 (Paris 
1857). — Wiuaor. Hirt, of Anier. III. 20. — Harri«*. Cabots, p. 151. — De«., The «liacov. of North 
Am., p. 11, p. 23. 

Die erste gedruckte Karte, in der Cartiers Entdeckungen eingetragen sind. Die 
Sprache ist lateinisch und spanisch. Ob in der Kopie Jomards alle Namen genau wieder- 
gegeben sind, ist mir fraglich. Es finden sich manche merkwürdige Namensentstellungen, 
die auch Cabot selbst veranlafst haben kann. 

An der Küste von Nordamerika, zwischen 45 und 40" N. Br., ist folgende Reihe zwei- 
mal eingetragen: montagnas, rio do buona madre, rio de a. anto, rio de s. xpoual. Die 
meisten dioser Namen kommen schon auf der Generalkarte von 1527 vor. 

Auf Cuba findet sich zuerst barasoa und matama statt tnatan^a (Matanzas), anana für 
habana, marien für mariel. Unter den Kleinen Antillen sind zuerst genannt S. Bartolome, 
nieues, estatio, Saba. Zwischen MissisBippo und Rio Panuco sind die Namen arg verwirrt 
und teilweise wiederholt. Für Mittelamerika lagen die Generalkarten von 1527 und 1529 
vor. Zuerst sind genannt R. de tuspa, rio de lagartos an der Halbinsel Yukatan, 
ya de arenas, C. Camaron in Honduras, die Riffe von Quita suegno, aber fälschlich an die 
Küste von Yukatan statt östlich von C. Gracias a dios gelegt, 8abanilla-Bank , Roncador- 
Riff, die S. Bernardo- Inseln beim Magdalenenatrom , im südlichen Binnenlande die ersten 
Städte Neyva und Bagottan. östlich von Tabago liegt eine grofse Fabelinsel, I« de S. Bor- 
naldo. Zuerst sind hier dio Nebenflüsse dos Orinoco, Rio de meta und Rio de huy apari 
(Apure), genannt. Cabot verlegt wie Mercator den R. Vincenteannez („rio de unnenanes") 
nördlich vom Amazonenstrom. In Chile geht die Kenntnis bis über den Rio Maule nach 
Süden. 
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Vermutlich ist die Karte in Antwerpen gestochen. Nach Harrisse (The discovery, 
p. 23) ist dies die erste Karte des 16. Jahrhunderts , auf der Cabots Landung 1497 so 
weit nach Süden (nach C. Breton) verlegt ist. Alle früheren Karten weisen auf Labrador. 
Harrisse (Discov. of North Am., p. 23) nimmt an, dafs die Legenden auf dor Weltkarte nicht 
von (Jabot selbst stammen können. Die spanischen Legenden rühren von Dr. Qrajales her, 
die lateinischen Obersetzungen sind wahrscheinlich an dem Drnckorte hinzugefügt und ent- 
halten Sätze, die unmöglich von Seb. Cabot geschrieben sein können ; doch fügt er hinzu : 
„The cartographical data, howerer, which served as a baais for those tabular explanations, 
were certainly furnished by Seb. Cabot, or publisbed with Iiis assent, particularly as regards 
the configuration of the north-east coast of the American continent and the alleged land- 
fall at Cape Breton". 

Die Karte wurde 1549 von Clement Adams in Qroenwich nachgestoohen. 

1544. Seb. Münster. 
Weltkarte in der Kosmographie. 
Kopien bei Santarem nnd Lelewel, p. 46. 

Nach 1544. Carta de las Antillas seno Hejicano y oostas de Tierra firme 

y de la America se te ntr ion al. 
Veröffentlicht in Carlas de Indiaa. Madrid 1877. 

An der Nordostküste beginnt die Darstellung mit „ancones R. de buelta" und endigt 
bei der Insel Margarida, an der Nordküste Südamerikas. 
Die WestküBte reicht von Tehuantepek bis Panama. 
In den nördlichen Teilen ähnlich wie bei Ribero 1529. 

Nach Harrisse können manche Notizen erst nach 1544 eingetragen sein (DiBC. of 
N. Am., p. 646). 

1544. Bapt. Agnese. 

Atlas von 15 Bl. „Baptista Agnese Januensis fecit Venetiis 1544 die 5 februari." 
Kgl. Bibl. zu Dresden. Msc. F. 140». 

Die Taf. IV— VI betreffen Amerika, XII und XIII ist Weltkarte. 

Vgl. Wiener im Siu.-Ücr. d. Kgl. Akademie eii Wien, Bd. XXXV (1876), S 82. 

Für die Westküste von Mittel- und Nordamerika liegen zwei verschiedene Karten vor, 
von denen die eine von Panama bis rio serrado, die andere von Ouatimala bis C. euguno 
(Eugenio) geht. Beide greifen ineinander über, so dafs Sacatula (Qacatola) doppelt erscheint. 
Im übrigen ist die Darstellung identisch mit dem Atlas Philipps II., so dafs beide Werke 
in dieselbe Zeit zu setzen sind. 

1545. Bapt. Agnese. 

Atlas von 15 Bl. „Baptista Agnese fecit. Venetiis 1545 die 8 Maii." Bibl. Marciana 
zu Venedig. Msc. cl. IV, cod. 499. 

Blatt 4 und 5 betreffen Amerika, 13 ist Weltkarte. 

Vgl. Studi II, 132, no. 176 — Matkovic, Sohifferkartcn xu Venedig. S. 10 (Wien 1863). — 
Atti Soc. Lig. rendic. 1867, p. 175. — Dwimoni, Giorn. Lig. II, 67. 

1545. Iean Allefonsce (Alfonce). 

Alfonce stammt aus Saintonge, nahe bei Cognac; er war Seekapitän und Pilote du roy 
unter Franz I., leitete das Geschwader Robervals nach Canada 1541, erforscht« den Lorenz- 
golf von Belle-Isle bis C. rouge und blieb dort zwei Jahre. 

Manuskript in der Nationalbibl. zu Paris (fonds fran$. no. 676). 

„Cosmographie avec espere et regime du Soleil et du Nord en notre langue francoyse, 
composee par Jehan Allefonsce et Pauliin Secalart cosmographe de Honnefleur." 1.5.4.5. 

Vgl. llarri«se, Cabot, 209. — Umrifckiuen bei Winsor. Mint, of Am. IV, 74-77. — Weise, 
Diacoveriea of America, 355. 

0» 
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Es sind vier Karten von ihm vorbanden in seinem „Routier*, Bl. 178, 180, 184, 186; 
diese Skizzen haben eine Grübe von 0,20 : 0,7 m. Er sagt, dafs C. Breton früher ('. St.. .leban 
genannt sei und dafs man glaubte, am Saguenay den Seeweg nach China gefunden zn haben. 
Das C. Noroveregue ist nach Harrisse (Cabot, p. 209) das C. Sable. In seiner Kosmo- 
graphie beschreibt er den R. do Xoroveregue, nach Winsor (IV, 70) identisch mit dem 
Penobscot. Daran liegt 15 Leguas landeinwärts dio Stadt Noronibergue. Von hier lauft 
die Küste 200 Legnas gegen Südwesten zn einer breiten Bucht, die 20 Leguas ins Land 
zieht, und die 29 Leguas breit ist. Es ist der Long Island Sound. Sein C. Francisoan 
entspricht C. Cod. Von dem Golfe läuft die Küste weatnordwostlich 4« J^guas bis zu 
einem grofaen Flusse, in dessen Mündung eine Sandinsel liegt (Sandyhook). Dies ist die 
erste Erwähnung des Hudson flusses. 

Seine Skizzen sind nicht so genau wie seine Beschreibung. (Nach Harrisso.) 

1545. Seb. Münster. 
Weltkarte im Novus Orbis, zuerst in der Ausgabe 1540. 

1545. Sek Münster. 

Weltkarte im Ptolemäus, wiederholt abgedruckt im Ptolomäus 1 552 und in der Kosmo- 
graphie 1554. 

Vgl Win«or, Hirt, of Amer. IV. H 

1515. Karte von Nordost-Amerika 

in einem nautischen Atlas. Museum Correr zu Venedig. 
Vgl. Harrüise, Note« emr la nonv. Franec. uo. 188. 

1545. Pedro de Medina. 
Karte von Amerika in „Arte de navegar*. (Sevilla 1545.1 

Bemerkenswert durch die korrekte Zeichnung der Landenge von Panama und die De- 
markationslinie. Eine der wonigen vor 1570 in Spanien gedruckten Karten. 

Dieselbe Karte auch in Medinas Werk: Libro de grandezas y cosas memorables de 

Espatla (Alcala de Henares 1548—1566). 

Nordenskiold, Faksimile-Atlas, p. 50. Faksimile p. 117, no. 75. — Daaselhe Werk erschien auch 
in Lyon 1553 n. 1569, in Venedie 1554 un.l 1555 

1546. Pierre Desocliers. 

Weltkarte, die sogenannte Karte Heinrichs II. „Faicte ä Arques par Pierre Desceliers, 
presbre 1546." Eho die Inschrift gefunden wurde, hatte d'Avezac die Karte dem Jahre 
1542, Kohl 1543 zugewiesen. 

Kopie in Jomard, Monument*, Taf. XIX. 

Litt : Uaftnrcl, Hmiil Francai«. Pari* 1878. — (luihert, Villc dr Dicppv I, 348. - Malte 
Brun, Un geopr. fran^ais du XVI Hii-clc in Bull. mtv. £i ; oj.t. Pari!* 1876. 8cpt - Bdll. Acad. d'Insrr. 
et B !.««-, aoüt 1867. — Windol-, Iliot ..f Amcr. IV, 85. 86. — Kühl, Collect, no. 156 (..lau. 1885V — 
Der».. Hirt oi disc. of Mniue, Karte XVIII u. p. 351. — Harri«*«, Cahot 210. 

Desceliers gilt als creatcur de l'bydrographie francaise. 

Die Nomenklatur bleibt im ganzen noch portugiesisch. Kohl hat einen Teil der für 
( anada wichtigen Namen gedeutet. Oft gehen diese auf Maggiolo und Ribero zurück; an 
der Ostküste Brasiliens hat er dieselben Quellen wie Delliens. Südlich von La Plata findet 
sich die eigentümliche Bemerkung, dafs diese Küsten noch nicht besucht seien. 

Wenn die Lesarten, was mir zweifelhaft erscheint, bei Jomard richtig Bind, dann hat 
Desceliers für die Westküste Südamerikas, die er nicht so weit kannte wie Cabot, schlechte 
Vorlagen gehabt und sich oft verlesen, z. B. parmonga für Barranca, Terragillo für Tru- 
jillo. Bei ihm findet sioh zuerst St. Clairo bei Tumbes , die Plata- und Gorgona- Insel. 
Gorgona gegenüber kennt Desceliers eine P<j de Peru, die Desliens (1541) auch gehabt zu 
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haben scheint, die aber unleserlich geworden ist. In Mittelamerika ist yo St. Mario doppelt 
angegeben, die östliche mufs getilgt werden. Die Westküste Nordamerikas ist genau so 
schablonenmäfsig wie die Dosliens. Die Halbinsel Kalifornien fehlt, wie bei Desliens. 



Universale, gestochene Weltkarte in elliptischer Form. ^Giacomo oosmographo in Ve- 
nezia MPXXXXVT" ; 53 : 38 cm; in meiner Sammlung; ferner citiert in Castellani, Cata- 
logo rngionato delle pin rare opere geogr. a stampa (Roma 1876) und beim Antiquar 
Rosenthal in München 1890; außerdem in der Bibliothek der Kapstadt. 

Amerika hängt breit mit Asien znsammon. Die Entdeckungen Cartiers am Lorenz- 
strom sind noch unbekannt. Neufundland zerfallt in sieben Inseln. Westlich von der 
Halbinsel Kalifornien liegt noch die Insel Cipango. Nordwestlich von Kalifornien beginnt 
bereits die ostasiatische Nomenklatur. Yukatan ist Insel. An der Küste Südamerikas 
folgt Gastaldi den Generalkarten von 1527 und 1529, doch hat er an der Magelhäesstrafse die 
jenen unbekannte campana de Roidan. Flir die OstkUste Nordamerikas ist Agnese sein 
Vorbild; auch die Zeichnung der Stadt Teinistitan in einen See erinnert daran. 

In Südamerika ist der phantastische von S'iden nach Norden gerichtete Schlangenl&uf 
des Amazonenstromes merkwürdig, wobei das Quellland des Stromes, Quito, westlich von 
der Mündung des La Plata zu liegen kommt. Südamerika ist ausgezeichnet durch eine 
Reihe grofser Landschaftsnamen : Castilla de loro governation de ßastidas, Governation de 
la compagnia de Iob Beizares, Governation de P. de Heredia, Governacio de Francesco 
Picaro el Peru, Colao (Provinz zwischen 25 und 30° S. Br.), Quito (Provinz unter 35° 
S. Br.). 



AtlaB von 7 Karten auf Pergament. 34 : 27 cm. „Joham Freire a fez era de 546." 

London, Brit. Mugeiuu. Faksimile im Catalogue of the extraordinary collection of splendid 

manuscriptB (London 1859), p. 184, no. 827. 

Vgl. Mai-risste, CalM.t , p. 22Ü. — S&ntarcm. Kcchercho. »ur la prioril« «1r la «Uieouvert« <le 
la tote occidcnlale d'A(ri<|uo (Pari* 1842 ;, p. 127. — Der»., E**ai sur l'histoire «le la Coamographie 
(raris 186*2), toin. III, Einleitung. 

1. Canada und Labrador. 

Kopien: Santaram. — Winsor, Hist. of Am. IV, 86; Skizze des Lorenzgolfes. — 
Kohl, Collect, no. 152 (Jan. 1885). 

2. Neufundland, das siebente Blatt im Atlas. 
Kohl, Collect, no. 153. 

3. Oberkalifornien mit teils lateinischer, teils spanischer Nomenklatur. 
Die Expedition Cabrillos noch nicht angedeutet. 

4. Unterkalifornien. 

Eine dürftige Skizze vom Küstenverlauf, fast ohne Namen, findet sich in Winsor, 
Hist. of Am. II, 448. 



„Universalis Cosmographia" in Kudimenta cosmographiua (Zürich 1546) zeigt uns nur 
ein kleines Bild von Amerika, wie es etwa Schöner 25 Jahre früher entworfen hat. 
Nordet.Hkml.1, Atla*, Taf. XUV. 

1547. Nicol. Vallard von Dieppe. 

Manuskr.- Atlas in der Sammlung von Sir Thomas Philipps. „Nicholas Vallard de 
Dieppe, dans l'annee 1547." 

Dieser Atlas wurde zuerst von Barbis du Bocage in einer Sitzung der Akademie 1807 
besprochen und spater beschrieben im Magasin Enoyclop^dique (von Miliin), t. IV (1807), 



1546. Giacorao Gastaldi. 



1546. Joäo Freire. 



1546. Joh. Hontems. 
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p. 107. Vgl. R. H. Major, Early Voyagea to Terra Australia, Introd. p. XXXV. Damals 
war der Atlas im Besitz deB Fürsten Talloyrand. 

Kohl (Hist. of discov. of Maine, p. 355) meint, Vallard sei nur der Besitzer gewesen, 
nicht der Verfasser, und der Atlas datiere infolge dessen vor 1547, also 1543; möglicher- 
weise rühren die Karten von DeslienB her. 

Kopie in Witisor, llüit. of Am IV, 86. 87: von der Optkiintc von Nordamerika. 
Vgl. Kohi, Generalkartcn. S. 58. — Der«.. Collei-tion uo. 154 (,.Ian. 1885). — IJers., Dewript. 
Catalogue, p. 38. — Dem., Hist. of diec. uf Maine, Karte XIX u ]». 354. — Harri»*?, Cabot, p. 219. 

Der Titel deB einen Blattes, das Kohl reproduziert, lautet: Terre de Bacaloa. Im 
Norden beginnt die Karte mit ^Labrador", dann folgt „Terra uova" in teils portugiesi- 
schen, teils französischen Namen. Im Süden C. de Rax (Race). Am besten ist der Lorenz- 
golf und die Nordküste von Maine dargestellt, nach Cartiera Aufnahmen. Der Lorenz- 
strom beifst Rio de Canada. Die Namen, nach Cartier, sind znweilon falsch geschrieben, 
z. B. C. trenot, statt, tienot , rio douche (douce), Ille de coudre, statt Isle aux coudres, 
tadacone statt 8tadacone, lago de golesme statt Angouleme. 

Manche Namen finden sich bei Cartier nicht am Flusse : totomagy, estadacoe (ist identisch 
mit Stadacona), agochonda, canoche. Daraus soll, meint Kohl, hervorgehen, dafs der Atlas 
von einem Portugiesen gezeichnet ist. Illustrationen am Lorenzstrom scheinen sich auf die 
Expeditionen Cartiers und Robervals 1541,12 zu beziehen. 

Weiter südlich ist der Rio de la bnena madre in einen Rio de buena madeira verändert. 

1548. Giac. Gastaldi. (PtolemäuP, Venedig.) 
Unter den 60 Karten sind 26 Ptolemäuskarten und 34 neue, darunter folgende von 
Amerika: 

No. 54. Terra nuova. Südamerika. 
No. 55. Nova HispaDa. 

No. 56. Terra nova Bacalaos. Die Ostküste von Nordamerika von Florida bis Labrador. 
Der Lorenzgolf ist als ein Archipel dargestellt, von Cartiers Entdeckungen ist nicht« be- 
kannt. 

Winsor. Hi*c «l Am. IV, 88. — l)«w., Kühl Collect. 104 (Oktober 1884). 
No. 57. Isola Cuba nuova. 
No. 58. Isola Spagnola. 

No. 59. Universale nuova. Ähnlich wie das Universale von 1546. (Nordenskiölda 
Atlas, Taf. XLV«.) 

No. 60. Carta marina universale. Die Zeichnung Nordamerikas verrät den 
Einflufs Maggiolo-Verrazanos. 

NonlenskUiW, Taf. XLV«. - K. Kretscluner, Taf. XVIII, 3. 

1549 (?). Diego Hörnern. 
Amerika. Pergamentkarte. Manuskript Brit. Museum. 
Ähnliche Darstellung wie bei B. Agnese. 

1549. Vesconte Maggiolo. 
Atlas von 4 Karten in der Bibl. Comunale zu Treviso. Taf. II u. IV betreffen Amerika. 
„Vesconte de Maioll o composuit in .Tanna anno domini 1549, die X Decembris." 

Um 1550. Antonius Floreanus. 

In Lafroris Atlas. Weltkarte. 

Kopie in Nordeiukiolds Atlas, no. 48, p. 81. 

Die Westküste Nordamerikas verläuft ebenso glatt wie bei Desliens und Desceliera. 
Amerika hat mit Asien keinen Zusammenhang. Nördlich von der Baccaloarum regio zieht 
sich oine gegen West und Südwest breiter werdonde Meeresstrafse , fretum areticum, die 
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nach China führt; Ostasien ist nach Toscanelli dargestellt, auch »ein Cipango ist noch vor- 
handen. Ynkatan ist immer noch Insel, und die Entdeckungen Cartiers fehlen. 



1550. Pierre Desceliers. 

Weltkarte im Brit. Mus. Add. Msc. no. 22065. Gröfse 2,15 : 1,35 m. „Faicto a Arques 
par Pierre Desceliers. PBR E : Tan 1550." 

V|»I. de Challayes in Ball. soc. gfogr. Paris. Sept. 1852, p. 235. — Harri««. Cnbo», p. 2'29. 

Der Kartograph äufsert sich in einer KartuBche bei Island über den Zusammenhang 
von Amerika mit Asien: „Aulcuns cosmographeB ont conjoinet l'Asie avec la Floride, neufne 
Espaigne , Terre ferme et Amerique , et disent icolle estre partie de l'Asie, mais l'opiuion 
di ceulx n'est a ensuyuir autant qu'elle n'appert par certaine expe'rience, ue par raison". 

Harrisse p. 230 nennt die Nomenklatur sehr reich, sie gibt sogar einige Andeutungen 
und Aufklärungen über dunkle Namen in Desceliers 1546 und Desliens 1541/46, z. B. 
Lea montagneB de Cartier (mit Beziehung auf seine Niederlassung am C. Rouge). In Labrador 
wird Desliens' „manuel" vollständiger in 6. de manuel pinho verwandelt. Die Prinz Ed- 
wards- Insel heifst wie bei Desliens I« des arenes. Die Insel ye brion findet sich auch 
schon bei Desceliers 1546. Neufundland besteht nur noch aus drei Inseln, dagegen fehlt 
noch die Enge von Canso, die sich schon bei Rotz und Harloy findet 

Zwischen 1540 u. 1550. Portugiesischer Atlas 
in der Bibl. Riccardiana zu Florenz. Codex no. 1813. Ein Atlas von 25 Kartet). 
Kopie der 8 Amerika betreffenden Knrrcn zuerst in K. Kretwchiner, Taf. XXXIII^XI.. 

Die Oslseite der Neuen Welt von Labrador bis Neufundland und im Westen die Küste 
von Tehuautepek bis CalJao darstellend. Zwar sind die Entdeckungen Cartiers am Lorenz- 
strom noch nicht eingetragen, doch sind die Eingänge in den Lorenzgolf im Norden uud 
Süden von Neufundland angedeutet, und merkwürdigerweise ist die Ostküste Neufandlands, 
welches hior oinen Teil des Festlandes bildet, in ununterbrochenem Küstenzuge dargestellt. 
Wenn diese Auffassung auch keine spatere Zeit verrät, da sie schon bei Reinel vorkommt, 
so doch um so mehr die eigentümlich schlanke Gestalt Floridas, die sich gerade so bei 
Pedro de Medina 1548, Demongenet 1552 und noch später bei Ortelius 1570 wiederfindet. 
Die Ostküste Nordamerikas von Neufundland an bis Florida hat denselben Verlauf wie 
auf den Generalkarten von 1527 — 1529, sowie bei Peter Martyr 1534 und Ortelius 1570. 

Mau sieht daraus, wie lange gewisse Küstenstriche ihre erste, wenn auch unrichtige 
Zeichnung beibehielten. 

Die Westküste ist scheinbar nur vom C. 8. Roman im Norden bis Callao im Süden 
bekannt, was wieder auf frühere Zeit als 1550 hinweist. Ganz auffällig ist, worauf auch 
K. Kretschraer aufmerksam macht, die ziemlich richtige Zeichnung des Feuerlandes, das 
hier vollständig als umsegelt dargestellt ist. Ob man an Hoccs' Fahrt (1526) denken kann, 
wage ioh nicht zu entscheiden. 

Die erste Küstenstrecke im Norden, die sich von Osteu nach Westen erstreckt und 
Uber der der portugiesische Wimpel weht, ist die Küste von Labrador. 8ie verläuft ähnlioh 
wie auf der Karte Pedro Reineis (Kunstmanns Atlas, Taf. I). Aber dort ist an dem langen 
Küstensaum kein Name angegeben. Hier dagegen ist das Gestade dicht mit Namen besetzt 
und diese begegnen uns seltsamerweise nicht früher unter den erhaltenen Karten als auf 
dem Weltbilde Desliens von 1541 und wiederholen sich noch auf der berühmten Mercator- 
karte von 1569. 



Desliens l.UJ. Karte der Riccardiana. 

Terro du Lnhorador. 

l'aramello. ('o«ta perdida. 

l\ de terrc ferme. C «In e»pcra. 
playne. 

R. grande. Uio graude. 



Mercator 156». 
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G. de anorodo. 
gandra. 
Redonda. 
y. de mnio. 
R. epciro. 
Costa I.iii. 

V. ilc terrc tirme 

»ruillicr. 

y" tlc banj;{?). 

11. du prassell. 

K, de proye (?). 

U. eseura. 
terra de jehä vi*, 
r. des 
B. de 



U. de Sierra. 



de lualliii. 



prarell I 
in« Hu 
praia | 
B. du brandoti. 
B. d« 



(j. d«w arnorado*. 

<«. redondn 

I. de I» de luujo. 

G. tlc repciro. 

("osta dobrada. 

Corta rrta. — It. neuado. 

<". da terra Hnue. 

It. de boa viMn. 

I. dos berrctros. 

do pracel. 
K. doh picheis. 
ahaia. 
G. e»cura. 
terru de .1» Vs*. 
C. du» Imyas. 
It. de Manuel pinrh". 
0. de Ji Vi*. 
I». da ».erra. 
B. du* banto*. 
terra dobra» braueo». 
K. do pracel. 



Ani;ra de Joi Mano. 



It. newido. 
< '. de terra firme, 
r. de In Utna vist*. 
i y. dus tmrciru». 
twia dus pracela. 
r. du« pichui*. 

üio. e.<eur«. 

Torrn de Joaii Väz. 

('. da* haxa*. 

Ciio. de Mauuel Piuhruii. 

hei« do »erra. 
baia «lu* 



gio. do brandnn. 
B. de malua». 
ylhas do cmronill». 

Die Ostkiiste von Neufundland, eine zusammenhängende Geatadelinic, läuft wie schon 



G. do bridü. 
U. de maW 

do earatnbo. 



bei Reine! von Norden 



eh Süden; aber in d 



er reichen 



Nomenklatur (30 Namen) weicht 



sie von allen bekannten Karten ab , zeigt aber in der Reihenfolge die meiste Ähnlichkeit 
mit dem IHpiusglobus von 1542. Auffalligerweise enthalt dieser Globus fast nur die 
wenigen auf der Riccardischen Karte rot geschriebenen Namen. Die dritte Kolumne der 
folgenden liste nennt die Karten, auf denen auch noch der betreffende Name der Riccardi- 
schen Karte vorkommt und zeigt damit die starken Abweichungen an. 



LUpin* LUX. 
y. .los demonio*. 

C. da 

(*« tno. 



r. 

terra cortereali». 



S. crucU. 

(_'. de bnuariMa. 



R. do baeralüs. 



Ricrardiana. 
I. dos demouio*. 
Hoir atu da trom'». 
K. da trumvla. 

C. Frio. 
lt. de lobo* 
It. dos 
ho I.agur.. 
<'. do tiiarc-ij. 
lt dasuoredo 
C. de P. eramCrV 
R. de rradro» Pedro/)- 

R. I.om^nii. 

p. diigun um (da» pinin*?). 
liramcu. 

b dos vuro.« liramcos. 

Ii. dagonda. 

terra do» corte lteäe*. 

K. ■n'amdc. 

]>. do padrü. 

Mim. fr«. 

p. do n»r». 
' b. da« Roch*. 
j R. Rcall. 

Ii. da eruz. 
1 1". de boa visla. 
I R. treinobo. 
| S. eiria (S» Cyna), 
i R. do» ItaonlliaoK. 
j a. cotnccicÄ. 



Sonstige* Vorkommen d. Xantens. 
Mertator 15611. ( «bot UAi. 



Reinel. Itiher», Dellien 
1569. 



Pedro bei Reinel, Ribero. DeKlieiiA. 
Dwrrlwni (IMG . 



bei Reinel, Weltkarte |. r >>7, IW- 
liciis &<•. 



Majrtüolo l:*i'>7, Men-ator 15611. 



156U. 



Mngp'olo 1517. 
DeoliuDX. MercnU>r 1569. 

Kuustmnnn, Tal'. III. 
Reinel u. Ii 

Kutixtmauu, Tal'. III, Dealieniu 

, Tat. III n. ff. 
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Dafs diene Karte später als Riberos Karte gemacht, sein mufs, erkennt man auch aus 
der Darstellung der Insel Cap Breton, die hier aber noch den alten Namen fam. Joß trägt 
und durch einen schmalen Sund von dem gegenüberliegenden C. Berta (Breton) getrennt 
ist. Job. Alfonse sagt. 1544/45, dafs das C. Breton früher den Namen C. St. Johann ge- 
habt habe (Harriaae, Cabot, p. 209). Da wir nun auf den Blättern der Riocardiana die 
- Namen C. berta uud b. dots berloes ziemlich nahe bei einander haben, so darf der Atlas 
nicht in frühere Zeit hinHufgerückt werden, wie man vielleicht aus der altertümlichen Dar- 
stellung von Labrador und Neufundland schliefsen könnte. Der Name C. Breton erscheint 
zuerst bei Desliens 1541. dann auf der Harloyschen Zeichnung 1542 (C. do bertä), bei 
Cabot 1544 (del berto) und in der Folge last auf allen Karten. In dieselbe Zeit des 
5. Jahrzehnts des 16. Jahrhunderts werden wir auch durch das Vorkommen des Namens 
Anorobegua geführt, der sich mit diesem Anfangsbuchstaben vor Desliens nicht nachweisen 
läfst, von da aber ebenso beliebt ist als der Name des C. Breton; wahrend wir Oronbega 
schon 1529 bei Verrazano und Norembergue bei Harley antreffen. Die Klistenzeiclmung 
bis zur Halbinsel Florida folgt der Darstellung der beiden (Jeneralkarten von 1527 und 
1529; aber die Namengebung zeigt auch hier keine unmittelbare Abhängigkeit von irgend- 
einer erhaltenen Seekarte. Am meisten stimmen die Riccardische Karte und DeBceliers 
1546 Uberein. 

Ohne deu Vergleioh des Riccardischen Atlas noch weiter fortzuführen, glaube ich 
doch nach den bisherigen Wahrnehmungen annehmen zu dürfen, dafs diese in den In- 
schriften reichhaltigen und in den Namen wenig entstellten Blätter in der Zeit von 1540 
bis 1550 entstanden sind. 

Um 1550. Giac. Gastaldi. 

Karte von Amerika in liamusio 1556, vol. III, gezeichnet von Gastaldi um 1550 nach 
Materialien, die Oviedo an Ramusio sandte. Der Titel lautet : „Universale della parte del 
mondo nuovamento ritrovate". 

Amerika zum erstenmal als westliche Halbkugel dargestellt. Die Grenzen der Küsten 
liegen im Osten in der terra del Laborador, im Westen an der Sierra Nevada. 

Hypothetische Landverhindungen mit Asien oder Meeresstrafsen im Norden sind nicht, 
angegeben. 

Nordamerika heifst La Nova Hpagna, Südamerika El Peru. Gegen die Darstellung 
von 1546 ist der Fortschritt nicht zu verkennen. Cabrillos Entdeckungen 1542/43 Bind 
berücksichtigt. Stichfehler sind Liena statt Lima, ya de fernando lorogna (statt Lorogna). 
Mississippi und Ijorenzstrom sind nicht angedeutet. 

Kopie in Wiu»or, Hist. nf Amor. II, 228. — Chor die Entstehung der Karte vgl. Rainuni« III, 
diacorso. „The general mnp of America ir n very nreurate prottnetion. the result of the ütudy of Spanieli 
original mnp»* and roport« of the tinie. It U one of the beut, mowt cotuplete «ml porrectly printod of tlie 
tnaps published near the middle of the »ixteenth century.'- ;Kohl. Hi»i. of dise. of Maine, p. 227.) 
Die Karte «rerhien in <ler 2. Auflage IUiiiumos lftttfi wieder. 

1550. Pierro Desceliers. 
Portulan im Brit. Mus. (Cat. of Mss. no. 24065). 

Vgl. Harri**, Cabot, p. 230. — Bull, mc fceogr. Pari». Sept. ia r >2 u. Sept. 1856. 

Der Lorenzstrom ist noch unbenannt, aber die Chaleurbai trägt schon diesen Namen. 

\VInaor, Hirt, ol Am. IV, 87. 

1550 (?). A map of part of North- Amerioa, 
from 28° N. northwards. (Roms [?] 1650.) Brit. Museum, Kartenkatalog I, p. 87, 

8. 69 (13). 

1550. Diego Gutierrez (junior). 
Pergamentkarte im Depot des cartes de la Marine, Paris. Gröfse 1,30 : 0,85 m. r Diego 
gutierrez Cosmographo de Su magd. me fizo en seuilla. AHo de 1550." 

HtiRe, Di« Katviekelanir der Kartographie von Amerika bia tft70. 1" 
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Harrisse (Cabot, p. 231) hält sie für eine Kopie von Alonso Chaves' Weltkarte 
von 1536, die Oviedo in seiner Hist. general XXI, cp. X, t. IT, p. 148 beschreibt, die 
aber verlorengegangen ist- 

Um 1550. Atlas mit Karten von Nordamerika. 
Im Riccardi-Palast zu Floren*. 

Vtfl Jahrb. «I. Vor. f. Erdkunde Dreadcn 1870. pl. 6—9. 

Die Umrisse der Karte sind zu wenig charakteristisch wiedergegeben. 

1551. Peter Apianus. 
Weltkarte in seiner t'osmographia (Paris 1551), verschieden von der Weltkarte 1541 
(Antwerpen). 

Kopien: Nordenskiol.U Atla*. Taf. XL1V. - K. Kretochmer. Tat. XIX, 2. 
Die Darstelluug Nordamerikas ist bedeutend hinter der Kenntnis der Zeit zurück- 
geblieben. 

1 55 (?). Joannes M a r t i n e s. 
Planisphäre. Manuskr.-Atlas im Brit. Mus., no. 9, 814. 

Winsor (Hist. of Amer. II, 450; gibt eine flüchtige Umrifsskizze, die schon die später 
sogenannte Anianstrafse in ihrem vermuteten Verlaufe darstellt. Die Nomenklatur ist vor- 
zugsweise italienisch, mit spanischen Formen. Kobl vermutet nur, dafs Martinas der Ver- 
fasser ist, denn sein Atlas von 1578 stimmt damit Uberein. Aber die so frühe Angabe der 
Anianstrafse müfste unB eigentlich warnen, die Karte schon in die fünfziger Jahre zu setzen. 

Kohl CoHectioii no. 63. 

1552. Franc. Demongenet. 

Globus-Calotten. „Fnciebat Franoiscus Demongenet anno 1652." 
Xordeiiokiold» Atlaa, T«f. XL. 

Die Zeichnung Nordamerikas, namentlich der Verlauf der Westküste, erinnert an ApiAn 
1551 und Desliens. 

In Nordamerika stehen die Worte: baccalea, bispania maior, H. nova a F. Cortesio 
bis devicta; in Westindien: Cuba, hisp.:.in Südamerika: AMERICA, domus tota aurea hic 
inventa est. bresilia. Unter 60° N. Rr. geht eine WaBserstrafse um Nordamerika herum, 
so dafs sich das Arktisohe Asien darüber hinlagert. 

1552. Gomara. 

Historia general de las Indias (Saragossa). Enthalt eine Karte von Amerika. 
J. Wiiwor, Uibliogreph> of PtnleniT « «eography ( Cambridge, Maw.. 1884). p. 30». 

? Giac. Gastaldi. 

Universalis exaetissima atque non recens modo verum et recentionibus noroinibus 
totius orbis insignata deBcriptio ; quo nomine studiosia omnibus non tarn utilis quam maxime 
necessaria, per Jacobum Caataldmn Pedemont., apud Venetos; Proatant Antuerpiae apud 
Gerardum de Jode in Borsa nova. 

Diese grofse Weltkarte in 2 Blättern milst 0,80 :0,47 m. Nationalbi bl. zu Paris 
no. 20168, 2 Exemplare. 

Vjsl. llarri.Be, Cabot, p. 287. 

1553. Giac. Gastaldi. 
Karte von Brasilien in Ramusio 1556, III, p. 427/8. 

Brasilien ist im Westen durch den Maraflon und La Plata begrenzt, die ans benach- 
barten Qnellseen in der Provinz Mullobanba, der eine nach Norden, der andere nach Süden 
flii'fsen. 
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1553. Nicolas de Nioolay. 

Weltkarte, 30 : 20 et», enthalten in der französischen Übersetzung von Medinas Arte 
de navegar, die Nicolay 1553 zu Lyon herausgab als: L'Art de naviguer de Pierre de 
Medioe. Lyon, fol. 

Die Karte trägt die Inschrift: N. Nicolay du daulphine, Geogr. du Roy. 

\ \ A^'l^V096f ^>ftibo^^ |Jv ^^a3^^* 



1553. Portugiesische Weltkarte. 

1,80: 1,10m, im DepAt des cartes de la marine, Paris, arohives de 1 etage, porte- 
feuille I, no. 4. 

Sehr schöne Arbeit, bei der auch französische Quellen für Canada l>enutzt sind. Eine 
breite Meeresstrafse zieht sich von der Davisstrafse etwa zum Grofsen Ozean, wie auf franzö- 
sischen Karten. 

Hsrriesc, Cabot, p. 238. 

1553. Pierre Desceliers. 
Weltkarte auf Pergament, ähnlich denen von 1546 und 1550. „Faicte a Arques par 
Pierre Desceliers. Prebstre 1653." Im Besitz des Abbe Sigismond de Bubics zu Wien. 

1553. Bapt. Agnese. 

Atlas von 32 Karten. „Baptista Agnese in Venezi« al 10 settembre 1553.- im Be- 
sitz des Conte Dona zu Venedig. 

Vgl. G. Berohet, Portolani esistenti nelle princi|>ale bibl. de Veiir*ia. p. 4 (Venedig 1866). — 
Deaimoni, Giurn. Lig. II, 59. — Art! So C . Lig. Kend. 1867, 176 

1554. Bapt. Agnese. 

„Baptista Agnese, fecit Venetiis anno Domini 1554 die 15 Julii." (Zitiert in Zurla, 
M. Polo II, 369 (Venedig 1818). 

1554. Bapt. Agnese. 
Atlas von 36 Karten in der Bibl. Marciana zu Venedig, Cod. LXU. „No Baptista 
palnese fecit uenetiis anno domini 1554, die 20 octobris rab. - (sie). 

Photogr. vervielfältigt und in der Sniiimlnng von Thcob Fiw-her, pl. XVII (Venedig 1881, Onjjania). — 
Vgl. Matkovir, S. 18. - Canale. 8«. de» Comru.. p. 475. — Alti So«-. Lig. IV. 492 — I>e.Minoni, 
Giorn. Lig. II, 59. 

Amerika ist dargestellt wie 1545. 

1554. Bapt. Agnese. 

16 Karten in der Sammlung des Grafen Gio. Batt. Giustiniani. Venedig. 
Ilarriwe, Dinc. of N. Am- 629. 

1554. Fraraezini. 

Weltkarte von Framezini, geatoclien von Julius de Musis. 

J. Winiior, Bibliography of Ptoleiny'» geography (Cambridge, Makk., 1864 :. p. 3U*. 

1554. Job. Bellero. 
„Brevis exaetaque totius novi orbia ejusque insularum descriptio recens. Joau. Bellero 
edita." Kleiner Holzschnitt in Goroaras, Bist, general ile las Indias. 
Vgl. Knnstmann, 8. 150. — Uricoechea, no. 12. 

Dieselbe Karte erschien anch in Cieca de Leon'« Chronica del Peru. 1566. — Darinel de Tlrel's 
I>a Sphere des deux mondea 1556. — Levinu« Apolloniu*, De Peruvia. 1565—1567. — Vgl. J. Whuor, 
A bibliography of Ptolerny*. geographie (Cambridge, Maa»., 1884), p. 30». 

10» 
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155 (V) Atlas von Bologna. 



Universitäts-Bibliothek. Cod. 997. Die Amerika betreffenden Blatter sind zuerst vou 
K. Kretschmer, Taf. XXI IT — XXVI, veröffentlicht und für Arbeiten B. Agneses erklärt. 

„Der Atlas (schreibt KretBehmer S. 418, Anm. 3) umfafst 20 Karten und ist das 
vollständigste Exemplar, welches mir von dieBeni Kartographen zu Gesicht gekommen ist. 
Die von ihm erhaltenen Kartenwerte, welche er fabrikmäßig in Grofs-, Mittel* und Klein- 
Format herstellte, und die meist schon am Einband (brauues Leder uüt Goldverzierungen) 
kenntlich sind, sind zallos. Die von Uzielli - Amat und Harrisse (Gäbet) gegebenen Ver- 
zeichnisse sind nicht im entferntesten vollständig. Eb gelang mir in Italien eine grofse 
Anzahl von Atlanten, die bisher als Anonyma gegolten hatten, als Werke Agneaes zu 
erkennen. u 

loh kann nach den im Atlas gegebeneu Kopien keine Ähnlichkeit mit den bekannten 
und mit Agueses Namen belegten Kartenwerken erkennen. Darstellung und Schreibweise 
weichen vou den echteu Arbeiten sehr ab, und die Gleichartigkeit des Einbandes kann 
vorläufig noch nicht als Beweis dienen. Dafs die vorliegenden Karken nicht vor 1550 zu 
setzen sind, deuten Inschriften an don Westküste Amerikas an, in Nordamerika die Be- 
merkung: „Fin qua scoperso franc 0 Vasquoz de «oronado" und in Südamerika: „p° de 
Valdiuia". Die Entdeckungen Oartiers am Lorenzstrom siud zwar eingetragen aber ganz 
falsch dargestellt. 

Wie sehr die Legenden der echten Agneses von dem Bologneser Atlas abweichen, 
zeigen folgende Reihen aus Nord- und Südamerika. Auf den Agneses lauten diese Nameu- 
reihen zwischen 1536 — 1546 auf vier Karten fast ganz gleich, und wenn man weiis, dafs 
der Kartograph lange mit veralteten Darstellungen sich begnügte und z. B. Yukatan noch 
in den vierziger Jahren als Insel darstellte , so wird man sich schwer zu der Annahme 
eutscbliefsen , dafs Agnese alle seine frühem Vorlagen plötzlich über Bord geworfen und 
ganz andre Vorbilder gewählt habe. 



1. Küsten na in eu vom Gomezlande bis Florida: 



Afftune 1536 -15 -Iii. Atlas in Bologna. 



C de mu <• Ii hx i n I n*. 

IlKItltRllJlK 

san zunn baprifet«. 




C. do «. Maria. 
Are-ipelapo. 
C. Bnieo. 



rio de Ii nenn inudrc. 
inontann verte. 
lt. ile S. Antonia. 
Ii. de x po ti n ) 1. 
C. de S. Maria. 




14. d e S. an* ». 

P. de S i rcat ol olo. 

('. de 8. Tiugo. 

('. de arenas. 

('. Sainnar. 

P" drl principe. 

Itio Jordan. 

R. Jordan. 

R de S. heleua. 

C. Scceo. 

Hio neco. 

dolla inix. 
(R.) la ernz. 



rio de Ran xiiaii. 

terra de leceneind» aiioti. 



(_'. de S. AgoHtin. 
R. de S. Francesco, 
porto real). 




P" Real. 

B. de todo6 hanto». 



rio <le laa gwtias. 
hayos ilc \o» pargoe 



B. de todo* 8. 
rio de loa colmnr, 
rio de nrarill. 




R. di S. piero. 

Y" «eguro (i:aneri«/. 



I 
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Sierra de S. lucia. 
t rio. 
+ rio. 

rio de Icatrciiin. 
P. de 8. sslmd. 
rio de la cananea. 



B. de S. Salvador (1527). 
B. de lo« Reych (CanerioV 
p« de !S. vicente (CanerioV 
Honnbrigo. 
I« fedonda. 

I» de S. aelunstiim (t'anerio). 

I» de S. Kamlina (.Mereator 1541 -. 

p« de lo» potos. 



1555 (V). Eine Karte vom Orinoko und Amazonas. 

Mapa de los rios Amazonas Esequivo o dulce y Oriuoco y las comarcaB adyacentes. 
Nach einer llandzeichiiung na« hucliildüt in Curta« dn Iiidia. 

1555 (?). Französische Karte vom Golf von Mexiko. 
Die Küstenlinie geht von Maine bis Honduras. Die Westküste Nordamerikas ganz wie 
bei Dealiens 1541. 

V>:1. Winisor. Hint. uf Am. II, 224. 

1555. Bapt. Agnese. 
Citiert im O'atalogue des oartes g&>gr. de la bibl. du priueu Labauoff (Paris 1823), 
no. 2067. 

Ilarris.se. C'aboL p. 18i>, note 7. 

1555. Guillaume le Testu. 

Atlas von 59 Bl. auf Papier, 53:37 cm , im Kriegsministerium zu Paris. D. '-' 2 14. 
„CoHmographie universelle selon les navigatious, taut anciens que modernes, pur Guillaume 
le Testu pilotte en la mer du ponent: De la ville Francoyse de graue" (Le HavreK 

Auf Bl. VIII: Le livro fvi acheve* par Guillaume le Teetu. Le ciuquiesnie jour 
dapuril 1555 auant pasques. 

Man sieht noch deu portugiesischen Eiuflufs auf die französische Kartographie. 

VrI. HarriBsc. L'abot. p. 241. — .f. Winsor. Bibliography ..f Ptolcmy's «conraphy, p. 30». 

1556. Ciega. 

Dessen Werke (Antwerpen 1556) enthalten eine Karte von Amerika, s. Bellero 1554. 

1556 (?). Neufundland. 
Winsor (Hist. of Am. IV, 87) gibt nur Umrisse einer Manii8kr..Kart«-< aus dem Brit. 



1556. Angelo Freducci aus Ancona. 

Atlas in der Biblioteca comunale zu Mantua (Codex E. v. 10, Nr. 646). 

K. Kretscbmer (Taf. XX und XXI) bat zuerst die Karten von Westindien und der 
Küste Brasiliens bis zur Allerheiligenbai veröffentlicht. Wertvoller und origineller in deu 
Namen ist die Karte von Westindien. Hier treffen wir deutliche Spuren der Karte 
Vespuccis an der Nordküste Südamerikas. Nur auf dieser Karte habe ich westlich von 
C. Codera die beiden Namen ual ermoso und ual de amerigo gefunden. 

1556. G. Vopell. 
Herzförmige Weltkarte in Giravas Cosmograpbia (Mailand 1556). 

Kopien: Nordenskinld« Aela«. Taf. XLV't». — Winsor, Hirt, of Amor. II. 436 (verkleinert). — 
H. Steven», Notes. — Brit. Miweuni, Oatalog 920 ( 207). 
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Für die Auffassung ist beachtenswert , dafa dicht neben Tierra de Baocalaoa steht 
„Aaia oriental" und dafa südöstlich von Mexiko an der Stelle, wo sich sonst Cipaugo be- 
fand, nun neben einer grofaen Insel r Malucas u zu lesen ist. 

Im unbekannten Südlande, südlich von der Magalliäeastrafse, steht: Tierra meridioual 
descubierta el ano de 1499. Hindeutung auf Vespuccis Ansprüche. 

Am obern Rande der Karte die Inschrift : Typo de la carta cosmographica de Oaspar 
Vopellio Medeburgense. 

Dieselbe Kart« ist in der Ausgabe 1570 wiederholt. 

1556. Hieron. Girava. 
Dos libros de Coamographia (Mailand 1556), s. 0. Vopell 1556. 

1557. Antonio Millo veneziano. 

AÜaa im Brit. Museum. (Bibl. Cotton. Julius E. II.) 
Siudi biogr. e bibliogr. II, p. 140, no. 198. 

1558. Caspar Vopell. 
Weltkarte, aus 12 Holzschnitten bestehend. Früher in der Sammlung des verstorbenen 
FeldzeugmeisterB Ritter v. nauslab, jetzt im Besitz des Fürsten v. Liechtenstein. Herz- 
förmige Projektion, also ähnlich der Karte von 1556. 

Vgl. Michow, Caspar Vopell, 8. 9. in der Hamb. Festschrift *ur Erinnerung an die Entdeckung 
Amerika«. Hamburg 1892. Bd. I. 

1558. Diego Hörnern, Portugiese (lebte in Venedig). 

Atlas im Brit. Museum. Add. 5415 A. „Diegus Hörnern, cosmograpbus fecit hoc 

opus aflo »alutis 1558." 

HarrioM, Cabot, p. 243- Kohl, Dincov. of Maine, p. 377 u. Karte XXI. — Win»or. Hirt, of 
Amer. IV. p. 92. 

No. 4, 10, 11 und 12 beziehen sich auf Amerika. No. 4: Weltkarte. No. 10: Ost- 
küste von Nordamerika. No. 1 1 : Südküste von Nordamerika und Ostküste von Südamerika. 
No. 12: Nord- und OstkUste von Südamerika. 

Im spanisohen Amerika zeiohnet Hörnern zuerst die Halbinsel Kalifornien. 

Winnor, Hirt, of Amer. 11, 229. 

Im Norden beginnt die Karte mit der Küste Terra agricule, die wie Grönland unter 
60° N. endigt. Nördlich davon ein desertum Buaor(um). Das Polarvolk der Busi erwähnt 
Adam v. Bremen in seiner Hirt, ecoles., cp. 228. Etwa am Eingange der Hudsonrtrafse 
— 60° N. — hegt eine I. da fortuna. An der Küste von Labrador und Neufundland 
sind die meisten Namen portugiesisch, nur an der Belle-isle-Strafse französiseh. Die West- 
küste Neufundlands ist unbestimmt gelassen. 

Der Norden von Canada löst sich in Inseln auf und westlich davon liegt das Meer Maro 
leparamantinm. Nor Hörnern kennt diese Namen. Kohl vermutet, er möchte ebenso mythisch 
sein wie Busi, und weist auf die Leberaee in demselben Kapitel Adams v. Bremen , was 
doch zu fern liegt, wenn auch die ersten Silben ähnlich klingen. Weiterbin für Neusohott- 
land bat Hörnern gute Kartenvorlagen gehabt, seine Zeichnung ist richtiger als bei Mer- 
cator 1569 (Kohl 381). Auch die Fundybai hier zuerst, wenn auob noch mit unbestimmten 
Linien. 

Um 1558. Diego Hörnern. 

Atlas von 8 Karten, ohne Namen. l,*5:l,iom. In der Nationalbibl. zu Paris, 
no. 1021 A. 

Harri«*, Cabot, p. 243. 
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1558. Diego Hörnern. 

Atlas. Im Arsenal zu Venedig. 

Atti Soc. Lig. IV, CLXVII. - Harri«*, Cabot. 244. 

1558. Zenos Karte des nordatlantischen Ozeans 

in dem Werke: Relazione dello scoprimento dell isole Frislanda, Eslanda, Engroveland, 
Estotilanda et Icaria , fatta da due fratelli Zeni , M. Nicolo il cavaliere e M. Antonio. 
Venetia per Franc. Marcolini 1558. 

Dafs die Karte der angeblichen Entdecker aus dem 14. Jahrhundert in manchen Teilen 
die Darstellung des Olaus Magnus (1539) nur kopiert hat, ist nach der Wiederauffindung 
dieser Karte unwiderleglich dargethan. 

Zenos Karte wurde in den italienischen Ptolemäus- Ausgaben von Ruseelli 1561 und 
Moletti 1562 uachgestochen und äufserte noch bei Mercator 1569 und Ortelius 1570 ihren 
Einflufs. 

Die Litteratur über die Karte und angebliche Reine «ehe in .1. VVinsor, Bibl. of Ptolem. geogr. 
1884. P . 81. 

1559. Andreas Hörnern. 

Weltkarte in 10 Bl. auf Pergament. 77:62 cm. Ministerium der Auswärtigen An- 
gelegenheiten in Paris. 

Vgl. Harriwe, Cabot. p. 244. 

Universa ac navigabilis totius terrarum orbiB descriptio cum omnibus portubus ynsulis 
fluviis. 

In einer Kartusche: Andreas Homo, cosmogrephus Lusitanns ine faoiebat. Ant- 
verpiae aflo 1559. 

Die, Karte ist denen Diego Homems ähnlioh, die Nomenklatur ganz portugiesisch oder 
portugiesisch gemacht, wie Sequanoa (Saguenay), Golesme (Angoulesme), horleans (Orleans). 
Doch kommen im Norden mehrere französische Benennungen vor. 

1559. Diego Hörnern. 

Atlas. Nat.-Bibl. Paris, Carton C. 4877. Diegus Home Cosraographus rae fecit afio 
salutis 1559. 

Vgl. Harri«*, Cabot, 244. 

1559. Bapt. Agnes«. 

Atlas In der Sammlung von Perez Jnnquara, Madrid. „Hecho en Venezia en 
1559, por Bapt Uta Agnose" (sie). (Vgl. Lista de los objetns de la exposicion amerioanista. 
B. 858.) 

Harri**., CalK.t, 189, Note 8. 

1560. Nioollo del Dolfinatto. 
Cosmographo de christianissimo Re. Gedruckte Karte von Aroerika in „Navigaüoni 
del mondo novo . . . opera di N. del D. etc. 1560". 

Brit. Museum, 8. 30 (2). — Kopie der nordamerikani*chen Kü*te in Kolil, Hirt, of dise. of Maine, 
Tal". XVII, 4 u. p. 317. - Kohl, Collection, no. 68. 

1560. Diego Hörnern. 

Atlas. Bibl. Marciana in Von edig. Clause IV, Codex 64. „Diegus Hörnern cosmo- 
graphus me fecit anno Domini 1560." 
Vgl. Harriwe, Cabot 248. 

1560. Furlani-Gastaldi. 

Amerika. Paulus de Fnrlanis Veronensis opus hoc ex ml Cosmogr. D ni Jacobi Gastaldi 
Pedemontani instauravit . . . Venetiis, Joanni Francisi Carootü aeneis formis 1660. 
Brit. Mo... Katalog S. iü (1). Kiuc Skijwc davon in Win*or. Hirt II. 438. 
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Nordamerika steht im engsten Zusammenhange mit Asien. Im Mississippithale sind 
Elepbant«n und Chinesen dargestellt. Nordwestlich von der Haihinsel Kalifornien liegt 
Zangar, weiter südwestlich davon Tebet, Quisai, die Tnsel Cimpaga, Mungi u. a. 

1560. Porlant, Paoli di. 

Navigation! de! Mondo novo. P. di F. fecit 1560. 
Hrit. Mh*.. Katalog S. 30 ii>). 

Furlani, siehe Forlani. 

1560 (?). Fern. Bertolli. 

Lisola Spagnola. F. B. exc. 1560 (?>. Venedig. 
Brit. Mi«., Kat I. 353, S. 10 (1). 

1560. F. Berteiii. 

I/Isola Cuba. F. B(ertelli). Venedig 1560 (V). 
Hrit. Mu».. Knt. I. 9f>3, S. 10 (1). 

1560 V). Die grofse Insel Cuha mit der urabliegender Irtiifschaft. 

(Augsburg!?] 1560[?]). 

Brit. Miu... Knt. I. ilftt, S. 10 (2). 

1560 (?\ Forlani, Paoli di. 

Ia descrittione di tutto il Peru . . . di P. di F. 
Brit. MtiK., hat. S. 30 (2). 

1560. Gast aldi, Giacomo d i. 

Weltkart«. Opus J. G. 1560. 
Brit. Mus., Knt. S. 10 (1). 

1560. Globus. 

Im Matbem. Salon zu Dresden, 
Vgl. Wieaer, Magalhieastrafae, j». 70. 

1561. Diego Hörnern. 

Atla*. Bibl. Parma. Invent. Nr. 40. 
Vgl. Harri»«, (ahoi, 244. 

Nach 1560. Bruchstücke einer spanischen Karte von Nordamerika. 

Kopie in Dorn, Area de Norf, Madrid 1881. Original in der Bild, der Akademie der Gem-hirhtc 
au Madrid. — Vgl. Harri*», Cabot, ,». 24Ö. 

1561. Girol. Rnscelli. 

Eine Planisphere, nicht veröffentlicht, im Museum der Propaganda in Korn. 
Vgl. Thomawiy, Lea |uipeg geographes, p. 26. 

1561. Joh. Hontems. 
De cosroographiae rudimentis. Basel 1561. Herzförmige Weltkarte. Faksimile in 
Nordenskiölds Atlas, Nr. 76, 8. 119. 

Zusammenhang von Nordamerika und Asien im Stile Schöner». Quinsay und Mangi 
westlich von Kalifornien. 



1561. Girolamo Ruscelli aus Viterbo (f 1569 zu Venedig). 
Ptolemiiua, Venedig 1561. 

Die Karten dieser Ausgabe, erweiterte Kopien der Karten GaaUldia zum Ptnlemäu» 
1548, wiederholen sich in den folgenden Auagaben 1562, 1564, 1574. 
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Sie bildeten das Modell für die gemalten Wandkarten, die unter Pins IV. im Vatikan 
ausgeführt wurden. Vgl. Thomaasy, Lea papes g«5ogr. in Nouv. Annales de Voyages 1853, 
p. 155. 

Statt des schon 1546 von Gastaldi entworfenen Universale ist eine 

1. Orbis descriptio in zwei Hemisphären gegeben. Yukatan und Kalifornien 
sind Halbinseln, Kordamerika und Asien hängen zusammen. Grönland heifst Terra 
de lavorad und hängt im Norden nicht mehr mit Europa zusammen. 

2. „Carta Marina nuova tavola" ist Nachbildung der Karte Nr. 60 aus dem Ptole- 
mäus von 1548. 

3. Septentrionalinm partium nova tabula ist Nachbildung der Zeno« Karte von 1558, 
doch hängt auf der Originalkarte Grönland mit Lappland zusammen, auf der 
Kopie nicht. 

4. Tierranovu, Südamerika. 

5. Nueva Hispaniae tabula nova. Yukatan und Kalifornien als Halbinseln. 

6. Tierra nuova. Neufundland und Umgebung. 

7. Brasil nuova tavola. 

8. Isola Cubo nova. 

9. Isola Spagnola nova. 

Die Tierra nueva ähnelt Ramusios Nova Francis, aber erstreckt sich weiter, bis 
40° N., und enthält noch mehr französische Namen als bei Ramusio. C. de S. Maria ist 
hier wahrscheinlich das C. Cod. Hier erscheint zuerst der Name Larcadia l ) vom indianischen 
Acadie, was in der Mikmaksprache einen Platz bedeutet. (Kohl, Disc. of Maine, p. 235.) 

Auf der Karte Nueva Hispania finden sich die Namen am Mexikanischen Golfe alle 
auf der Generalkarto von 1527, aber mit manchen Entstellungen, ebenso auf der Karte 
von Südaroerika. 

1561. Bartolomeo Olives di Majorca. 

Atlas im Kgl. Archiv zu Neapel. Bl. 2 u. 3 beziehen sich auf Amerika. 

Sendi II, 428. 

1562. Diego Gutierrez jun. 
Aniericae »ive quartae orbis partis nova et oxactissima descriptio. Auetore D. Gutiero, 
Phil, regis cosmographo. H. Cock exeudo (Antwerpen 1562), 6 Bl. 

Katalog Brit. Mus. I. 7lt, Nr. (»810 (18). — Winsor (Hiatory IV, 90) macht aufmerksam auf die 
„curiouu confusiou of uhuics und loculilieit in ito canadian parte". — Harriate. Catiot, p. 162. 

1562. GaBtaldi (Forlani, Camotii). 
Planisfero universale, 30 : 50 cm, citiert in Castellani, Catalogo ragionato, Roma 1876. 
Fiorini citiort in seinem Werke über die Kartenprojektionen, p. 601, folgende Karten: 

1. Universale desoriptiouo di tutta la terra conosciuta fin qui. In Venetia al segno 
del Pozzo. 1562. 

2. Paulus de Forlanis Veronensis opus hoc cosmographi Jacobi Gastaldi pede- 
montani instauravit et dedieavit Paulo Michaeli Vicentino. Venetiis Joan. Francisci 

* 

Camotii aereis formis. MDLXII. 

1562. Girolamo Ruscelli. 
Ptoleroäus (Venedig 1562) enthält dieselben Karten wie 1561, ebenso die Ausgaben 
von 1564 und 1574. 

1562. Bartolomeo Olives. 

AÜas in der Vatikan. Bibliothek, Codex Urbinas, Nr. 283. 
Kopie in K. Kretac-hmer. Taf. XXXI u. XXXII. 

») Arcadie steht auch auf einer Karte «leg Atla* von Bologna (K. Kreuchtner, Taf. XXIII). 
Uuge, Di« Bewickelung dar Kartographie von Amerika bi» 1570. 11 
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Dies« beiden Karten umfassen die Antillen und Teile von Südamerika. In einer 
Legende auf Taf. XXXII liest man die Worte: „la nuoua description que traxo el S. D. 
Garcia este Aiio 1562 de toda la Costa de Chile asta el Estrecho . . 

1562—1566. Paolo Forlani. 
Carta nantica in der Nationalbibliothek zu Paris. 

Vgl. Santareni. ,.. CXIt-< XVH. - Bull. *oe. g«ogr. Pari* 1835». - Si.uli II. 112. 

1563. Giorgio Sideri, detto Callapoda di (andin. 

Atlas von 10 Karten, in der Marciana, Codex IV, 148, Venedig. 
Kopie der Karte von Amerika in K. Kretechuicr, Taf. XXII. 

Fester Zusammenhang Nordamerikas mit Asien. Nordamerika hoifst BecalaO regio, 
Südamerika Peru. 

Vgl. Studi II, 433. — Kohl Collection no. 69, S. 17. 

1563. Lazaro Luiz. 

Amerika. Faksimile, veröffentlicht in E. A. de Rethencourt, Descobrimentos, 
guerras e conquista dos Portugueses en> terras de Ultramar. Lissabon 1881. 

Im Nordeu die Inschrift: „La terra dos laurador que descobrio Joani Alvarez" (i. e. 
Fugundes). Die Reise des Fagundes fallt vor 1521. 

Ciiicrt nach II. Harriwo, I>i»c ..f X. Amor , |.. 184, und Harri«*, t'abot. 276. 

1564. Bapt. Agnes e. 

Atlas von 9 Blättern. „Baptist* Agnese fecit uenetijs anno dm 1564 die 25 Mai*. 
Brit Miw., ndd. M*e. no. 2M42. 

1564. Bap tista Agnese. 

In der Marciana (?). 

Vgl. Malkovie, Alte hamUcl.riftl. Seekarte... S. 10. - Harri*«-, Cnl.ot, 189. 

Bapt. Agnese. 
Eine Anzahl Atlanten ohne Jahr. 

1. Bibliothek der medizinischen Fakultät zu Montpellier. 22 Bl. 

2. Kgl. Bibliothek zu Stockholm. 10 K. 

3. Herzogl. Bibliothek in Wolfenb Uttel. 14 K. 

4. 8ammlung des Barons Edmund Rothschild in Paris. 9 K. 

5. Sammlung des Herrn H. Y. Thompson in London. 14 K. 

6. Sammlung des Grafen Malartic in Dijon. 10 K. 

7. Archiv der Propaganda in Rom. 14 K. 

8. Nationalbibliothek zu Florenz. Cl. XIII, P. codex 5('?). 

9. Königl. Bibliothek zu Turin. 15 Bl. 

10. Bibl. Barberiniana zu Rom. Nr. XLVITI. 81. 

11. Bibl. Barberiniana zu Rom. Nr. XL VIII. 125. 

12. Privatbibliothek des Kaisers von Österreich. Nr. 7984. 12 K. 

13. Universitätsbibliothek Glasgow (?). 

14. K. K. Hofbibliothek in Wion. Cod. membr. no. 623. „Aptista Agnese ianuensis 
fecit venetiis 15. — die February." 

K. Kretsohmer, Taf. XVTII, 5, hat eine Karte von Amerika aus der Bibl. Nazionale 
zu Neapel VIII. D. 6, veröffentlicht , die er für eine Arbeit Agneses hält. Ich kann der 
Ansicht nicht beipflichten ; ich finde keine Ähnlichkeit mit den Karten Agneses. Das vor- 
liegende Blatt stammt aus der sechsziger Jahren des 16. Jahrhunderts und ähnelt der 
Darstellung Sideris 1563 und BasBUs' von 1570. 

Vgl. llarriwe, Itfac. of N. Am., p. «2«). 
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1564. Forlani. 

Deacrittione dell Isolo di Cuba da Paolo Forlani. 1564. 
Brit. Museum, Katalog I, 953. K. 123, 19. 

1564. P. Forlani, Veronese. 
Gedruckte Karte von Hispaniola. „In Venetia, Paulo Forlano Veroneso, fec. 1564." 

1565. F. Berteiii. 

Universale deacrittione di tutta la terra conoaciuta fin qui 1565 F. Berteli exc. 
Brit. Mu*., Kai. S. 10 (2). 

1565. Forlani (Gaataldi). 

Univoraale deacrittione di tutta la Terra conoaciuta fin qui. P. F. Veroneae fecit 1565. 
Brit. Mus., Kat. S. 10 (2). 
Nacbstich der Karte von 1562. 

Zwischen 1560—1570. Paulo di Forlani. 

Südamerika. „La deacrittione di tutto il Peru." Aus Lafreris Atlas. 
Faksimile in Nurdenskiülds Allan, Nr. 80, S. 127. 

Das ganze Innere mit Zeichnungen von Flüssen und Bergen ausgefüllt; aber von 
Westen her rücken die Orts- und Laudnamen weit über die Berge, ao dafa Quito von der 
Oat- und Westküste gleich weit entfernt liegt. Nördlich vom Maragnon fliefat noch ein 
R. de Oregliana. 

1565. Lemoyne. 

Florida, gedruckt in Brevia uarratio der Expedition von Laudonniere (de Bry, 1591). 

Kopie iu Gaflarel, Floride Franke. - Stopp«, Ue Soto and Florida. — V«l. Winsor, HUt. ol 
Am. II, 274. 

1566. Guillaume le Tee tu. 

23. Mai 1566. Karte im Auswärtigen Amt in Paris. 118:79 cm, Pergament 
„Cette carte fut pourtraicte en toute perfection tant de latitude que longitude par 

moi Guillaume Le Testu pilotte royal natif de la ville Franooyse de grace. Fut achovee 

le 23 jour de May 1566. u 
Uarriosc, Cabot, p. 242. 

1566. Joh. Prätorius. 

Globus, in Nürnberg, Stadtbibliothek. 
Vgl. Ghillany, M. Behaira, S. 60. 

1566. Oronce Fine (Cimerlinus). 

Herzförmige Weltkarte vom Jahre 1536. Nachgestochen von Job. Paul. Cimerlinus 
in Verona als „Cosmographia universalis ab Orontio olim desoripta". Joannes Paulus 
Cimerlinus Veronenais in aes incidebat anno 1566. 

Faksimile in Norucnakiölds Atta« Nr. 53, p. 89. 

1566. N. Desliens von Dieppe. 

Manuskript-Karte in der Nationalbibliothek zu Paris. 
Winaor, Hisl. of Am. IV, 79. — Kohl, Collection sub ln«6. ,,. 17. 

1566. Zultieri (Zalterius) von Bologna. 
Nordamerika, aus Lafreris Atlas. 

„B disegno del discoperto della nova Franza il quäle B'e hauuto ultimamente della 
novissima navigatione de' Franzesi in que) luogo: Nel qnale si uedono tutti Fisole, porti, 

II» 
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capi et luoghi fra terra che in quella sono. Venctiis aenoi« formis Bolognini Zalterii. 
Anuo MDLXV.« 

Faksimile in Nordenskiöl.ls Atlas Nr. 81, p. 129. — Kopie in K. Kreiwhiner. Tnf. XtX, it. 

Die Karte ist besonders merkwürdig dadurch, dafe hier zuerst der Name Fr e tum 
Anian erscheint, und dafs von nun an fast ganz allgemein Nordamerika und Asien wieder 
getrennt dargestellt wird. Diese Karte wird schon von R. Willes in seiner Abhandlung 
(Hakluyt III, p. 26 [London 1600]) als die älteste Karte mit dem Namen „Anian" 
genannt. 

Winsor (Hist. of Am. II, 450) gibt eine Skizzo der Weltkarte von Martines, ohne 
Jahr, die vou Kohl zu früh, nach 155 (Vi verlegt wird. Das Original findet sich im Krit. 
Museum unter Nr. 9814 in der Sammlung deB HerzogB Cassano Serra. 

Auf der Karte Zalterii sieht man, wie weit die Kenntnis des Ijandes geht, und wo 
die Phantasie anfängt, namentlich an den Namen Quivira, Civola, Apalachen, ein Name, 
den Soto zuerst hörte, und Nova Franza. Die französischen Entdeckungen am Lorenz* 
ström sind noch nicht richtig eingetragen. 

1568. Diego Hörnern. 
Atlas in der Kgl. Bibliothek zu Dresden. 

„Diegus home cosraographus Lusitanus fecit venettis aflo a partu virgines 1568." 

Der Atlas beginnt mit Amerika und bringt 1. Mittelainerika , 2. Peru, 3. Brasilien, 
4. Nova Francia und die Kleinen Antillen, 5. Terra Agricule. 

Die NeufundlandkUste ist vollständiger als bei allen Vorgängern und gibt, nach portu- 
giesischen Vorbildern, die Küste von J. de Fortuna bis C. Raso, Belle isle und Lorenzgolf. 
Dann sind die Namen von Verrazzano und Maggiolo entnommen. Weiter im Süden Bind 
ganz originelle Namen, die Bonst nirgend vorkommen, z. B.: Cap de S. Jaquos (an ganz 
andrer Stelle) , Ribera de jardis. Weiterhin kommen Anklänge an die Carlas da India. 
Die Südküste von Haiti hat viel neue Namea, die auch mit dem Ptolemäus von 1561 
nicht stimmen. 

Für die Nordostküste Südamerikas diente Desliens als Vorbild. Südlich von R. Janeiro 
wird die Nomenklatur unsicher bis zum Laplata. Die Kenntnis der Westküste reicht gegen 
Süden bis nahe zur Insel Chiloe. 

1569. Ant. 8al. 

Doppeltherzförmige Weltkarte, gedruckt, oxc. Romae. 
Brit. Mu«. — Kohl, Colloctiun, no. 71. 

1569. G. Mercator. 
Weltkarte in usum navigantium, Originale in Paris und Breslau. 

Nach dem Kxemplnr in Breslau i»t die Karte von der Gew-Uschaft für Krdkuudc eu Berlin photolitho- 
graphisch vervielfältigt in ..Drei Karten von G. Merratur, 41 Tafeln, Berlin 18S»1 — Kopie in Jomard, 
Monnments do la p-'ogr. 

Für den höohsten Norden kopiert M. die Karte Zenos, namentlich Grönland, das unter 
dem Polarkreis endigt. Darunter folgt das wirkliche Grönland, das bis zum 60.° N. 
herabreicht, als terra Agricolao oder Labrador der Spanier, dem er den Namen Estotiland 
gibt, das nicht wie bei Zeno eine Insel ist, sondern zum Festlande von Nordamerika ge- 
schlagen ist. 

Gut gezeichnet ist dagegen Labrador als Terra Corterealia. Die Breitenbestimmungen 
für Neufundland sind zum Teil richtig, z. B.: C. Race; im Innern Canadas woist eine 
Inschrift auf ein Süfswassermeer hin, von dem die Anwohner des Saguenay wissen; jeden- 
falls dio erste Kunde vom Hnronsee. 

Weiter im Süden zuerst der Name Golfo Mexicano. Nordwestlich von Hispania nova, 
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also in Nordmexiko, beginnt bereite India, und dooh sind Asien und Amerika durch die 
Anianstrnhe getrennt. In Südamerika nennt or Copiapo zuerst. M. kennt die Westküste 
ebensogut wie Hörnern, aber seine Zeiobnung ist falsch. 

1570. Francisco Basso. 

GlobuB in Maibnd. 

Kopie der amerikanischen Seite in K. Krctoehnier, Tai*. XXIX. 

Basso vortritt wieder die Ansicht von dem engeu Zusammenhange Asiens mit 
Europa. 

Harrwae, Cabot, 217. 

1570. Giov. Martin es von Mossina. 
Atlas von 18 Karten. 

Brit Miiaeiiin. — Deaimonl, Giorn. Ligu&t. 11, 62, 26A. 

1570. Jehan Cossin von Dioppo. 

Manuskript-Karte in der Nationalbibliothek *u Paris. 
Harriasc, Cabot, p. 217. 

1570. G. Gastaldi. 
Weltkarte, gestochen von Forlani. 

1570. G. Gastaldi. 
Weltkarte, gestochen von C. Duchet. 

1570. A. Ortelius. 

Theatrum orbis terrarum (Antwerpen 1570, 20. Mai.) 53 Karton. 

1. Typus orbis terrarum. 

2. Americae sive novi orbis, nova desoriptio. 

Die Umrisse, die Morcator und Ortelius dem Erdteil Amerika gaben, hielten sich 
lange. 
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